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Anschlag auf den englischen König
Erster Gang durch die Ausstellung „Deutschland" — Olympiafahri des „Hindenburg" — politischer Mord in Bukarest

Streiflichter
Glaube und Gold Italien hat den Abschluß der 241

Tage währenden „wirtschaftlichen
1tif* ßerunö * Flaggenschmuck gefeiert . Das italie -
" ach b

^at Grund zum feiern , denn Italien steht
tio? " Er Sanktionsperiode in sich gefestigter , willenskräf -
N; ^ stolzer da als je . Es ist unter Führung Benito

ttiö ö " * ch diese 241 Sanktionstage zwar ärmer
in den Schatzkammern der „Banca

5g
'r * Q 11a "

, aber reicher an Zukunftsglau -
» std

a« dem Willen , das neue Reich auszubauen
Geforr

* U ^ tfen , hervorgegangen . Die Sanktionen sind
^ >e er ' ncuc faschistische Imperium bleibt bestehen !
best o » »

heit der Italiener hat nie eine große Prüfung
, bestanden als die der Sanktionen . Es hat sich ge -

stelb
' der nationale Wille eines Volkes unter einer

g,z Mußten und energiegeladenen Führung stärker ist
kkxr,

iitische Philosophien , auch wenn sie durch 52 Völ -
3bie

adsstaaten in die Praxis übersetzt werden sollten .
tz ^ .?

^a" ktionen haben dem Faschismus in Italien mehr
Uta ? ^Er gewonnen , als die Faschistische Partei je vor
dex .

fc* Es bleibt die größte und allgemeinste Lehre" ^ dmlich zu Grabe getragenen Sanktionen , daß in* Zeit jede kollektive Maßnahme von außen er -
^ ück »

"" " ausländischen Machtkonstellationen zur Er -
^ ead »

" ^ Einer Nation , zu nichts anderem führte , als
6eöt . ÄUr Erstarkung , Festigung und Einigung dieser

j Nation . Die Sanktionen sind ein Beitrag da-
unserem Zeitalter des gehärteten Nationa¬

les ga, Maßnahmen nichts , sondern höchstens
senteil des Bezweckten erreichen !

Cots^ uandnis
h

In der Kammerdebatte über die Flux
zeugkanone 23 hat der französische Sufi
fahrtminister Pierre Cot erklär

Edgefrstr « habe kein Militärbündnis mit Sowjetrutzlan
bstrg

° Die „Elsaß Lothringer Zeitung " in Straß
l>gsz

® et ' * jetzt diese Behauptung des Ministers noch
^ 1«» » un* schreibt dazu : „Flugminister Cot hat stl"Ue» s „ ' lu '« rcior oazu : „ ,5-1
^'ner g?u8 der Affäre gezogen ;

^ ^ ueisführung wohl selbs
er wird die Schwäch

^^ nkr^-»
"^ ' dsuiirung wohl selbst kennen . Entweder ho

$ ez Rußland ein enges Militärbündnis , dan
daß Frankreich seine neuen Waffen de

» arti 0 p
Verfügung stellt ; oder aber es bestehen feil

1 Fs,,
" Engen Bindungen , bann war das Verhalt ,

» d dan» ^!
^ ^^Ers gleichbedeutend mit Landesverr ,

h
' richjj.

f°Mn die französische Polizei den Kampf gege' E^rn . D
^ die eingebildete Spionage ruhig eir

verrat
" über im vorliegenden Falle keinen Lar6«Si

J’ itils .
"" nehmen kann , bleibt nur das eng

A ^ sfär x
^ E VündnismitRußland , das duv

, teidigE " Er Flugzeugkanone 23 und die Ungeschick!
des Ministers Pierre Cot an den Tag g,

%
«ÜLSltt Mittel .

Befriedung ?Os
Der Nationalsozialismu
hat sich seit je mit gute ,

i3^ " Er . Erfolg vom Urteil seine
w

^ igket » / r ^E' ne Handlungen und Maßnahmen ihr
. Elle« ^ estätigen lasten . Zeigten die Gegner Wohl
», ^Ehinen f,

' "0or Lob, dann konnte er mit Sicherhe
dos

^
EUmdn»

"^ etwas faul sei . Aeußerungen des Haffe,
deste » ^E« und Schimpfereien dagegen waren stet

T- ^ E bcfg » ^
^ Eichen dafür , daß er sich auf dem richtige' Heute ist das nicht anders . Deshalb da:

d,» Über m »
"
.8 dem Gekläff gewisser ausländischer O :

ai ' utsch - österreichische Einigun
~~ Qrt riehen : sie ist jenen Elementen unb ,

"kn dixsx
" sie bringend nötig ! Wer heute ve'

drp
" üd Lg „

"^ Eische Tat durch lächerliche Kvmbinati ,
'" iss,
">is»
» lz Xt vcr « owierregicrung , 0
da »»

'"eil »»
E^ eichnet das Abkommen mit Oesterrei

iw> ^ Cl L 1 WClt (Srfll ' tff Sdä haw « im 4• Q// 1*

tnif{ öeträf 9
»

n ° or der Welt ihres Wertes zu entkle
„^ - Eu. nur allzu deutlich das eigene schlechte G
st- .stija -^ amtliche Organ der Sowjetregterung ,' Zeichnet das Abkommen mit Oesterrc ,

ü»i<k/Et. " kn Schritt des Imperialismus " und b
^"üen «- '' " folgebeflen mit neuen gefährlichen Be

ütschr^ ^ chnen sei. Diese böswillige Kritik c
iede ' " ' edensschritt zeigt nur von neuem , d ,

di, / rep „ ußnahme , die ernsten Verwicklungen u>
E^trevy, Eugen fu ^l- mit Mißtrauen verfolgt , wk
ki^ all » °

' "" " Ekn Ziele des Bolschewismus ni
^ «d,, k n °»

" ' E' nes Chaos verwirklicht werden kö
ü >r . h^r cE? deshalb die Entrüstung des Jud ,

Eüerres ^ '" " Estiia" mit Befriedigung zur Kenn
^ vska» »

Mö Deutschland sind auf dem richtig ,bat sich wieder einmal etwas voreil

Große Erregung in London
Mißlungenes Attentat bei der Rückkehr von der Parade

Drahtberichtunseres

H.D . London , 1«. Juli . Die englische Hauptstadt
ist am Donnerstag durch ein in letzter Minute mißglück¬
tes Revolverattentat auf König Eduard VHI . i« furcht¬
bare Aufregung versetzt morde ».

Amtlich wurde folgender Bericht über den Mord¬
anschlag ausgegeben :

„Als seine Majestät der König sich auf dem Heimweg
vom Hydepark nach dem Buckinghampalast befand , wurde
ein Revolver auf den Weg geworfen , der dicht hinter dem
Pferd des Königs zu Boden fiel ."

Die Augenzeugenberichte über den Vorfall
gehen , wie meist in solchen Fällen , auseinander . Es steht
aber fest , daß der Anschlag in der Constitution -Hill -Straße
erfolgte , kurz nachdem der König durch den Triumph¬
bogen geritten war . Aus der Menge , di« beide Seiten
der Straße säumt,e erscholl plötzlich der Aufschrei einer
Frau , die, wie sich nachträglich herausstellt «, einen neben
ihr stehenden Mann beobachtete, wie er soeben einen
Revolver gegen den König erhob . Ein Polizist
und einige Männer aus dem Publikum stürzten sich, durch
den Schrei aufmerksam gemacht, auf diesen Mann , wobei
seine Waffe zu Boden fiel . Sie wurde unmittelbar neben
der Stelle gefunden , die der König paffiert hatte . ES
handelt sich bei der Waffe um einen schweren Armee¬
revolver , aus dem noch kein Schuß abgefeuert war . An¬
scheinend hat die Waffe im Augenblick des Attentats ver¬
sagt . Der König hatte inmitten des Jubels der Menge ,
die ihn wie üblich begeistert begrüßte , den Zwischenfall
wohl bemerkt . Er ritt jedoch weiter , obwohl der Revol¬
ver direkt neben seinem Pferd niederfiel .

Inzwischen hatten die Umstehenden begriffen , was vor
sich ging . Alles rief : „Schlagt ihn tot !" ES bestand die
Gefahr , daß der Attentäter von der Menge gelyncht
würde . Einigen Polizisten zu Fuß gelang eS jedoch , den
Mann , der verzweifelt um sich schlug , aus der Menge
herauszubringen , worauf er sofort zur Polizei -
st a t i 0 n Hydepark - Corner transportiert wurde . Es soll
sich um einen Mann von etwa 40 Jahren namenS George
Andrew M a h 0 n handeln . Die Polizei hat lediglich
Kenntnis von der Verhaftung eines ManneS gegeben , ge¬
gen den ein „Verfahren wegen eines politischen Ver¬
gehens " eröffnet worden sei .

Nach Darstellungen aus dem Publikum , die zur Zeit
noch nachgeprüft werden , soll ein zweiter Mann
einen weiteren Anschlag
verübt haben , indem er ein backstetngroßes Paket
gegen den König schleuderte , daS eine selbstgefertigte
Bombe , die nicht zur Explosion gelangt « , enthalten haben
soll . Möglicherweise handelt es sich jedoch nicht um einen
zweiten Attentäter , sondern um eine Verwechslung mn
dem Revolveranschlag , da der Verhaftete anscheinenv
seine Waffe unter einem Tuch verborgen hatte .

LondonerBertreters

Die Kunde von dem Anschlag auf das Leben des
Königs verbreitete sich mit Windeseile in der Hauptstadt .
Riesige Menschenmassen versammelten sich vor dem Buk -
kinghampalast , um dem König ihre Glückwünsche zu dem
Mißlingen des Attentats darzubringen . Nach den bis¬
herigen polizeilichen Mitteilungen handelt es sich bei dem
verhafteten Attentäter nicht » meinen Ausländer .
Trotzdem sind wilde Gerüchte im Umlauf , wonach der An¬
schlag mit einer großen kommuni st ischen Ter¬
rororganisation in Zusammenhang stehen soll, der
auch einige mutmaßliche Anschläge der letzten Zeit , be¬
sonders die häufigen Sabotageakte auf britischen Kriegs¬
schiffen zur Last gelegt werden .

In der großen Erregung glaubt jedermann an Um¬
triebe ausländischer Agenten . Die Ergebniste der polizei¬
lichen Untersuchungen werden vielleicht Licht in das Dun¬
kel bringen , das vorläufig über dem unerhörten Alten -
tatsversuch auf das Leben Eduards VIll . liegt .

Anschläge auf das Leben englischer Monarchen sind
in der jüngeren Geschichte Englands seit langem nicht
zu verzeichnen gewesen . Ein Jahr vor seiner Thronbe¬
steigung im Jahre tsm wurde in Brüflel auf den spä¬
teren König Eduard VH . von einem jungen Anarchisten
ein Revolveranschlag verübt . Während der langen Regie -
rungszeit der Königin Viktoria wurden allerdings nicht
weniger als fünf Versuche auf das Leben der Herrscherin
unternommen . »

Die deutsche Oeffentlichkeit hat voll tiefempfundener
Anteilnahme von dem abscheulichen Attentatsversuch ge -
gen di« Person des Königs von England erfahren . Sie
teilt mit dem englischen Volke die Genugtuung über daS
Mißlingen des Mordanschlags und den Wunsch, daß
durch internationale Zusammenarbeit dem fluchwürdigen
Treiben von Terroristen und Feinden jeder Ordnung
und menschlichen Sitte ein Ende bereitet wirb . Die
Freude über die Errettung des befreundeten Staatsober¬
hauptes aus großer Gefahr ist in Deutschland wie in
allen zivilisierten Ländern gleich groß wie in England
selbst.

Glückwunschtelegramm des Führers
* Berchtesgaden , 16. Juli . Der Führer «ub

Reichskanzler hat an Seine Majestät den König vo« Eng¬
land folgendes Telegramm gerichtet :

Soeben erhalte ich die Nachricht von dem gege« Sure
Majestät verübte « flnchwürdigen Anschläge nud spreche
Eurer Majestät zur Errettung ans dieser Gefahr meine
herzlichste « Glückwünsche ans .

Adolf Hitler ,**
deutscher Reichskanzler ".

England laviert noch
Blockbildungen unerwünscht — Diplomatische Verhandlungen um die Konferenz

Drahtbericht

E .P . Londo », 16. Juli . Die außerordentliche Sitzung
des Kabinetts über die Frage der Abhaltung der
Locarnokonferenz in Brüste ! erbrachte am Donnerstag
den Beschluß , die diplomatischen Verhandlun¬
gen mit Frankreich unb Belgien fortzusetzen . Damit
ist eine Atempause für die Regierung entstanden . Nach
Mitteilungen der Presse habe die Mehrheit des Kabinetts
auf dem Standpunkt gestanden , daß England , fall - Frank¬
reich auf seinem Verlangen der Abhaltung einer Dreier -
Konferenz bestünde , sich der Abhaltung von vorläufigen
Unterhaltungen in Brüssel oder anderswo nicht entziehen
könne . Alsdann könne man die ganze Lage noch einmal
überprüfen und die Einladung Italiens und Deutsch¬
lands erörtern .

des „Führer "

England ist jedoch »ach einer Reutermelduug nicht be¬
reit , a» einer Dreimächtekonferenz teilzunehme », die ein¬
zig nnd allei » dem Zweck gilt , das Scheiter » der in
dem Weißbuch erwähnten Bersöhnnngsbemühnnge » zu
verzeichne « und keine Hoffnung aus die Verwirklichung
einer europäischen Regelung zu lasse« . In Londo « wird
»achdrücklich die Meinung vertreten , daß die Koufoli ,
»ierung eines westeuropäischen » ans Frankreich , Belgie «
nud England bestehende« Blocks , dem ei« mitteleuro¬
päischer Block aus Deutschland und Italien gegenüber »
stehe« würde , der Sache des Friedeus keine» Dienst lei¬
sten würde ."

Reuter schließt mit der Feststellung , daß diese Ansich¬
ten , wie verlautet , den Botschaftern Belgiens und Frank¬
reichs am Donnerstagnachmittag mitgeteilt morden sind.

Freude und Frieden
Zum Weltkongreß sür Freizeit u«d Erholung

* von

Gerhard Starrte
In der Zeit vom 23 . bis 30. Juli findet in Hamburg

der Weltkongreß sür Freizeit und Erholung statt . Die
letzte Tagung dieser Art wurde im Juli 1932 in Los
Angeles abgehalten . Damals wurde beschlosten , den näch¬
sten Kongreß vor den Olympischen Spielen in Deutschland
zu veranstalten . Damals hatte wohl noch niemand daran
gedacht, daß nach den wenigen Jahren in Deutschand so
erfolgreiche Beispiele der Freizeitgestaltung aufzuweisen
sein werden , wie sie die NS -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " zu verzeichnen hat . Um so erklärlicher ist es , daß
die ganze Welt dresem Kongreß mit Spannung entgegen¬
sieht. 40 Nationen haben bereits ihre Teilnahme zugesagt ,unter ihnen Vertreter Amerikas , Italiens , Hollands , der
Schweiz , der Tschechoslowakei, Ungarns , Griechenlands ,Polens usw . Das faschistische Italien entsendet ein« Ab¬
ordnung von 1009 Delegierten , die unter Leitung des
Generaldirektors der Opera Nazionale Dopolavoro , Cor «
rado Pucetti , nach Deutschland kommen , um hier die Er¬
folge zu verkünden , die di« faschistisch« Organisation Do¬
polavoro zu verzeichnen hat . Diese sind im Prinzip nicht
mit dem zu vergleichen , waS „Kraft durch Freude "' für
Deutschland geleistet hat . Die Organisation ist dort eine
ganz andere . Während „Kraft durch Freude " sich aus je¬
den Volksgenossen erstreckt, hat in Italien jeder Stand
sein eigenes Dopolavoro . Selbst die Studenten haben ihre
eigenen Dopolavoro - Einrichtungen . Die faschistische Frei ,
zeitbewegung hat bisher etwa 2 Millionen Italiener er¬
faßt . Demgegenüber halte man die Tatsache , daß ,^ raft
durch Freude " sein Betreuungswerk schon auf etwa 35
Millionen Deutsche erstrecken konnte . Wie groß die deutsche
Leistung auf dem Gebiete ist , geht auch aus einem anderen
Vergleich hervor . In Amerika wurden im vergangenen
Jahr etwa 600 Millionen Mark für die Freizeitgestaltung
ausgegeben . Die NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
benötigte im vergangenen Jahr hingegen nur einen Zu¬
schuß von 17 Millionen Mark » also auf den Kopf der von
ihr betreuten Volksgenoffcn noch nicht einmal die Summe
einer halben Mark !

Der Schlüssel zu diesem Erfolg liegt eben im Natio¬
nalsozialismus . Denn in Deutschland ist die Freizeitbe¬
wegung nicht losgelöst von den übrigen Lebensproblemen ,
sondern ein Teil des deutschen Aufbauwer¬
kes . Dr . Ley führte das sehr richtig aus , als er sagte :
„Kraft durch Freude ist nicht Freizeit allein , sondern Ge¬
staltung des ganzen Lebens !" — „Kraft durch Freude " ist
auch keine Wohlsahrtseinrichtung wie die Freizeitgestal¬
tung der meisten übrigen Länder . „Kraft durch Freude "
ist nichts anderes als der sinnfällige äußere Ausdruck für
die Mobilisierung aller Lebenskräfte der deutschen Nation .
Nur dadurch , daß sich die Kräste des deutschen Volkes nicht
mehr in Lohn - oder Tariskämpsen und Streiks gegensei.
tig aufreiben , sondern auf ein sozialistisches Ziel ausge¬
richtet werden , sind die Erfolge von „Kraft durch Freude "
zu erklären . Man halte sich nur vor Augen , daß sich in
Deutschland heute der Handarbeiter für 90.— RM . eine
Reise nach Madeira unb für 35.— RM . eine Hochseefahrt
in die Fjorde Norwegens gestatten kann . Man bedenke
weiter , wie hoch der materielle Lohn sein müßte , damit
der Handarbeiter sich diese Dinge selbst leisten kann . Aus
Grund dieser Betrachtungen wird man erkennen , daß die
Lösung der sozialen Frage nicht allein im materiellen stek-
ken bleiben darf , sondern zur Voraussetzung eben die
Mobilisierung von Kräften hat , die wir heute in Deutsch¬
land mit dem Begriff Volksgemeinschaft umreißen .

„Kraft durch Freude " ist also durchaus auf dem
Boden der nationalsozialistischen Revolu¬
tion gewachsen und ebenso wenig , wie wir die Absicht
haben , den Nationalsozialismus in andere Länder gewif-
sermaßen zu exportieren , werden andere Völker und Staa¬
ten die Ideen und Organisation von „Kraft durch Freude "
nachahmen können , eben weil in diesen Ländern , in denen
der Klassenkampf in allen seinen Erscheinungsformen nicht
beseitigt ist , die Voraussetzungen dazu fehlen . Darüber
hinaus hat natürlich der Internationale Freizeitkongreß
einen tiefen Sinn . Ohne die auf dem Kongreß gegebenen
Beispiele der Nachahmung zu empfehlen , wird der Aus¬
tausch der Gedanken und Erfahrungen für jede der teil¬
nehmenden Nationen fruchtbar werden . Auch wir Deutsche
werden uns gern ansehen und anhören , was andere Na¬
tionen auf diesem Gebiete geleistet haben . Ebenso stolz
werben wir unseren Gästen zeigen , was das national¬
sozialistische Deutschland aus dem Gebiete der Freizeit¬
gestaltung Epochemachendes geschaffen hat . Es soll sich je¬
der mit eigenen Augen davon überzeugen , wie Deutsck
land die soziale Frage aufsaßt und ihre Lösung anpack
Aus diesem Wege werden die Schranke » beseitigt werd
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die von intereffirrten Kreisen »wischen den Völkern noch
immer errichtet werden. Wir dienen damit nicht nur der
Verständigung unter den Völkern, sondern liefern dadurch
auch einen wertvollen Beitrag zum Frieden . Und dieser
Gedanke wird im Vordergrund auch der Arbeit des Welt-
kongreffe» für Freizeit und Erholung stehen.

Der Stellvertreter des Führers , Rcichsminister
Rudolf Heß , hat die Schirmherrschaft über den Kongreß

angenommen. Der Reichsleiter der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . Robert Ley , wird ihn selbst leiten. Zahlreiche
Persönlichkeiten , die in ihren Völkern und auch in der
Welt etwas zu sagen haben , werden das Wort ergreifen.
Auch der Präsident des Internationalen Olympischen Ko¬
mitees wirb auf dem Kongreß sprechen.

Alle Tätigkeitsgebiete der NS - Gemeinschaft „Krast
durch Freude " werden in Vorträgen und sichtbaren Dar¬

stellungen behandelt. Die Welt wirb ein Bild davon be¬
kommen , daß das neue Deutschland nicht nur den ehr¬
lichen Willen hat , mit den anderen Völkern in Frieden zu
leben , sondern durch Taten viele Beweise dieser Grunb -
aufsassung erbracht hat. Ueber dem Kongreß werden als
Motto die Worte stehen :
Wir tragen die Freude und den Frieden

in d i « W elt !

Letzte Hammerschläge am Funkiurm
Vor der Eröffnung der „Deutschland^ -Schau — Erster Gang durch die Halle

* Berlin , 17 . Juli . Seit Wochen wurde in den riesigen
Au»ftellung »hallen und auf dem Freigelände rund um den
Fuukturm «ine Arbeitsschlacht im Kleinen geschlagen, bei
der Tausende von Arbeitern beschästigt waren . Bon Tag
zu Tag kristallisierten sich aus einem anfänglichen Wirr¬
warr von Gerüsten immer klarer die Umrisse der einzig¬
artigen Schau heraus . Nur noch ein Tag letzter emsiger
Borbrreitungsarbeit , und die Ausstellungstore können sich
össnen.

Durch einen Wald von Fahnenmasten, die vor der
Halle I errichtet sind , führt der Weg in eine » weihevoll
gehaltenen V 0 r r a u m. Aus großen Schalen, zwischen
denen vier Hakenkreuzbanner stehen, wird eine Flut von
Licht auf eine Fotomontage geworfen, die die ganze
Frontbreite des Raumes füllt. Inmitten von Männern
aus allen Gliederungen der Bewegung steht überlebens¬
groß der Führer , hinter ihm die große Masse des Volkes.
Durch einen Säulengang gelangt man weiter in
die monumentale Vhrenhalle
die den machtvollen Auftakt der Ausstellung bildet. Sie
ist ein Meisterstück in ihrem architektonischen Aufbau.
Der Blick wandert durch den über 70 Meter langen
Raum , zu deffen Seiten hohe, mit gewaltigen silbernen
Kränzen geschmückte Pfeiler zur Decke streben . Man
wird an das gewaltige Mittelschiff eines deutschen Do¬
mes erinnert . Aus mächtigen Schalen strahlt ein Meer
von Licht empor, das den Hallenraum i» magisches Licht
taucht.

Von der haushohen Front grüßen auf einem bron¬
zenen Hoheitszeichen in dekorativer Schrift die Worte
de» Führers :

-.Die großen Kulturleistungen der Menschheit waren
zu allen Zeiten die höchsten Leistungen des Gemein,
schaftslebens . Es verkörpert sich in ihnen die tiefsten We-
lenskräfte eines Volkes."

Rechts und zwischen den Säulen der Ehrenhalle grup¬
pieren sich acht Räume , in denen in Modellen und Do¬
kumenten ein geschloffenes Tatsachenbild vom Schaf¬
fen des Neuen Deutschland gegeben wird.

„Volk , Partei und Staat " ist der eine Raum benannt,
in dem an riesigen Wandtafeln die geschichtliche Entwick¬
lung vom Jahre 1000 bis zur Jetztzeit ausgezeigt wird.

„Ein Jahrtausend deutscher Geschichte erhielt seinen
Sinn durch Adolf Hitler " verkündet ein Spruch an der
Wand.

„Das Reich , die Neue Gemeinschaft" sind zwei wei¬
ter« Räume betitelt , in denen auf riesigen Photos das
Geschehen und Gemeinschaftsleben Deutschlands darge¬
stellt ist . Ein anderer Raum birgt packende Bilder aus
der Arbeitsschlacht . In dem Raum „Das kommende
Volk" steht in einem Dickicht ein grüner Lebensbaum.

Am Rande der Ehrenhalle liegen die
Rä » me für Technik, Wissenschaft und Kultur .
In dem Raum „Technik und Wiffenschaft" sind die Ar-
beitSobfekte der modernen wissenschaftlichen Forschung zur
Schau gestellt . Der Besucher kann hier einen Blick in die
Werkstatt des modernen Naturwissenschaftlers und Tech¬
nikers werfen. In einem eingebauten Gewächshaus sind
zum Beifpiel die bahnbrechenden Forschungen Deutsch¬
land» auf dem Gebiete der Pflanzenzüchtung zu sehen.

Der „Kulturraum " vermittelt ein eindrucksvolles Bild
vom kulturellen Schassen Deutschlands, und an den Wän¬
den steht man übergroße Photos von der idyllisch gelege¬
nen Ordensburg Vogelfang und dem Königsplatz in Mün¬
chen.

Hinter der Ehrenhalle liegt der
„R «u» m des deutschen Genius "

I « seiner Mitte ruht die Gutenbergbibel , da » erste ge¬
druckte Buch der Menschheitsgeschichte, das seinen Weg
von Deutschland aus in die Welt antrat . Die überle¬
bensgroßen Büsten der drei größten Deutschen , Goethe ,
Kant und Beethoven beherrschen den Raum , in welchem
von oben mattes Tageslicht dringt . In Eisen gegoffen
stehe« an den vier Wänden die Namen der deutschen
Meister des Schrifttums , der Kunst und der Technik . Hier
steht man in Vitrinen und Glasschränken die kostbarsten
Dokumente aus unserer Geistesgeschichte. Neben einer
Handschrift von Goethe Entwürfe von Schinkel zu sei¬
nen Bauten , den Notentert Beethovens „Freude schöner
Götterfunken" und die erste Rhöntgenröhre . Hier ist es
gelungen, die Ehrfurcht vor der Vergangenheit mit mo¬
derner Ausstellungstechnik zu verbinden.

Der Weg führt weiter in die Schau
„Deutsches Volk und deutsche Lande ."
Auch beim Betreten dieses Raumes wird der Besucher
gefangen genommen von der Wucht und Großartigkeit
des Eindrucks. Neben 20 Meter langen großen Modellen
für eine Autobahnstrecke schaut man riesige Photomon¬
tagen, die ein Stück fertiger Autobahnen Inmitten einer
gewaltigen Bergkuliffe zeigen . Lebenswahrer und ein -
dringlicher kann die Schönheit dieser Straßen des Füh¬
rers kaum vor Augen geführt werden, als durch dieses
gewaltige Tatsachenbild . Die übrigen Wände dieser
Halle laffen in großen Photos die Geschichte der Auto¬
bahnen vom ersten Spatenstich des Führers bis zu den
bereits fertiggestellten Bahnen vorüberziehen. In der
Mitte ist ein vom Arbeitsdienst geschaffenes großes Re¬
lief Deutschlands in den Bode« eingelaffen, auf dem
ein gigantisches Scheinwerferlicht die Autobahnen an-
strahlt.

In weiteren Räumen sind unter dem Stichwort
„Deutsche Sehenswürdigkeiten "
Besonderheiten und Schönheiten aus den einzelnen Gauen
znsammengestellt , die alle einen Teil der großen über der
ganzen Ausstellung stehenden Idee „Deutschland " bilden.
Unmöglich , auch nur annähernd in Kürze alle die hier
att Liebe und Sorgfalt zusammengetragenen Kostbar¬
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keiten aufzählen zu wollen . Da steht der berühmte Braun¬
schweiger Löwe , daneben der Reisewagen Goethes uns
der Halberstädter Roland . Von der Decke hängt eine
prächtige Hanse - Kogge im Modell. Dazwischen wertvollste
alte Stiche und Oelbilder . Auf kleinem Raum kann man
hier erleben, was kein Museum und keine Literatur¬
geschichte auch nur annähernd so klar und plastisch ver-
mittelt .

Im letzten Teil der großen Halle I sind Verkehrsmit¬
tel aus alter und neuer Zeit aufgestellt . Neben der
modernsten Schnellzugslokomotive steht die erste deutsche
Lokomotive , und über beide hinweg ragt der gewaltige
Rumpf einer Junkersmaschine in den Hallenraum . In
buntester Reihe sind Spitzenerzeugniffe der deutschen
Automobilindustrie, der Reichsbahn, der Reichspost und
Luftfahrt aufgebaut.

Dann folgt die umfaffende Abteilung
„Berlin » Schaufenster des Reiches ",
in der eine Auslese der hervorragendsten Erzeugniffe aus
allen Gebieten der Wirtschaft Deutschlands zu finden ist.

ES gibt kein Gebiet, das hier vergeffen worden wäre.
Funkentelegraphie , Photographie , Herstellung von Kunst¬
seiden , der neuzeitliche Nachrichtenverkehr , alles das wird
erschöpfend zur Darstellung gebracht .

Den Abschluß bilden Sonderausstellungen der Ma¬
schinenindustrie der Optik, der Mechanik , der Beklei¬
dungseinrichtung und der Nahrungsmittelindustrie .

Auch das Freigelände ist mit einbezogen worden. Man
wandert durch ein Arbeitsdienstlager , durch herrliche
Blumen und am Springbrunnen vorbei und kann in
lustiger Fahrt mit der ersten Eisenbahn rund um das
Freigelände fahren.

Verläßt man nach stundenlangem Rundgang die ge¬
waltige Schau , so weiß man . daß hier nicht nur alle ge¬
schichtlichen , politischen , landschaftlichen , kulturellen , wirt¬
schaftlichen Faktoren und Gruppen unseres heutigen Le¬
bens ausgczeigt sind , es ist gleichzeitig mit dieser großar¬
tigen Schau dem deutschen Lebenswillen ein
Denkmal gesetzt worden. Monumental und wahr¬
haft packend ist der Begriff „Deutschland " gestaltet worden.

Olympiafahrt des £3 „Hindenburg"
Besuch der Reichshauptstadt am Tage der Eröffnung der Olympischen Spiele

* Berlin , 16 . Juli . Um de« Besucher « der Olym¬
pische« Spiel « eine besoudere Ueberraschuug zu bereite«,
wird bas Luftschiff „Hindenburg" der Deutsche» Zeppe»
liu -Reederei anläßlich der Erösfuuug der
Olympische « Spiele der Reichshauptstadt ein««
Besuch abftatte».

Das Luftschiff, das am Tage zuvor von der neunten
diesjährigen Südamerikafahrt nach Frankfurt ( Main )
zurückkekrt . wird dort am l . August um sieben Uhr mor¬
gens starten und auf dem Wege nach Berlin je nach
der Wetterlage einen nördlichen oder südlichen Kurs ei«,
schlagen. Dabei sollen möglichst viele Städte und
Ortschaften berührt werden, um wenigstens einen
Teil der bei der Deutschen Zeppelin-Reederei eingelau¬
fenen Gesuche um Ueberfliegen zu erfüllen .

Gegen 14 Uhr wird bas Luftschiff „Hindenburg" über
Berlin eintreffen und über dem Flughafen Tempelhof
zunächst die in Frankfurt an Bord genommene Post durch
Fallschirm abwerfen. Nach einigen Schleifen über der
Innenstadt wird es dann kurz vor Beginn der Eröff¬
nungsfeier der Olympischen Spiele in geringer Höhe

vom Berliner Rathaus bis zum Retchssportfeld fahren,
um die im Stadion Versammelten mit einer „Vernei¬
gung" zu begrüßen. Dann kehrt das Luftschiff nach
Frankfurt zurück und trifft in den Abendstunden wteder
aus dem Flug - und Luftschiffhasen Rhein -Main ein. Für
die Olympiafahrt des Luftschiffes „Hindenburg" sind be¬
reits alle Plätze fest vergeben , so baß keine wei¬
teren Fahrgäste angenommen werden können .

Für die Briefmarkensammler in aller Welt ist die
Olympiafahrt des Luftschiffes wieder ein besonderes Er¬
eignis , da die Deutsche Reichspost diese Fahrt zur Post -
befördernng freigegeben hat . Die beförderten
Briefe und Postkarten erhallen einen Sonderstempel mit
der Inschrift „Luftschiff Hindenburg , Olympiafahrt 1936" .
Die Gebühren betragen V) Pfg . für eine Postkarte und
eine Reichsmark für einen Brief bis 26 Gramm . Die
Sendungen sind in einem Umschlag gegen die gewöhn¬
liche Freigebühr rechtzeitig mit folgender Aufschrift nach
Frankfurt »u senden : „Sendungen für die Olympiafahrt
de» Luftschiffes Hindenburg , Bahnpostamt 19 . Frankfurt
sMainj " . Nähere Auskunft erteilen die Postämter.

„Frohe, erlösende Kunde"
Oie österreichischen Bischöfe zum deutsch-österreichischen llebereinkommen

* Wie«, 16. Juli . Der Erzbischof von Wien, Kardinal
Dr . Innitzer , hat im Namen der österreichischen Bi¬
schöfe eine Kundgebung an den Bundeskanzler gerichtet ,
in der es u . a . heißt : „Am Ende vergangenen Woche
trugen die Aetherwellen des Rundfunks frohe erlö -
iende Kunde durch die deutschen Lande . Der unselige
Bruderzwist, der so tiefe Wunden schlug, der das deutsche
Volk gerade in drangvollen Zeiten innerlich spaltete uns
zerriß , war in einer europäischen Schicksalsstunde , da
der Friede in der Vülkersamilie des Abendlandes wieder
einmal ernstlich gefährdet schien , in überraschender Weise
beigelegt . Am Herzschlag des deutschen Volkes in Oester¬
reich ist über diese Friedenstat aufrichtige uw »
ehrliche Freude zu spüren. Auch die Bischöfe Oester¬
reichs begrüßen mit aufrichtiger Freude und ehrlicher
Genugtuung dieses Werk des Friedens , das nicht nur
für die beiden Vertragspartner bedeutungsvoll, sondern
darüber hinaus geordnete Verhältniffe im Völkerverkevr
und wirtschaftliche Fortschritte zu ermöglichen geeignet
erscheint ."

Nach einem Dank an Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
versprachen die Bischöfe ihre Mitarbeit in allem , was
zur Festigung des FriedenSmerkes in Oesterreich ver¬
tragen und den Geist des Friedens im Volke immer
noch mehr lebendig machen könnte . „Möge dieses Frie¬
denswerk, so heißt es zum Schluß, dies ist unser sehn¬
lichstes Wünschen und innigstes Beten, nach all den Btt -
terniffen der letzten Jahre auch den letzten Stachel des
Unfriedens und der Mißgunst aus der deutschen Volks¬
seele nehmen , zu Nutz und Frommen unsere» Vater¬
landes Oesterreich , des ganzen deutschen Volkes und »er
mit ihm auf Gedeih und Verderb verbundenen Bölkcr-
samilie Europa ."

Keine Geheimklauseln
Amtliche Sperreichische SrklSruuge » über das deutsch-

österreichische Abkommen
* Wie«, 16. Juli . Im Bundeskanzleramt fand am

Donnerstag eine Preffekonferen, für die Vertreter der
Auslandspreffe statt.

Der Staatssekretär für Aeußeres , Dr . Guido Schmidt ,
bat die Vertreter der Weltpreffe, Oesterreich » Bemühun¬
gen . der Sache de » Frieden » und der Bölkerversöhnzing
zu dienen, entsprechend zu würdige».

Anschließend erörterte Gesandter Eduard Ludwig
eine Reihe von Einzelfragen , die im Zusammenhang mit
dem llebereinkommen vom 11 . Juli augenblicklich in der
Weltpreffe erörtert werden. Zunächst stellte er fest , daß
alle Nachrichten über Geheimklauseln des
deutsch - österreichischen Abkommens falsch
seien . Das gleiche gelte von den immer wieder auftau¬
chenden Gerüchten über eine neue europäische Blockbil¬
dung. Hinsichtlich des Dreimächte-Abkommens von Rom
erklärte der Gesandte, es werde vom weiteren Verlaus
der Dinge abhängen, ob es zu einer Erweiterung der
römischen Protokolle komme, die ja den Beitritt allen
Staaten offen laffen . Es sei aber natürlich, daß das
Deutsche Reich ein volles Recht daran habe , bei einer
eventuellen wirtschaftlichen Neuordnung des
Donauraumes mitzusprechen . Die Frage der
A m n e st i e sei augenblicklich in einem Vorbereitungs¬
stadium . Das Justizministerium fordere die entsprechen¬
den Anträge von den Staatsanwaltschaften und Straf¬
anstalten ein.

Ungarischer Glückwunsch
* v -rliu , 16. Juli . Anläßlich de ? Abschluffes des

deutsch -österreichischen Abkommen » fand zwischen dem
ungarischen Außenminister Herrn von K a n y a und dem
Reichsaußenminister Frh . von Neurath folgender
Telegrammwechsel statt :

„Es ist mir ein Herzensbedürfnis , Ihnen meine auf¬
richtige Freude und Genugtuung über die
gelungene deutsch -österreichische Verständigung mitzuter-
len . Ich tue das in der Ueberzeugung, daß damit nicht
nur für die beiden kontrahierenden Länder, sondern für
ganz Europa ein wesentlicher Schritt vor¬
wärts zur allgemeinen Befriedung getan worben ist .
Euer Exzellenz sende ich zu diesem Erfolg meine herz -
lichsten Glückwünsche. K a n y a" .

Der Reichsminister des Aeußeren antwortete :
„Für die warmen Glückwünsche zum Abschluß des

deutsch -österreichischen Abkommens danke ich Eurer Exzel¬
lenz aufs herzlichste . Auch ich hege die Ueberzeugung,
daß sich die Verständigung zwischen den beiden deutschen
Staaten nicht nur zum Segen der beteiligten Länder
auswirken wird , sondern darüber hinaus einen wesent¬
lichen Schritt vorwärts zur Entspannung der internatio¬
nalen Lage bedeutet. Neurath ".

Der Führer «nd Reichskanzler hat für die am Die» ,
tag , den 28. Juli 1936, in Berlin -Wannsee zum Au»>
gelangende Weltmeisterschaft 1936 im Wurstaubensw " » (
den Ehrenpreis für den Sieger gestiftet . Der Preis , - „
scuervergolbete, mit Bernstein besetzte Silberschale ,
eine Arbeit des Berliner Goldschmieds Profeffor "er

Strafprozeffe gegen österreichische Nationalsozialist ^
die in Graz anberaumt waren , sind von der
nung abgesetzt worden. Wie verlautet , werden d «e »
dem Justizministerium übermittelt werden. Schon *'
Tage vor der Veröffentlichung des Abkommens mir
Reich sind in Graz und Steiermark die Verhaftungen
gen nationalsozialistischer Gesinnung eingestellt woro
Bis heute wurde kein« neue Verhaftung vorgenommen .

Zum lettländischen Außenminister wurde der bisheri«
Generalsekretär des lettländischen Außenministerru

’
Wilhelm Munters , berusen . Bisher war das Außenm
sterium in einer Hand mit dem Ministerpräsidium w
einigt.

Die Wirtschaftsberater des amerikanische « H"
dcpartemeuts haben den Bau zweier Luftschiffe enrps

^^len. die auf der transatlantischen Route eingesetzt
den sollen . Diese beiden amerikanischen Luftschiffe t® ^
nach einer Meldung aus Washington den Nordatlon
Dienst abwechselnd mit zwei „ausländischen" Luftsaill ,
versehen , womit nach allgemeiner Auffassung zwei o
sche Luftschiffe gemeint sind .

Der 24jährige Schweizer Joses Eglofs stürzte bei ei «el

Besteigung des Fermedaturms in den Dolomiten, ^
er allein unternommen hatte, aus den darunter
Gletscher . Mit zerschmetterter Hirnschale blieb der
glückliche auf der Stelle tot liegen. Die Leiche wurde
einigen Bergbauern zu Tal gebracht und auf dem F
Hof von San Christina aufgebahrt.

Die brasilianische Regierung legte dem Bundeso®^
lament einen Gesetzentwurf vor , der die Schaffung
Sondergerichten für die am Novemberputsch beterU »
Komunisten vorsteht . Der Vorschlag wirb mit der u
länglichkeit der bisherigen Gesetzgebung bei
gegen die öffentliche Sicherheit begründet. Die
beantragte weiter die Schaffung von Konzentration
ger für Kommunisten. ^

In der Stnrmnacht vom IS. zum 16 . 3?**^ ouf*'
wurden sämtliche europäische « Nachtpoststrecken der „
Hansa beflogen . Auch auf der über 1666 Km .
Nachtstrecke Berlin —Köln—London verkehrten die v
flugzeuge trotz des orkanartigen böigen WindeS ,
nennenswerte Verzögerungen zu erleiden, so daß
Postsendungen wie üblich bestellt werden konnten.

Die Unruhen in Palästina
Drahtbericht des „Führer "

E. P . Jerusalem , 16. Juli . Es vergeht kein Tag,
daß ein Ueberfall arabischer Banden auf englisch® ^
jüdische Transporte in Palästina gemeldet werden k
Bei einem Feuerüberfall einer sta *
Ara verbände ans eine au» Lastwagen und P """

^
wagen bestehende motorisierte englische Patrouille .
Wadi el Haramyi sTal der Räuber ) wurden
englische Offiziere leicht verletzt , Auch
Wagenführer trug Verletzungen davon. Der erste ^
wagen fiel in den Straßengraben , da sein Getriebe
die Schliffe beschädigt worden war : der nächst ?« » .
Wagen fuhr auf ihn auf und wurde ebenfalls besch ®
Es entspann sich ein lebhaftes Feuergefecht zwischen v
Mannschaft der Patrouille und den angreifenden * „
6er« . Erst nachdem Verstärkungen herangezogen wo
waren , gelang es, die Angreifer zu vertreiben .

Aufsehenerregender Mor¬
in einem Bukarefter Krankenhans

jUi
* B « karest , 18. Juli . Mihai Stelescu , # *

rZt
maliger Führer der Eiserne» Garde , ist am
hier unter aufsehenerregende« Umstände « ermord«
den. Zweifellos ist der Tat politischer Char - ' '
beizumeffe «.

Stelescu hatte seinerzeit eine führende Rolle **
Eisernen Garde gespielt . Später trente er sich ejit«
Führer der Eisernen Garde , Codreanu , und versuch "
eigene Bewegung ins Leben zu rufen . Nennen»w
Erfolg erreichte er nicht. Zwischen der Eisernen ^

fpt
der Nachfolgepartei „Alles für das Land " und der t ;j<
Stelescu bestand bittere Gegnerschaft . Stelescu 15
von der Eisernen Garde als Berräter angesehen . ^ !

Eine Gruppe von etwa 16 jungen Leuten j
das Bukarefter Krankenhaus ein , in deM I
lescu in Behandlung war . Sie gelangten bis ^ I
Zimmer und begannen sofort mit dem Ruf {je"
Berräter " auf Stelescu zu schießen. Im ganzen i*'

(
20 Schüsse abgegeben . Stelescu war auf der Stelle

Die Täter stellten sich selbst den Behörden un® „ nf‘
den sofort ln Hast genommen . Angeblich
reits festgestellt sein , daß sie Mitglieder der „jl1
Garde sind . Es ist anzunehmen, daß dieses Attentat ^
ohne Folgen für die innerpolitische Lage bleibe» ^
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frontkämpfertage von Verdun ^

Nachklange
zum

frontkämpfertrefsen
auf dem

Douaumont

Sonderbericht des „Führer "

Fig uren am Ehrenmal in Verdun

Am Dienstag sind die 500 deutschen Frontkämpfer , die ans Einladung der französischen Frontsoldateneinem internationale » Frontkämpfertrefsen ans Anlaß der 20-Jahrfeier der Schlacht von Verdun aufdem Douaumont beigewohnt habe « , nach einem herzlichen Empfang durch die Bevölkerung in Saarbrückenwieder in ihre Heimat zurückgekehrt . Ein Mitglied unserer Schristleitung hat dieses denkwürdige Front -
kämpsertresse» , an dem 100 badische Frontsoldaten teiluahmeu , mitcrlebt und schildert in Ergänzung der tele¬
phonischen Berichte nachfolgend seine Eindrücke von de« Frontkämpsertage » in Verdn «. Die deutsche Hakenkreuzfahne senkt sich am französischen Ehrenmal in Verdun

^ Zeichen der Fronikameradschaft
^ öne Gedanke , daß sich am Jahrestage der ge -

^ öhlacht des Weltkrieges auf den Schlachtsel-
tzxj

" "" Verdun Freund und Feind von einst in ernster
kj, ^

"" ung an diese schwersten Zeiten der Völker und in
stji^ ' ch^r Achtung vor der Vaterlandsliebe und Tapfer -
(Uo

er ®° töotcn treffen sollen , hat überall ein lebhaftes
tele befunden . Tie Aufrichtigkeit , mit der die französi -

Bevölkerung die deutschen Frontsoldaten in Verdun

deutsche, Franzosen und Italiener freuen sich der
Froiiikameradschast.

beweist die Richtigkeit der Worte des Führers ,
kein j i1' roenn man nur die Völker sprechen und ban-
Soi9eti

°
a

n um den Frieden der Welt sich nicht zu
6ot h

" brauchte . Das Frontkämpfertrefsen von Verdun
tittett ( • en Tausenden von Teilnehmern aus 14 Ländern

." Efen Eindruck hinterlasscn, denn cs war getragen
» bi ? Geiste der Frontkameradschaft , von^l,te ber Männer , die des Krieges Grauen uno
«üt j, e

E" kcnncngelernt haben und darum leidenschaftlich
öief eg

n• örieöeu ringen . Kein ungeschicktes Wort trübte
^ ^ >on m

"tkämpfertreffen an der Stätte , um die eine
^ütte “nner ihr Leben ließen, im Gegenteil, man
Htjtnjjg deutscher, daß man uns überall voll Achtungert*at, wie aufrichtig man es empfand , daß der
^ n,

° ° tt einst mit an den Gräbern der Gefallenen auf^ >Up^ ^ " aumont stand , um das Gelöbnis der Front -
öen Frieden abznlegen. Ta drückten sich die

" ,f fi*
t?en and deutschen Frontsoldaten die Hände , oa

jjit öeni r Kämpfer vom Touaumont zum ersten Male
tott • eflncr' der ihm einst im Graben gegenübcrlag.

bat>e ein ^ öer Nacht vom Touaumont zurückfuhren , da" Brandenburger von der Kompanie des Haupt-
b»>nt,

° n Brandts , des Erstürmers vom Fort Touau -
,

^ >n je
" Franzosen ans Südfrankreich kennengclcrnt,

^ n au ?
" b^ unvergeßlichen Tagen den Sturm der Teut -

r ne Her .^ Onerischer Seite miterlebt hatte. Tas war
!'4 dje ,^ ichkeit , das war eine ehrliche Freude , mit der

^ ' öcn Gegner von einst unterhielten . Ueberall,
tr >n h

”' gemeinsamen Strohlager einer Textilfabrik
? .
'htz Straßen von Verdun sah man Szenen , die
lc ®bieit

'n augeblichen Haß der Völker erkennen ließen,8 eines rührseligen nutzlosen Pazifismus eine

starke Frontkameradschaft aller einstigen Front¬
soldaten zum Ausdruck brachten .
Denkwürdiger Marsch zum Douaumont

Die meisten der Frontkämpfer aller Länder haben der
diesem Frontkämpfertreffen zum ersten Male nach zwan¬
zig Jahren das Kriegsgebiet von einst wieder gesehen.
Dieses Schlachtfeld von Verdun wurde zu einem einzigen
Friedhof von Menschen und Natur . Kein Torf , kein
Haus , kein Strauch , kein Stein der Landstraße ist geblie¬
ben . Die Tausenden, die hier im unerhörten Trommel¬
feuer in Stellung gingen, zogen nach zwanzig Jahren zu
nächtlicher Stunde hinauf zum Touaumont . Stumm mar¬
schierten die 500 deutschen Frontkämpfer hinter
der flatternden Hakenkreuzfahne . Kein Wort wurde ge¬
sprochen. Es war ein stummer Pilgerzug auf heiligem
Boden. Schwarze Wolken jagten über den Douaumont ,
dessen Fort rechts von dem mit Scheinwerfern angestrahl¬
ten Gebeinhaus auf der Bergkuppe auftauchte . In dieser
weihevollen Stunde schien es, als würden hie Toten zu
beiden Seiten der Straße aufstehen und diesen nächtlichen

Marsch mitmachen . In der Stille erklang nur in Zwt-
schenräumen das Totenglöckchen vom Turm von Touau¬
mont, oder hörte man den Marschtrrtt der Tausenden von
Frontsoldaten , die nachdenklich hinaufzogen, den Hang ,
den sie einst hinanfgestürmt, vorbei an den Trümmern
von Fleury , an überwucherten Granattrichtern , an jun¬
gem grünendem Wald , vorbei an Frauen und Kindern
mit Blumen in den Händen. Da marschierte der brave,
tapfere Poilu von einst mit dem Brotbeutel über der
Schulter neben dem deutschen Frontsoldaten , da schritt der
Italiener , Amerikaner und Engländer , ein nächtlicher
Marsch , den niemand jemals vergessen wird, der ihn mit¬
gemacht.

„ Pour la paix du monde . .
Als wir droben aus der Bergkuppe zwischen den Tau¬

senden von Gräbern neben den italienischen Kameraden

und Engländern mit der Hakenkreuzfahne aufmarschier-
ten , da waren wir alle tief ergriffen von der Größe dieses
Augenblicks . Ein französischer Schwerkriegsverletzter, der
vor dem Gebeinhaus Zeuge dieses Anmarsches der Front¬
kämpfer war , erklärte später, es sei für ihn der gewal¬
tigste Eindruck der Feier gewesen, als die Deutschen ttt
der Mitte des Gräberfeldes mit wehender Fahne auf-
marschiert seien . Wenn sich an einer solchen Schicksalsstätte
die Ueberlebenden aller Länder zu einer Totenehrung zu¬
sammenfinden , so ist ihr Wille zum Frieden wertvoller
als alles, was auf Friedenskonferenzen geredet und ge¬
schrieben wird. Wir stehen zwischen den Gräbern . Die
Totenglocke ertönt . Tann tiefstes Schweigen , und über
die Höhen von Touaumont klingt eine Stimme : „Pour
la paix du monde" ( Für den Frieden der Welt" s und fin¬
det ein tausendfaches Echo . Eine Kinderstimme — das
Kind eines gefallenen Verönnkämpfers — wiederholt die¬
sen Mahnruf , der sich fortpslanzt , hinweg über die Gräber
von Douaumont . In die Nacht hinein ertönt plötzlich ein
Kanonenschuß , und alle Lichter werden ausgelöscht . In
tiefstem Tunkel stehen wir vor dem Gebeinhaus , in dem

die Gebeine von 400 000 Gefallenen ruhen , stehen wir zwi¬
schen 14 000 Einzelgräbern . Da erklingt aus der Ferne
das Hornsignal „Feuer einstellen " und findet
ein Echo aus allen vier Himmelsrichtungen. Diese Mi¬
nuten des Schweigens, den Toten gewidmet , waren das
Erschütterndste dieser Frontsoldatenkundgevung, bei der
keine Reden gehalten wurden, die nur eine Mahnung an
die Welt sein sollten . Als wir dann später entblößten
Hauptes , voran die Hakenkreuzfahne , durch das
Gebeinhaus schritten , vor dem Altar die Hand zum deut¬
schen Gruß erhoben und dann bei peitschendem Regen die
Thiaumont - Schlucht hinuntermarschierten, da klang es
immer wieder in unseren Ohren : Pom- la paix <m
monde . . .
Abschied von Verdun

Tie 500 deutschen Frontkämpfer , die am Sonntag auf
dem Douaumont standen , wußten, daß man aus sie be¬

sonders schaute. In dem Augenblick , da wir bei Forbach
über die Grenze fuhren , in Verdun in die Pariier Om -
nibuffe stiegen und an der Maasbrücke in Verdun mit er¬
hobener Hand vor dem französischen Ehrenmal stand ' n,
da merkte man, wie sich die Bevölkerung leise zuslüsterte:
„Die Deutschen . . ."

Das Erscheinen der Deutschen bei diesem Front -
kämpfertresfen war das Tagesgespräch , und staunend stand
die französische Bevölkerung am Montag am Gcfalleuen-
Ehrenmal von Verdun , an dem die Deutschen in An¬
wesenheit der Vertreter der französischen Behörden einen
großen Lorbeerkranz mit Hakenkreuzschleife zu Ehren der

Der deutsche Kranz am Ehrenmal in Verdun
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tapferen französischen Kameraden niederlegtcn. Ich sah
später einen französischen Geistlichen , wie er seine Schüler
bei den Kränzen am Ehrenmal photographierte, wobei ein
Junge die Hakenkreuzschleife in der Hand halten mußte.
Man begegnete den Deutschen überall mit einer Korrekt¬
heit und Herzlichkeit , die erneut beweisen , daß der Mann
»us dem Volke den Haß nicht kennt und nichts von ' hm
wißen will. In dieser Stadt , um die eine Million Men¬
schen gefallen sind , überreichte der Bürgermeister von
Verdun dem deutschen Erstürmer des Forts Douaumont .
Hau»tmann von Brandts , am Montag bei einem
Empfang im Rathaus in Anwesenheit des französischen
Pensionsministers eine silberne Verdun -Plakette , eine
Ehrung , die allen Führern der ausländischen Fronr -
kämpferabordnungen zuteil wurde. Ein Vertreter der
deutschen Frontkämpfer fand die richtigen Worte, als er
erklärte : „Wir wollen, wie Adolf Hitler cs verkündet
hat , aufrichtig den ehrenvollen Frieden und mit den an¬
deren Völkern wie gute Nachbarn in einem Hause zu-
sammenleben".

Als in den Nachmittagsstunden des Montag die Deut¬
schen ihren Sonderzug bestiegen , der sie über Metz wte-
der in die Heimat zurückbrachte , da war manche Frci ' no-
schaft zwischen den Gegnern von einst geschlossen worden.
Da standen Franzosen und Italiener zum Abschied am
Bahnhof und winkten den Deutschen zu , und da grüßten
die französischen Soldaten . Und man hatte den Eindruck ,
beim Abschied von Verdun , daß dieses Frontkämpfertres¬
sen mehr als eine symbolische Handlung mar, daß dieses
Treffen auf dem Touaumont ein kleiner Baustein zur
Verständigung der Völker im Sinne des großen Zieles
unseres Führers bedeutet . Da bestätigten sich die Worte
des Führers in seiner denkwürdigen Rede vom 21 . Mai
1985 : „Wenn nur die Führer und Regierenden den Frie¬
den wollen , die Völker selbst haben sich noch nie den Krieg
gewünscht." Wie sehr die Völker sich nach diesem Frieden ,
den Adolf Hitler allen Staaten angcbotcn hat, sehnen , das
zeigte uns mit einer erfreulichen Klarheit dieses denk¬
würdige Frontkämpfertreffen von Verdun.

Richard Volderauer .

4 , -

Die nächtliche Feier vor dem Beiuhaus von Douaumont
Rechts : Nachdem das Hornsignal der französischen Armee „Feuer einstellcn!" verklungen ist, leistet die gewaltigeMenge der Frontkämpscr den Friedensschwur . Hinter jedem Grabe bat ein Frontkämpfer Aufstellung genommen.Links : Die deutsche Abordnung unter Führung des Hauptmanns a . D . v . Brandts (ganz links) , des einstigenErstürmers von Touaumont , die 500 Mann stark erschienen war . ( Weltbild , K .)

ttgtz btm Brandts (links : der Erstürmer von Forts Douaumonts
oet Führer der französischen Frontkämpfer Pichot, Pari - Die Ankunft der deutschen Frontkämpfer in Verdun Ausnahmen : Zachgcr (5), Maurer (2)
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Reidisfeltlpiele Heidelberg 1936 :

OWOfttC ÜCV vonAhaKefpsars
Als zweite Aufführung der diesjährigen ReichSfest-

fpiele erlebten wir im Schloßhof Shakespeares
„Komödie der Irrungen "

, jenes Werk , das ein
Bravourstück der Berwechslungskunst auf dem Theater
ist. In der Inszenierung Paul M undorfs erinnerte

diese Aufführung an die Rahmenkomödien des 17. Jahr¬
hunderts . denn die Spielleitung hatte durch ein Vor -,
Zwischen- und Nachspiel, das Goethes „Jahrmarkts¬
fest zu Blundersweilern " entnommen war , für
die Komödie eine Art Gerüst geschaffen, über das eine
Verbindung zwischen Darsteller und Zuhörer geschaffen
wurde. DaS „Jahrmarktsfest " lieferte auch den Hinter¬
grund für das ganze Geschehen, wurde als Rahmen mit
in die eigentliche Komödie hineingezogen dadurch , daß die
Personen der Komödie der Irrungen aus dem Schau-
bndengewirr des Jahrmarktes auf uns zutraten . Ein
grellbuntes Jahrmarktsdorf war da im Schloßhof vor uns
aufgebaut, in seiner Buntheit ein krasser Gegensatz zur
gegebenen Wirklichkeit des Schlosses . Die Schausteller des
Jahrmarktsfestes kommen mit ihren Karren angefahren,
Rutschbahn und Karussell sind aufgebaut, durch die die
Personen der „Komödie " auftreten , und die Komödie
kann beginnen.

ES wimmelt von originellen Bild , und Regieeinfällen
— schon die Verbindung Shakespeare — Goethe ist ori.
ginell — alles ist fo bunt, daß teilweise die Gefahr der
Ablenkung vom eigentlichen Geschehen durch das äußere
Bild und den Rahmen entsteht . So steckte in der Gesamt¬
anlage des Stückes ein Experiment . daS in der Form
noch nicht ganz gelungen war , von dem aber die Idee ,
eine Schaustellung im breit angelegten Rahmen zu bie¬
ten, wohl erörtert werden kann. Die Freilichtbühne im
Heidelberger Schloß wurde bis jetzt noch von keinem
Spielleiter gleich im ersten Zug genommen — sehen wir
daraufhin die Entwicklung der Spielleitung vom „Kät-

chen" im vorigen Jahre zur „Agnes Bernauer " in die.
sem Jahre nur einmal an. Immer war es so, daß der
Spielleiter das Geschehen auf der Bühne erst nach viel-
fettigen, praktischen Erfahrungen ganz meisterte , sich des
Raumes bediente und die Handlung in der nötigen Form
straffte und ballte, um dadurch die Wirkung des Stückes
gerade in diesem Rahmen ganz auszuschöpfen .

Sicherlich wird auch der Vergleich mit Shakespeares
„Was ihr wollt" aus dem vorigen Jahr mit der dies»
jährigen „Komödie der Irrungen " zu denken geben , ob
man nicht für das Freilichtspiel mehr den Ton auf das
Derb -Komische bei Shakespeare legen soll . Die Kostüme
und die Raumgestaltung waren von Johannes S ch r o e -
der ausgeführt , bildeten in sich farblich und im Stil ein
geschlossenes Ganzes , standen jedoch als schroffer Gegen¬
satz vor dem Bau des Schlosses . Man hätte sie etwas
mehr aus dem Stil der ganzen Landschaft gewachsen ge¬
wünscht.

Unter den Personen der Rahmenhandlung sprach Her¬
mann Bräu er den derben, lauten Marktschreier, als
Type ein komischer Gegensatz zu dem steifen Doktor Max
Mairichs , der diesem etwas feinstthligspietzigen Herrn
den rechten Ton gab . Als der Lichtputzer ( Emmerich
Noseda ) abgetreten war und der Schattenspieler Hans
Alva sein müdes Lied der Moritatensänger vorgeleiert
hatte — man wünscht ihm bei aller Lästigkeit etwas mehr
Deutlichkeit, damit er auch in den hinteren Reihen ver-

/ > •

standen wird — begann die „Komödie "
, in der die Hand

des Dichters eine Welt verwirrt , um sie nachher wieder
zu entwirren . So standen die Menschen hilflos der Ver¬
wirrung und dem Irrtum verfallen. Einen stolzen aber
zu Späßen und zu Wohlwollen aufgelegten Herzog
Solinus spielte Carl Kuhlmann in seinem durch
Unbeholfenhett urkomisch wirkenden Gefolge . Walter
Kottenkamp war als Kaufmann Aegeon die einzige
vom Ernst des Lebens gestreifte Gestalt in der Komödie ,

Von A . F . Strubberp

Topyrighl bv Earl Dunter . Bern» W K

(17)
„Schaurig !" sagt Alix. die unter ihrem Moskitonetz

hervorschaut und sich der Nähe ihres Godly vergewissert .
„Man könnte glauben , es seien feindliche Indianer , die
sich untereinander Zeichen geben !"

„Nein, nein"
, beruhigt Fährmann , „es ist nur ein

Nachtvogel — — ein Jao -corta - pao , ein „Johann -sage-
Holz" . . .

„Ein unheimlicher Geselle mit einem lustigen Namen
— die Pfiffe gehen mir durch Mark und Bein —"

„Laß den Jao — du machst eine Unke aus ihm , wenn
du so sprichst , Alix !"

Man beruhigt sich wieder. Der Jao - corta - pao pfeift
munter weiter , stört den Schlaf der Europäer , die sich
nur schwer an den Vogelpfiff gewöhnen können und ihn
wie ein böses Omen hinnehmen.

14 .
Colonel Labarre wird vermißt

Am nächsten Tage erreicht die „Expedition Fährmann "
die Wafferscheide. Der Cayapo führt die Tropa durch
einen morastigen Urwaldgrunb , steigt auf einem engen ,
felsigen Pfad zur Höhe empor. Steile Hänge türmen sich
über den Wanderern bis in die Wolken . Das Gestein
bröckelt bei jedem Schritt weg , rollt mit dumpfem Ge¬
polter in die Tiefe. Eine schaurige Schlucht tut sich zur
Linken auf. Modergeruch steigt aus ihr auf wie aus
einem stehenden Gewässer , das Fiebcrdüfte in sich trägt .

Man ist auf der Hut vor wilden Indianern und schlei -
chenden Goyazenern. Die Winchesterbüchsen liegen quer
über den Sätteln — schußfertig , kampfbereit . Revolver
hängen lose in den Hüfttaschen . Die Gürtel sind patronen -
gejtzickt. Die Männer marschieren und reiten stumm . Die

Frau versucht auf den Schutz des stärkeren Geschlechts
zu vertrauen , hält sich stets dicht an ihren Godly und
den Colonel. Man erwartet immer einen schrillen
Cayapo- Schrei, zischende Pfeile , pfeifende Fereira - Ku -
geln. . . Zu Beginn des Marsches hat man dem Indio
die Feffeln abgenommen und ihn gezwungen, dicht vor
Boa zu laufen. Dieser demonstrierte ihm die Gefahren
der Feuerwaffen , offenbarte ihm den ganzen Hexenzau¬
ber der gottgleichen Fremden , daß der Wilde unter sei¬
ner dunklen kaffeebraunen Haut erbleichte . Aber der
Glaube oder Unglaube der Barbaren erlaubt ihm selbst
die Flucht vor Gottheiten . Mit einem mächtigen Satz
befindet er sich urplötzlich in einem dichten Buschwerk .
Es raschelt noch ein wenig schlangengleich und dann ist
es ruhig . Boa möchte dem Wilden am liebsten nachsetzen ,
läßt sich aber leicht eines besseren belehren, denn er hat
im Grunde eine unheimliche Angst vor den „Barbaros " ,
die hinter Büschen lauern . . .

Man bringt aus dem begonnenen Pfad weiter woran,
tiefer hinein in die verworrene Bergwildnis . . .

Colonel Labarre macht wistenschaftliche Studien .
Eigentlich ist er Ethnologe, aber er intereffiert sich ebenso
für die Botanik , Geologie und alle mit einem Forscher -
abenteuer zusammenhängenden Wiflenschaften . Unter
einem Busch entdeckt er eine Mussurana-Schlange, die
gerade eine kleinere Otter verzehrt , hinunterwürgt . . .
Er bleibt unbemerkt zurück, denn Fährmann und Alix
Dundurn sind gerade ziemlich heftig mit ihren MulaS
beschäftigt, die sich ihrer Abstammung entsinnen und sich
recht bockig benehmen . Boa und seine Getreuen achten
auf den Pfad . Pedro und Lourenco halten argwöhnisch
nach Barbaren Ausschau . . .

der unglückliche Vater , der seinen Sohn sucht und so in
die „Irrungen " mit hineingezogen wird . Und dann die
beiden Antipholus , von Ephesus der eine ( Emil L o h -
k a m p) , von Syrakus der andere ( Adolf Ziegler ) ,
beide sich zum Verwechseln ähnlich in jeder Gebärde, in
Darstellung und Mimik, in Kostüm und Haltung . Doch
beiden hätte man auch mehr übersprudelndes Tempera¬
ment und mehr Feuer gewünscht. Ihre beiden Diener ,
die Dromios , waren das prächtigste Paar des Abends.
Clemens Hasse und Karl -Heinz S ch r o t h gaben diesen
beiden ewig genasführten und betrogenen, ewig geprü¬
gelten und mißverstandenen Dienern einen so fröhlichen
und lebendigen Ausdruck , daß man sie gern haben mutzte,
diese Beiden, denen die „Irrungen " der anderen nur
Prügel und Schimpf eintrugen . Erich Bartels war
der nur auf fein Verdienst bedachte Goldschmied Angelo
und Martin Flörchinger ein Kaufmann . Die beiden
Frauen aber, die sich ewig betrogen glauben, voll Tem¬
perament und Eifersucht die Adriana Gerda Maria
T e r n o s , lieblich und ihre Schwester oft beschwichtigend
Traute Flöß als Luciana , vierschrötig und robust die
schwarze Köchin Gerlina C a r st e n s . Dazu aber stelzte
Franz Stein mit seinen langen , dünnen Beinen als
Beschwörer Dr . Zwick durchs Gefilde, sprach Käthe
Strebe ! eine würdige Aebtistin und Frau des Aegeon ,
spielte Ly Brühl eine harmlose Curtisane.

Unter der Leitung Richard Heimes spielte daS
Städtische Orchester die sehr frische und dem ganzen Ton
der Komödie glücklich angepaßte Musik von Edmund v.
d . M e d e n.

So waren alle Beteiligte « bemüht, die Verwirrungen
und Verwechslungen zu lösen , die die „Komödie der
Irrungen " ihnen aufgaben. Röhr .

tj >. £cImJ£

Oie Olympische Kunstausstellung
Im Rahmen des großen Olympischen Kunstwett¬

bewerbs, der die bildenden Künste , Literatur und Musik
in friedlichem Kampfe der Leistungen vereint , sieht man
jetzt in Berlin in der neuerrichteten Ausstellungshalle VI
die Schau von Bildwerken aller Nationen .
Den Gesamkomplex hat Profestor Dr . Heinrich Tes¬
te n o w architektonisch mit starkem Raumempsinden ge¬
staltet .

Dieser Kunstwettbewerb ist nicht ursprünglich mit der
Gründung der Olympischen Spiele der Neuzeit verbun.
den gewesen. Doch Baron Pierre de Eoubertin , dem die
Renaissance des antiken Sportideals gelang, hatte schon
früh daran gedacht, zum Kamps der Wagen auch den der
Gesänge treten zu lasten ! „Denn die Olympischen Spiele
sollten nicht einfache Weltmeisterschaften von ein paar
Dutzend Sportarten sein," — wie es im Vorwort des Ka -
taloges heißt , „sondern das alle vier Jahre wiederkeh¬
rende Fest der Welt, des menschlichen Frühlings . Aber die
Zeit war für dieses Ziel noch nicht reif. So entschloß sich
Eoubertin erst Anfang des Jahres 1808 , eine Versamm¬
lung von Männern der bildenden Künste , der Literatur
und des Sports nach Parts einzuberufen. Es gelang je¬
doch Eoubertin nicht, für die im Sommer 1988 stattfin¬
dende Feier der IV . Olympiade einen Wettkampf der
Kunst zu verwirklichen. Dafür übernahmen die nächsten
Olympischen Spiele des Jahres 1912 in Stockholm dirfe
Aufgabe und es fand bei ihrer Feier der erste Olympische
Kunstwettbewerb statt . Frankreich, Italien , Amerika, die
Schweiz und Deutschland teilten sich in die olympischen
Preise. Der Weltkrieg unterbrach diese Entwicklung .
Dann setzte sich im Jahre 1929 in Antwerpen mit einer
Beteiligung von acht Nationen und 112 Arbeiten der Ge¬
danke voll durch.

Der Kunstwettbewerb der diesjährigen Olympia hat
jetzt mit der Ausstellung seinen Anfang genommen . Die
Vorbereitungen dazu sind in großzügiger und vorbild¬
licher Weise getroffen worden, und das Jntereste aller be¬
teiligten Nationen ist , wie der Präsident des Organtsa-

tionSkomitees Dr . L e w a l b , bei der VorbesichtigunS
Ausdruck brachte, über ' Erwarten stark gewesen . ^

Nach einem ersten kurzen Eindruck läßt sich
sagen, daß die Verbindung Sport und Kunst große
terische Energien sreizumachen imstande ist und
es auch hierbei bei dieser Schau nicht mit einer l"
geschlossenen Erscheinung zu tun haben und ^
nicht Form - und Stilprobleme überall aus als
Bedingtheiten hervorgewachsen sind , so gewinnt r* a jjC
Ganzes ein Bild von dem Stande der Entwicklung ,
die sportliche Idee in der Kunst heute einnimwt . . .̂ r>

Neben Werken der Gegenwart sind auch alte Di ^
werke vertreten , und gerade hier hat das niederlanv
Organisationskomitee wertvolle Schätze aus seiner
mat beigesteuert . •„ jn

Einen sehr breiten Raum nehmen die Plastiken c '
£lt

denen ja auch das Körpergefühl unmittelbar eingei x,
ist und durch die vielleicht überhaupt nur endgültig
gungsform und geistige Zielsetzung sportlicher Dorg
sich aufhöhen lasten . ac>'

Die einzelne Herausschälung der künstlerischen
stungen und die umfassende Kritik aller Werke , war ^
noch verfrüht und es läßt sich nur soviel sagen,
nur «in jungex Lebenswille mit der sportlichen
Gleichklang zur Gegenwart steht, sondern baß
den Rhythmus spürt, der in friedlicher Gemeinsck*1 ,
Besten der Welt zur Anspannung aller Kräfte begeu ^

Und immer erst

Leokrem ,t
- dann in die Sonne !

„Wo ist der Colonel?" fragt Gottlieb Fährmann mit
einemmal.

„Ja , wo ist der Colonel?" wiederholt das Mädchen .
„Wo ist Senhor el Colonel? " geht eS durch die ganze

Tropa von Mund zu Mund .
Colonel Labarre ist nirgends zu sehen.
„Er hat etwas unter den Büschen gesucht !" meint

Pedro .
Boa und Gottlieb Fährmann lenken ihre störrischen

Mulas zurück. Der Brasilianer liebt den Colonel und
ist sehr besorgt um ihn.

Die beiden reiten nicht lange . Sie biegen um eine
Felswand und erkennen den Colonel. Er liegt am Bo¬
den . Ein langer Pfeil steht aus seiner linken Schulter
senkrecht empor. Bestürzt steigt der Deutsche vom Maul¬
tier und eilt auf den Kollegen zu.

„Er ist ohnmächtig "
, flüsterte er dem ebenfalls näher¬

getretenen Boa zu.
„Ist der Pfeil vergiftet?" fragt der ebenso leise.
Gottlieb Fährmann antwortete nichts . Vorsichtig ver¬

sucht er den Schaft aus der Wunde zu ziehen .
„Widerhaken!" sagt er, und es ist ihm fast, als stecke

der Pfeil in seinem eigenen Fleisch.
Er klemmt den Schaft zwischen seine beiden flachen

Handflächen , schiebt sie gegeneinander, als wolle er sich
die Hände reiben und zieht auf diese Weise den Wider¬
haken aus der Wunde. . So hat es ihn der Colonel
einst gelernt , als ein Bolivianer von umherstreifenden
Sirionos nördlich vom Gran Chaco verwundet worden
war . . .

Er untersucht den Pfeil und atmet freier auf.
„Nicht vergiftet — die Cayapos vergiften ihre Pfeil «

nicht !" sagt er zu Boa.
Der Colonel stöhnt leise , rührt sich und schlägt die

Augen auf. Er sieht seinen Kameraden, erkennt ihn und
lächelt zufrieden.

„Gut , daß Sie da sind , Fährmann ! Böse Ahnungen
trügen selten — ich habe sie bekämpfen wollen, immer
habe ich sie bekämpfen wollen! Jn der letzten Nacht, als
der Jao schrie — da war es besonders arg - !"

Er schweigt, und die beiden anderen sehen sich betrof¬
fen an . Obwohl der Colonel englisch gesprochen hat,
weiß Boa , daß der Colonel hoffnungslose Dinge aus -
sprach. Der Brasilianer weiß , wie rasch daS Wundfieber
in diesem Land auftritt . .

„Ich kann ihnen nicht böse sein —" fährt der Colonel
nach einer Weile fort. „Sie wollen unsere Zaubereien
nicht — sie fürchten uns wie Gottheiten und wollen un¬
sere Verwundbarkeit prüfen — ihr seid jetzt in beson.
derer Gefahr ! Sie halten euch für keine Medizinmänner

ui*1
mehr, sondern für fremde Eindringlinge — kehrt
Ich rate euch das . . . !" ^

Gottlieb Fährmann ist besonders betroffen, ^
Colonel immer von „ihr" und „ euch" spricht u
gewissermaßen von selbst bereits aufgegeben hat - ' ’

^
Boa geht zu der wartenden Tropa zurück u*d

bald mit einigen seiner Freunde und Alix wied
Mädchen drängte gewaltsam die Tränen zurück- „5,

„Glaubst du , daß er durchhält?" fragt sie den ^
„Er glaubt es nicht !" antwortet der ausweicke*

mit abgewendetem Gesicht.
Boa bindet zwei rasch gehauene Stangen an

Hängematte fest. f„
„Wir müssen Senhor el Colonel abtranSporte

in ein Lagers wo eine frische Quelle vorha*
erklärt er. *

^ a*'
Fährmann hilft bei den Vorbereitungen rur*

kentransport . Alix macht es dem Alten so o1"
nur irgend möglich. Er beißt die Zähne zusaww
man ihn in die Matte legt und behutsam fortU ^ ^

Boa macht ein ernstes Gesicht. Er denkt "
frisches Kreuz in der Wildnis . . . Andere f01®1

glt*®*
vor diesem Gedanken und wollen ihn in die ^ §c>'
schlagen, aber er kehrt immer wieder zurück *
nigt das Gemüt. . . ^ i*

„Ich liebe ihn wie einen Vater "
, flüsterte

Geliebten ins Ohr . „Er mutz doch wieder gew
den !" ,ek

S>" zGottlieb Fährmann verbirgt seinen Kumim ^ei
einer harten Miene . Als Mann möchte er stck " "

tt
zeigen . . . Nicht vor dieser Frau ! Und doch ka*■ ,
Tränen kaum zurückdrängen. Er stammelt Fl*"'
Sandkorn im Auge und murmelt einen grimmig
Aber sie versteht. . . ^Vor einer Bergquelle, in einem engen * 5,
Lager bezogen . Das Ouellwaster ist erstaunlick> e
kühlt die Wunde des Colonels . Trotz bester P 'Ue neB
sich das gefürchtete Wundfieber ein und die Kr
men rasch ab.

„Ich habe es noch gut" , sagt der Kranke i
Freunden . ,Lchr seid bei mir — pflegt mich - ' "

«<$ c n
sind schon am Wege liegen geblieben, ohne daß
Seele um sie bekümmerte. . ." i*’

„Es wird doch wieder bester . Colonel !" faß*
einer gepreßt klingenden Stimme .

Er winkt ab.
(Fortirtz **^
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. und keiner hielt den Ball !"
73 Lahre Debatten um die badische Benvaltungsreform — Ein nattonalsozialistischesGesetz löste das Problem

®arI8ttt &e» 16. Juli . I » den Kellerräumen des
>lkt ^ uütagsgebäudes wie bei den Ministerien liegen
,^ ^ ündel über Aktenbündel und häufen sich zu klei-
it», ^ rgen , die einen atemnehmenden Moder, und
h,. . Geruch ausströmen : Amtliche Berichte über die
fi* Adlungen jener Institution der Demokratie, die
^ ^ rtretung des Volkes nannte : Repertorien , Pro -
Älii Gutachten — aufgenommene, geheftete Reden
"nd m

e^Qn £en< Berichte und Theorien , Untersuchungen
i>e g? ^^ chten dieser Volksvertreter und Minister über
tzg ?6 ° rwaltungsreform und EtnsparungS -
iit t

8 * * *6 f e 11 e n ! Eine wahre Papierflut , die dem , der^ kten heute wieder einmal mit Kopffchütteln liest,n und Tätigkeit der früheren „Regieret in ihrer
Unfähigkeit und verbrecherischen Berantwor -"»-lostgkeit enthüllt.
redete . . .

' i&to
'

r . Innenminister Adam Remmele erklärte
»Die Verwaltungsresorm und die Vereinfachung

I«, . ^ waltung ist notwendig. Aber kein deutsches Par -
i, ■ und keine Partei hat bisher den Mut gefunden,
»«» . ^ ch^uführen." Und der ihm später nachfolgende
tz-^ ^ liche Innenminister W i t t e m a n n sagte in der
v t0Qäfi^ung vom 7. Februar 1980 : „Dah unsere Ser .
3*i

*
,”8 nicht modern ist und nicht auf der Höhe der

»
CI * • • • mutz leider der Minister des Innern zu -
i

'08 Gesetz , das unserer ganzen inneren Verwal -
J? 8 Fundament dient, steht heute auf ein Bestehen

tzr^ br als so Jahre zurück. An seiner eigentlichen
1»orh!r toae ist seitdem niemals wirklich etwas geändert

°*

9»
° maIiöe Abgeordnete und heutige Ministerprä -

0!ter Köhler ironisierte die parlamentarische
in derselben Verhandlungsperiode : „Ich

viöchEx
ii>ekt vor dieser Auffaffung (Remmeles) . Ich

dig, z,nur sxagen , was braucht man, um diese notwen-
i» ^^ iorm durchzuführen, was ist notwendig, um das

^ hen , was Sie erreichen wollen ? Noch « in an-
ilr nj

^iun hat sich im Ausschuß auch über das Tempo
^ f^ Erwaltungsresorm unterhalten , und es ist gesagt° ' i' atz wir schon seit dem Jahre 1880 eine Der-

^sreform machen wollen. Ich habe das Gefühl,
&oS Tempo so weitergeht, wie wir eS heute

^(Xfasnn mir 1960 schreiben und noch immer keine"" Ungsreform haben."

^
a u d „beriet "

^ "» Sb ? bunzeichnung dieses Tempos ein kleines Stim -
„fw . "us einer Sitzung des verflossenen Landtags :

Vif «
* gehört, was er gesagt hat ?" — Erregte

Ht dem Zentrum — Präsident : „Ich habe es
Lotten ~ Großer Lärm — „Er hat gesagt : Wir

£ c ' ,,e8 Tages ab !" — „Herr Doktor, Sie lügen !
#*He z »

"^ ll" — „Er hat gesagt : Wir rechnen ab, ich“
y eft !" — Auf bestreitenden Ruf : „Ich habe es

Ört : ® ir werden abrechnen !" — Großer Lärmae ^es Präsidenten Präs . : Ich habe das nicht ge.
-.Aber ich ! ! Er hat gesagt : . . ." — geht im

T* »Nein, er hat gesagt : „Wir rechnen ab !"
Glockenzeichen des Präsidenten — Präs . : Ich

» * solo .̂
e- Es ist uns nicht mehr möglich, daß wir

Jf
' ltet, .911' können . „Mehrfache Zurufe von verschiedenen

^8ner Bat er auch gerufen ! — Großer Lärm —
,

* ift eä Glockenzeichen des Präsidenten — Präs . :
?*•** p ;j

®0n® unmöglich , daß man eingreifen kann bei
ft Sinai11’ bitte jetzt um Wiederholung die»'ft ^ ckes." — Rufe aus dem Zentrum ! -

u i» öoc^ sagen , was er gesagt hat !" —
Zur» -

^E^gEre mich , das zu sagen !" — Weitere er-
o ! ~~ große Erregung beim Zentrum und all»la ». — „Ja , geben Sie acht, es gibt gleichu9el !" _ Heiterkeit — Fortdauernder starker

J ,
1’ 5inüh»

Il
i
rufe eon hkn Kommunisten: „Tollen wir ei-

tz, " de » « kcken ?« — Erneutes verstärktes Glocken»
zx- Präsidenten — Präs . : „Ich höre eben , daß ein' W » . Herrn Abg . Dr . Föhr „Lügner" genannt~ ftQ8 wahr? - ' • ' '

Ck 8 dez wörtliche Uebertragung eines^°>ag» Stenogramms von der Sitzung des Badischen°M 21 . Mai 1981.

. . .
l"- ^ e Sparkommission wird schließlich

„Jawohl ! er hat auch gelogen !"

"Mit “ nSen wiro
Verhandlungen , nach Einsetzung von AuS -
Debatten ein Gutachten über die badische

^»«- " ^ eckwE^8 ausgearbeitet , daS aus Ersparnis -
etwa . ^ keitsgründen den Abbau von Bezirks -

Ek'cht „
lltt selben Umfang, wie es das neue Gesetzl>. djx

'
j,

"rschlägt. Dieses Gutachten der Sparkom -
^ tiz,?buar die Staatsministerialentschlietzung vom

dem « ernannt wurde, wird am 6. Juni 1931
^der^, . /dsibenten des Badischen Landtags im-

^4 jz^ Eelt. Es folgen wieder lange gerrennte' wegt„ ^ r die einzelnen Teilgebiete während ähn-
^ beste%V ‘“ ‘et Sitzungen .%»H es --

^ itf * «uz gekennzeichnet wird die Sachlage durch
»V* Q n »

e*ner ^ e8e krüheren Innenministers
"Ich kan« dem Hohen Hause Mitteilen:

der sö ber Frage ist jetzt eigentlich in einem
bb,rh wgen ^ "be ." Bor Paris nichts Neues kann ich
?"»etr ? t ^tterfeit ) . Seit den letzten Monaten ist

b dab- 8^ gg "grn , und wie ich das Ministerium
> ist .«

' war schon die Ruhe da , die jetzt noch
Nd ,

°nf 5et
° tt tt ^ heorien .

und Jntereffenpolitik dergll selbstverständlich letzten Endes nichts

Eigener Bericht des „Führer "

dabet heraus — trotz der Finanzmisere , in der sich der
badische Staat damals befand .

Es werden mehr oder weniger kluge Redensarten
gedrechselt, Theorien entwickelt und verworfen. Z . B.
sagte der damalige Finanzminister Dr . Mattes in der
Landtagssitzung vom 25 . September 1931 : „Unsicher und
zur Zeit unbeantwortbar ist die Frage , wie lange wir
und die gesamte Weltwirtschaft brauchen werden, um die
Stockungszeit zu überwinden. Das Verhältnis zwischen
Stockungsjahren und Aufschwungsjahren war in der
Wirtschaft , wie die Geschichte zeigt , ganz verschieben.
Spiethof weist z . B . in seiner Abhandlung über Krisen
im Handwörterbuch der Staatswissenschaften darauf hin,
baß in Deutschland in die Zeit von 1869 bis 1894 11 Auf¬
schwungs - und 15 Stockungsjahre, in die folgende Zeit
bis 1913 dagegen 15 Aufschwungs , und nur 4 Stockungs¬
jahre fallen . Es wechseln also in der Geschichte der
Wirtschaft nicht nur Aufschwungsjahre mit Stockungs¬
jahre , sondern über Jahrzehnte sich ausdehnende Stok-
kungsspannen mit ebenso lang dauernden Aufschwungs¬
spannen. Gleichgültig, wie die Zukunft in dieser Hinsicht
sein wird, über das eine muß sich bas deutsche Volk klar
sein , daß es in der Geschichte immer einige Jahre ge¬
dauert hat, bis die Krise überwunden war , und daß es
kein politisches Mittel gibt, um diese Zeit wesentlich ab¬
zukürzen."

Man vergegenwärtige sich angesichts dieser allgemei¬
nen Plattheiten die furchtbare Elends - und
Notzeit jener Jahre , man vergleiche dieses selbst¬

gefällige desinteressierte Geschwätz mit der stetig wachsen-
den Erwerbslosenzifser gerade in diesen Jahren !

. . . und warnte !
Walter Köhler gab dem Finanzminister die Ant-

wort in derselben Sitzung : „Ich habe sestgestellt, daß ,
wenn auch der Herr Finanzminister unsere Lage grau in
grau gemalt hat, ich dennoch der Meinung bin, daß er
sie mit viel zu viel Optimismus gemalt hat.
Wenn der Herr Finanzminister in der Haushaltsaus -
fchußsitzung und auch heute daS derzeitige Defizit des
badischen Staates , bas zu decken wäre , mit zehn Millio¬
nen RM . berechnet , dann muß ich die Meinung ver¬
treten , daß es unrichtig ist , daß wir heute noch mit
einem Defizit von zehn Millionen RM . zu rechnen ha¬
ben , denn das Defizit — das hat in nicht vertraulicher
Sitzung der Herr Finanzminister uns erklärt — ist be¬
rechnet worben auf Grund der Steuereingänge im Ja -
nuar , Februar und März . ES hat im HauShaltSausschuh
der Herr Finanzminister erklärt , daß man die Steuer -
eingänge im Januar , Februar und März angenommen,mit 4 vervielfacht hat, daß wir heute wieder ein De¬
fizit haben. Ich stelle das fest ! Ich stelle weiter fest,wenn das richtig ist , dann beträgt das Defizit , das wir
heute zu decken haben , keine 10, sondern vielleicht 20
Millionen Reichsmark!"

Der Abgeordnete Dr . Schmitth en n er , der heu¬
tige Minister , charakterisierte die Lage in derselben Sit¬
zung : „Der Landtag ist zu einer außerordentlichen Spar -
session hier einberusen worden und redet Tag für Tagüber kleinste Detailfragen , als ob im Reden über Klein-

Kleine badische Rundschau
d. Mannheim» 16. Juli . sJn einen Personen ,

kraftwagen gelaufen .) Einen Schäöelbruch erlitt
ein 7 Jahre alter Knabe, der am Mittwochnachmittagun¬
vorsichtiger Weise beim Ueberqueren der Straße gegen
eimm imHahrt befindlichen Personenkraftwagen lief . Das
Kind fand Aufnahme im Städt . Krankenhaus. ES besteht
Lebensgefahr.

* Viernheim bei Weinheim, 16 . Juli . lNeue Sied -
l un g .) Um dem Wunsche nach einigen Heimstätten der
Kinderreichen und Schwerkriegsbeschädigten nachzukom¬
men , hat sich die Heimstättengesellschaft auch hier zur Er¬
stellung eines größeren Blocks von Siedlungen bereitge¬
funden. In dieser Woche noch beginnt der Bau von 30
Häusern für Kinderreiche und Schwerkriegsbeschädigte . Je¬
des Siedleranwesen umfaßt eine Anbaufläche von 1000
Quadratmeter gärtnerischnutzbarem Land.

Hockenheim, 16. Juli . sT o d e s f a l l.) Nach langem
Leiden ist im hohen Alter von 85 Jahren der Invalide
Martin H o f f m a n n II gestorben . Er ist einer der letz¬
ten drei Veteranen des Feldzuges 1870/71 , den er beim
Infanterie -Regiment Hl mitmachte .

Horrenberg (bei Wiesloch ) , 16. Juli . ( Unfall mit
Todesfolge ) . Der hiesige 22 Jahre alte Daniel Fuchs ,
der im Bergwerk in Altwiesloch beschäftigt war , stürztedort in einen Förderschacht und blieb tot liegen.

" Wilferdingen (hei Pforzheim) , 16. Juli . (Tödlich
verunglückt .) Mittwochfrüh stürzte in Wilferdingender 88 Jahre alte Zimmermeistcr Theoö . Leonhardt
von der Scheune und blieb bewußtlos liegen. Der herbei-
gerufene Arzt konnte leider nur noch den Tod feststel¬len. Der Verunglückte war Vater von drei unmündigen
Kindern . Der Verunglückte wollte Heu von der Scheune
herunterwerfen , als die Diele duvchbrach. Ein 13jähriger
Sohn des Leonharbt war Zeuge des verhängnisvollen
Mißgeschicks, bei dem der Vater ums Leben kam.

+ Todtnau , 16. Juli . (Werbung für den Frem .
benverkehr .) Die alte Schwarzwaldstadt am Fuße des

Feldberges wirbt für die Schönheit des Hinteren Wie-
sentales und besonders für den Skisport durch ein sah r-
bares Modell der ganzen Land sch aft ein¬
schließlich des FeldbergeS. Das Kunstwerk ist von dem
Künstler E. Ay in Weil a . Rh . hergestellt worben und sollnun seine Fahrt durch Deutschland antreten
Erstes Ziel ist Hamburg.

— Brigach, 16. Juli . (Kleine Ursache . . . ) ZumBrande auf dem Webermichclhof wird bekannt , daß das
Feuer dadurch zum Ausbruch kam, daß in der Küche beim
Auskochen von Butterschmalz das Fett Feuer fing. Der
Gebäudeschaden wird auf etwa 14 000 RM ., der Fahrnis -
schaden auf 10000 RM . geschätzt . Der Besitzer, ErbhosbauerI . G . Weisier ist nur schwach versichert . Als ein Glück im
Unglück ist es zu bezeichnen, daß das Großvieh schon mor¬gens auf die Weide getrieben worden war , auch die Heu¬ernte war infolge der ungünstigen Witterung nur zueinem kleinen Teil eingebracht .* Hettinge« bei Buchen , 16. Juli . (Waffe in Kin -der Hand . ) Der 12jährige Sohn des Plattenlegers JoS .G r e m m i n g e r , der seinem in Buchen arbeitendenBruder das Esten gebracht hatte, wurde auf dem Heimwegvon einem anderen Hcttinger Burschen mit dem Fahrradüberholt, der plötzlich auS jugendlicher Dummheit mitdem Tesching blindlings rückwärts einen Schuß abgab undden hinter ihm fahrenden jungen Gremminger in denUnterleib traf . Der Junge wurde von seinem herbeieilen,
den Vater in das Krankenhaus nach Buchen verbracht , woalsbald eine schwierige Operation vorgenommen werden
mußte.

<3 Rheinfelde», 16. Juli . (Hiesiger Paddlerbeim
Olympia - Ausscheidungsrennen .) August Gre-ther aus Rheinfelden nimmt am Sonntag in Berlin am
olympischen Ausscheidungsrennen im Einer teil . Gretherwar in den letzten Jahren in großen Konkurrenzen imIn - und Ausland erfolgreich und dürfte auch am Sonn¬
tag in Berlin unter den 13 Bewerbern gute Aussichtenhaben.

^-randstister findet seine Strafe
4V- Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust

" Waldshnt , 16. Juli . Kaum haben sich die Strafakten
über das Brandunglück von Tunau geschlossen , hatte
sich das Schwurgericht Waldshut unter großem Zudrang
der ländlichen Bevölkerung wiederum mit der Aburtei¬
lung eines vorsätzlichen Brandstifters zu befassen. Der
36jährige Landwirt Jos . Ebner aus Luttingen (Amt
WaldShut) war beschuldigt, am 2 . September 1935 in sei¬
ner Scheune Feuer gelegt zu haben, wobei das ge¬lamte Anwesen — Wohn, und Wirtschaftsgebäude — ein
Raub der Flammen wurde. Die Anklage wegen Versiche¬
rungsbetrug mußte zurückgezogen werden, da bas Haus
Eigentum der Mutter des Beschuldigten war .Die Vernehmung ergab, daß der Angeklagte in geord¬
neten wirtschaftlichen Verhältnissen lebte und den Brand
aus der Sucht nach Reichtum heraus und aus
reinem Egoismus legte. Er wollte bei einem
Neubau seinen Stall vergrößern . Wenige Stunden vor
seiner verbrecherischen Tat weilte Ebner noch lange Zeitin der Kirche.

Der Oberstaatsanwali der bei dieser Gelegenheit
noch einmal die schlechte Brandmoral gei¬
ßelte , die in gewissen Gegenden des Schwarzwaldes

herrsche, beantragte eine Zuchthausstrafe vonvier Jahren und zehn Jahren Ehrverlust . Das Ge¬
richt ging über den Antrag der Staatsanwaltschaft hin¬aus und verurteilte Ebner zu viereinhalb Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust . Da der An¬
geklagte erst vor einem Monat sich zu einem G e st ä n d »n i s bcquemt hatte, wurde auf die Strafe nur ein Monat
Untersuchungshaft angerechnet .

Spurlos verschwunden
sk. Eberbach , 16. Juli . Die 47 Jahre alt« verheirateteLuise Beisel von hier ist seit einigen Tagen spurlos

verschwunden . Alle Nachforschungen über ihren Ver¬bleib sind ergebnislos verlaufen . Frau Beisel ist schoneinige Zeit geistesgestört und hat sich bei einer Feldarbeitmit Verwandten ahnungslos entfernt . Die Vermißtewar bereits in der Heidelberger psychiatrischen Klinik zurHeilung untergebracht. Man nimmt an, daß sie nun ausGram über ihr Leiden sich selbst irgendwo «in Leid ange¬tan hat.

kram die Rettung liege . Was wir hier erleben, ist ein
Spiel zwischen zwei Spielern mit einem Ball . Der Ball
ist die Verantwortung . Der eine Spieler ist die Regie¬
rung , der andere ist die Regierungskoalition . Diese zwei
werfen sich den Ball zu . Der Ball ist fast immer in der
Lust und kaum je einmal fest in der Hand von dem
einen oder dem andern . Niemand hat die Verant¬
wortung ! Man läßt auf der einen Seite die Regie¬
rung durch die Landtagsmehrheit decken , erspart aber
doch zugleich dem Landtag auf der anderen Seite die
volle Verantwortung , vor der er sich scheut ."

Der neue Staat aber handelte !
73 Jahre haben Regierungen , Parteien und Parla¬

mente versucht , eine Verwaltungsreform , deren
Notwendigkeit von allen erkannt worden war , durchzn -
führen . 73 Jahre wurde geredet , und jeder der Beteilig¬
ten vermied dabei ängstlich , auch nur einen Schein
von Verantwortung auf sich zu nehmen —
in diesem Spiel mit der Verantwortung für daS Leben
des Volkes, in dem man sich einander den Ball zuwars
und keiner ihn fest in dir Hand hielt.

Die nationalsozialistische Regierung hat nun nach
gründlichen Vorarbeiten mit einem Gesetz , das am 1 .
Oktober 1936 in Kraft tritt , und nach dem von 40 Amts¬
bezirken 18 abgebaut werden, diese längst fällige große
Verwaltunasreform in Raden möglich gemacht und
damit das Versprechen der NSDAP auf entschiedene
Sparmaßnahmen auch in der Verwaltung um ein
gutes Stück weiter verwirklicht.

Man muß die Aktenbergc gesehen und ihren modrigen
Geruch geatmet, man muß jene Sitzungsprotokolle de«
ehemaligen Badischen Landtags gelesen haben , um dann
befreiten Herzens die Initiative unseres ReichSstatthal -
ters Robert Wagner und seiner Minister richtig zu
empfinden: als der Ausdruck der Entschlossen ,
heit neuer Männer , die dem badischen Volk wäh -
rend drei Jahren schon unendlich Gutes geschenkt haben
— die die Gewähr dafür sind, daß bas Aufbau¬werk bis zu seinem guten Ende fortgesetztwird.

Die große Gelegenheii !
Jeder kan« mitfahren !

Sonberzüge »ach Berlin zur Ausstellnug „Deutsch ,
la » d" und zur Besichtigung des Reichssportfel »
des mit Fahrt hi» und zurück, Unterkunft und Eintritts »
gelder« nicht mehr mie RM . 25.—. Die OrtSgrnppe « der
Partei erteile» Auskunft und »Ehmon Anmeldungen ent¬
gegen (auch für Richtmitglieder) . Abfahrt am 24., Rückkehr
am 27. Juli . Anmeldung bis zum 29. Juli .

Wer kennt den Toten ?
* Karlsruhe , 16. Juli . Am Dienstag wurde im Walde

bei Schönau (Amt Heidelberg) ein unbekannter
Mann erhängt aufgesunden .

Beschreibung : 20—25 Jahre alt , vermutlich dem
Arbeiterstand angehörend, 170 Ztm . groß, schlank, braun¬
rote, wellige , dichte Haare , hohe Stirn , braunrote Augen¬brauen , geradlinige große Nase , vollständige Zähne,ovales Gesicht , große Hände und Füße (Plattfüße ) .

Bekleidung : Braunrot und grün durchwirkter
Anzug , kamelhaarfarbige Socken, schwarze Schnürschuhe
( Größe 48 ) , abgetragene Gummiabsätze , blaugrau gestreif¬ter Selbstbinder , ein weißes Hemd , ein weißes Taschen¬
tuch mit braungestreiftem Rand , ein weißes Taschentuch,gezeichnet M . B.

Sachdienliche Mitteilungen bitten wir an
das Landeskriminalpoltzeiamt Karlsruhe zu richten .

Sturm überm Schwarzwald
d . Dt. George» , 16. Juli . Der heute nacht über dem

Schwarzwald tobende Sturm richtete auch in den umlie¬
genden Wäldern großen Schaden an . Zahlreiche
Bäume wurden abgeknickt: zwischen Königsfeld und Vil -
lingen traf ein stürzender Baum die elektrische Leitung,

(jcqen '
Darmträgheit

■ nur.
Wpfarrer

wodurch Kurzschluß entstand , so daß bei verschiedenen an -
geschlossenen Gemeinden Unterbrechung der Stromzufuhr
eintrat . Auch in St . Georgen selbst wuriien mehrere DL-
cher abgehoben .

Schwere klnfälle durch Sturm
b. Mannheim , 16. Juli . Durch den starken Sturm

wurde eine ältere Frau in der Schloßgartenstraße umge¬worfen, wobei sie das rechte Schlüsselbein brach. In der
Breitenstraße wurde an einem Kino ein Plakat umgeris¬
sen und fiel auf einen vorbeifahrenden Kinderwagen. DaS
darin liegende 7 Monate alte Kind erlitt einen Blut¬
erguß am Kopfe . In der Dürerstraße wurde ein Allec-
baum nmgeriflcn und fiel aus die Oberleitung der Stra¬
ßenbahn. Hierdurch war der Straßenbahnverkehr in Neu¬
ostheim etwa 50 Minuten unterbrochen. Zwei im Wald¬
park und in der Lameystraße umgerissene Bäume wurden
durch die Berufsfeuerwehr und städtische Arbeiter ent¬
fernt.
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Klaggen heraus !
Veflaggung aus Anlaß der XI . Olympischen Spiele

Der Reichs - und Preußische Minister des Innern und
der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
geben für die B e f l a g g u n g der öffentlichen und priva¬
ten Gebäude aus Anlaß der XI . Olympischen Spiele
folgendes bekannt :

Die öffentlichen Gebäude flaggen nach Maß¬
gabe des Runderlasses des Reichs - und Preußischen
Ministers des Innern vom 15 . Dezember 1985 IMBliV .T . 1593) in der Reichshauptstadt vom 29. Juli , im
übrigen Reich vom 1 . August ab bis einschließlich 18 .
August .

Empfangs - und Abschiedszwecken dienende öffentliche
Gebäude und Einrichtungen können aus diesen Anläßen
bereits vorher und über den 16 . August hinaus beflaggtwerden . Auf diesen Gebäuden und Einrichtungen können

neben der Reichs - und Nationalflagge (ReichSdienst -
flagge ) auch die Olympische Flagge und die Flaggen der
an den Olympischen Spielen teilnehmenden Nationen
gesetzt werden . Bei letzteren ist die Flagge Griechenlands
an erster Stelle zu setzen : es folgen die Flaggen der
übrigen teilnehmenden Nationen nach der deutschen
ABC -Folge , zuletzt Deutschland salS Gastgeber ) .

Die B e v ö l ke r u n g wird aufgefordert , vom 29.
Juli ab bis einschließlich den 29. August mit der Reichs -
und Nationalflagge zu flaggen . Es können auch die
Olympische Flagge und Flaggen der an den Olympischen
Spielen teilnehmenden ausländischen Nationen gezeigt
werben .

Die Flaggen werden während der Nacht nicht ein¬
gezogen.

Lehrausflug der Kreislandwirischaftsschule
Neckargemünd

r . Neckargemünd , 16 . Juli . Unter äußerst starker Be¬
teiligung von etwa über 196 Personen veranstaltete di«
Kreislanbwirtschaftsschule und Wirtschaftsberalungsstelle
am Dienstag einen Lehrausflug . Die Abfahrt erfolgte
pünktlich um 7 Uhr vormittags beim Bahnhof in Neckar¬
gemünd und ging über Wiesenbach. Mauer , Meckesheim
nach Wiesloch , wo um 8 Uhr die Besichtigung des Guts¬
betriebs der Heil - und Pflegeanstalt stattfand . Land -
wirtschaftsasseffor Tr . Sutter begrüßte alle Erschienenen
und dankte für die zahlreiche Beteiligung . Inspektor
Schellig , der Verwalter des Gutsbetriebs der Heil - und
Pslegeanstalt übernahm die Führung bei der Besichtigung
und alle Bauern und Landwirte , die an der Besichtigung
teilnahmen , fanden nur ein einziges Lob über die
musterhafte Einrichtung und Leitung dieses Betriebs . Be¬
sonders verdient erwähnt zu werden , daß der Guts¬
betrieb bereits das 1 . Futtersilo hatte , welches 1617 er¬
baut wurde und heute noch zur vollsten Zufriedenheit
des Gutsbetriebs in Tätigkeit ist.

Von hier aus ging die Fahrt zur Kraichbachniederung
in Begleitung des Leiters der Meliorationsarbeiten ,
Kirschgätzncr . Hunderte von Hektar ehemals vollkommen
wertlosen Bodcngeländes sind heute schon mit Kartoffeln ,
Hanf , Flachs , Bohnen usw. bebaut . Man sieht hier das
planmäßige Vorgehen zur Lösung der Selbstversorgung
unseres Volkes .

Abschließend fand in Bruchsal noch die Besichtigung
des Schlosses statt mit nachfolgendem gemütlichem Bei¬
sammensein . Kreislandwirtschaftsaffessor Sutter verab¬
schiedete die Wagenkolonnen mit einem nochmaligen Dank
und die besten Wünsche für eine gute Heimfahrt .

*
sk . Mannheim , 16. Juli . <4 5 jähriges Dien st j u -

b i l ä u m .) Ein selten langjähriges Dienstjubiläum
konnte Eisenbahn -Oberinspektor Karl Spieß feiern .
Der Jubilar steht jetzt 45 Jahre in Diensten der Ober¬
rheinischen Eisenbahngesellschast . Er erfreut sich bei seinen
Kollegen und Vorgesetzten besonderer Hochachtung und
Wertschätzung.
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Auto fährt in eine HZ -Kolomie
Sechs Monate Gefängnis für de« Täter

* Freibnrg i. Br ^ 16. Juli . Bor dem hiesigen Schöffen¬
gericht wurde der Autounfall im Mai dieses Jahres ver¬
handelt , bei dem auf der Opfinger Landstraße ein Frei¬
burger Auto in eine HI - Kolonne hineinfuhr , die sich auf
einem Gepäckmarsch zur Erlangung des HJ -Leistungs -
abzeichens befand . Eine Jung « wurde schwer , zwei andere
leicht verletzt . Wegen dieses Vorfalls wurde der Fahrer
des Wagens , ein Freiburger Kaufmann , wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt .

Zulischnee in - er Schweiz
Basel , 16. Juli . Der Schnee mitten im Hoch¬

sommer bildete für das Vieh auf den Almen eine
schlimme Beeinträchtigung . Vielfach mußte es in tiefere
Lagen getrieben werden , weil auf der Höh« , wo das Vieh
auf den Almen weidet , der Schnee 16 bis 26 Zentimeter
hoch liegt . Da hier kaum Heu zur Verfügung steht, so
blieb nichts anderes übrig, , als die hungernden Tier « wie¬
der hinunterzutreibrn . Aber auch hier ist natürlich das
Futter knapp .

Am Julierpaß , wo natürlich im Hochsommer nicht die
Schneeschleudermaschine vorhanden ist , blieben etliche
Automobile schon unterhalb Bivio im Schnee stecken und
muhten durch Pferde abgeschleppt werben . Andere Auto¬
mobilisten , die bereits auf der Fahrt nach dem Julier -
Hofpiz waren und natürlich keine Schneeketten mitführ¬
ten , mußten wieder umkehren .

In den Bergen ist auch wegen der vielfachen Stein¬
schläge Vorsicht geboten . Die Alpinisten , die schon seit
Tage » die Besteigung der Giger -Nordwand im Sinne
haben , müsien sich auch Zurückhaltung auferlegen .

Wetterbericht
W» gUUbimtttttftitnIM . Natgadeorl fetanaM *

JpoAt -am Mfocßenende.
Deutsche Schwimm-Meisterschaften — Deutsche Ruder -Meisterschaften — Deutsche Kanu -Meisterschaft

Davispokal -Interzonenfinale Australien —Deuts chland — „Rund um Schotten"
Olympia -Handballer in Stuttgart

Die letzten vorolympischen Wochen stehen in allen euro¬
päischen Ländern im Zeichen der Endausscheidungen für
die Spiele in Berlin . Auch in Deutschland bilden die am
Samstag und Sonntag zum Austrag kommenden Meister¬
schaften der Schwimmer , Ruderer und Kanuten die Grund¬
lage für die Aufstellung der Olympia -Mannschaft in die¬
sen Sportarten . Tie

Schwimmer
ermitteln ihre Meister und Meisterinnen in Halber ,
st a d t. Alles , was nur irgendwie Aussicht auf eine Ein¬
reihung in die deutsche Olympia -Mannschast hat , ist am
Start . Bis aus Winfried Mahraun , die Europameisterin
Hertha Schieche verteidigen alle Vorjahrsmeister ihre
Titel . Ausgesprochene Favoriten , denen die Meisterschaft
ganz sicher ist : gibt es in Anbetracht der besonderen Be¬
deutung dieser Kämpfe nicht, zumal die bewährten Kön¬
ner in den letzten Wochen und Monaten durch den stark
nach vorne strebenden Nachwuchs nicht zu unterschätzende
Konkurrenz erhalten haben . Einzig in den Staffel - Wett¬
bewerben der Frauen dürfte den Meistermannschaften der
Charlottenburger Nixen mehrere Titel nicht zu nehmen
sein. Im Rahmenprogramm , das zunächst noch die Mei -
stcrschaftskämpfe der Vereine ohne Hallenbad ausweist ,
mesien die Jugend und die „alten Herren " ihre Kräfte .
Den Abschluß eines jeden Kampftages bildet ein Wasser-
ballspiel zwischen den Mitgliedern der Olympia -Kern¬
mannschaft . — Frankreich nimmt die Vorbereitungen sei¬
ner Wasserbau -Mannschaft für die Olympischen Spiele
sehr ernst . Nach den Länderspielen gegen Belgien und
Oesterreich ist am Sonntag Holland Trainingspartner
der Franzosen , und zwar in Tourcoing . — Die

Titelkämpfe der Ruderer
werden auf der olympischen Regatta - Bahn in Grünau
durchgeführt . Das Melbeergebnis ist ganz hervorragend
ausgefallen , 26 Vereine entsenden 168 Ruderer und
Steuerleute . Alle Spitzenkönner , die in den letzten Re¬
gatten , in Mannheim , Mainz , Hamburg und Grünau , eine
Rolle spielten , erscheinen auf dem Plan . -Da auch hier zum
letztenmal nach den besten deutschen Vertretern für die
Spiele Ausschau gehalten wird , besteht für die Angehöri¬
gen der Fachamtszellen und Rudergemeinschaften Start¬
pflicht. Tatsächlich erscheinen bei dieser 25. Meisterschasts -
regatta des DRV die Klasie -Boote aus Berlin , Mainz ,
Mannheim , Würzburg usw. am Start . — Die Regatten
in Bad Ems , Stuttgart und Flensburg verzeichnen nicht
mehr als mittelmäßige Besetzung . — Den gleichen Zweck
wie in Deutschland erfüllen auch die Meisterschafts -Regat¬
ten der Schweiz und von Oesterreich in Luzern und Wien .— Gemeinsam mit den Ruderer -Titelkämpsen kommen in
Grünau am Samstag und Sonntag auch

die Meisterschaften der Kannten
zur Entscheidung . Von 47 Vereinen aus ganz Deutsch¬
land sind rund 460 Fahrer gemeldet worden . Das ist ein
Rekord - Meldeergebnis . In allen Rennen ist die Olympia -
Kernmannschaft natürlich vollzählig vertreten , gilt es doch
auch hier , di« letzte -Prüfung zu bestehen , die entscheidend
für die Zusammenstellung der deutsch »« Olympia -Mann¬
schaft ist . Die Meisterschaften der Langstreckenfahrer , unter
denen sich der Start auf dem Seddin -See befindet , wer¬
den am Samstag entschiede» und die der kurzen Strecke
kommen am Sonntag auf der Olympia -Strecke zum Aus¬

trag . — Ereignisreiche Tage stehen über bas Wölb
auch dem deutschen

Tennissport
bevor . Am Samstag , Montag und Dienstag , . ,s,cgckD e u t s ch l an d und A u st r a l i e n , die Davispasplätzt »
in der Europa - und Amerika -Zone , aus den Gr
in Wimbledon das Land , das eine Woche später ^ eI<
cher Stelle England , den Besitzer des Davispok » - ttt
ausfordern darf . Nach den bisherigen Spielen u ^
allem nach dem glatten Sieg im Europazonen - Fl «
Hexenkessel von Agram haben wir zu unserer Ma
die sich in erster Linie wieder auf Gottsried von
und Heinrich Henkel stützen wird lLund , Menzel
ker stehen in Reserve ) , . volles Vertrauen . CH 11

o&e1
unserer Vertreter ist naheliegend , das Ergebnis ka
ebenso in den Australiern MacGrath , Crawsord u« ^
die Sieger ermitteln . — In Mannheim vn
Sonntag ein Internationales Turnt « * ® *

r he>
teiligung einiger tschechischer und ungarischer « P*

z„k
endet und in Hanau steht ein Allgemeines Turn
Abwicklung . — Im

Handball i»
wird nach den Spielen unserer Olympia -Kandwa c ^
Lintfort , Elberfeld , Hermannstadt und Budap fllt<
Sonntag in Stuttgart eine weitere Prüfung ^
staltet . Eine ^ - Auswahl der Olympia - Anwärter t
ersten Spiel aus eine Auswahlelf der süddeutschen
Bayern , Württemberg und Baden und im Zweite «
mißt sich die 8 - Ets mit einer zweiten süddeutsche
wähl . — Im

Fußball ^
wird am Sonntag in Duisburg -Wedau der Lehrg«"

^
deutschen Nationalspieler aller Voraussicht nach
Nominierung der 22 Spieler für die Olympische" '"

spiit»
beendet . — Im Ausland werden die Spiele um ^
ropa - Pokal mit der ersten Runde der Vorentschew^. tl
Ujpest Budapest spielt gegen Austria Wien u «w
Prag gegen Ambrosiana Mailand — fortgesetzt. De

Boxsport . sei'
überaus rege Gau Württemberg setzt die Eri «» " «
ner besten Amateure mit dem Leichtgewichts-Go«

(ellI<
in Stuttgart am Samstag fort . Eine weitere " m
Veranstaltung wird in Mannheim erledigt , w«
sten Vertreter von Mannheim und Karl tt
sich in einem Städtekampf gegenüberstehen . UnU «^
Selle (Köln ) , einst eine deutsche Schwergewichts ««
trifft in Eharleroi mit dem Belgier Gustave Lim« ' ^
sammen , den er vor fast Jahresfrist nt Düsseldon
besiegen konnte und nur zu einem Unentschieden ka

Mit „Rund um Schotten " bringt der
Motorsport

auf der mustergültig ausgebauten Rennstrecke
t e n im Vogelsberg zwei weitere M e ist e rsch .
laufe zur Deutschen Motorrad - ^ " ' i#
schaft , und zwar in den beiden Seitenwagenklais
Fahrer haben sich für die Rennen eingeschrieben- $
was im deutschen Motorradsport einen Namen
bei dieser Veranstaltung des TDAC vertreten ,
Winkler . Kluge , Steinbach . Soenius , Fleischmann ,
mann , Stärkte , Weyres , Schumann , in der Elst
gelten als Startende .

Abzeichen der Gtudentenkampfhilfe

4 ,

Auf der Rückseite des nach dem südlichen Skandinavien
abgezogenen Sturm -Tiess gelangten kühlere Luftmasien
zu uns , in deren Bereich sich unter kräftigem Druckan¬
stieg eine allmähliche Beruhigung der Wetterlage ein¬
stellt . Doch wird der Wttterungscharakter auch weiterhin
noch leichte Unbeständigkeit zeigen .

Voraussichtliche Witter «»« : Allmählich abflauende,
um Westen schwankende Winde , vielfach aufheiternd ,
höchstens noch vereinzelt Regeln, tagsüber wieder etwas
wärmer .

Das Abzeichen der NS - Studentenkampfhilfe
das in seiner Mitte die Raute des NS - StudentenbundeS
trägt . Die NS - Studentenkampfhilfe wurde kürzlich vom
Stellvertreter des Führers wieder ins Leben gerufen .
Mit der Leitung wurde der Leiter des Traditionsgaues ,
Staatsminister Adolf Wagner , betraut .

Stationen
Luft¬

druckmm Witterung
Temperatur Nied, -

fdilag .
mm

7?
7 Uhr hödiste

gestern
tiefste
h .nach II

Wartheim _ hedeekt 17 28 12 3
Köniffstuhl 762 .2 bedeckt 12 19 12 « 2Karlsruhe 762 .2 bewölkt 1« 26 15 4Baden - Baden 763.0 bewölkt 17 26 15 6
Bchaninsland
Feldbers bedeckt 12 28 12 10
8t . Blasien 764.7 bedeckt 15 25 14 5
Baden weiter 663 .0 bedeckt 7 17 6 7
Bad Dürrheim 638 .6 bedeckt 6 6 -

Rheinwasierständ« von I
Waldshut
Rheinselden
Breisach
Kehl .
Karlsruhe
Mannheim
Caub

Uhr morgens

ti &£&t jhojBR. £ £wt >U£tskah £e*i
Aber nur noch Sämlterverkauf in Berlin

Täglich strömen Hunderte von Briefen in die Karten¬
stelle des Organisationskomitees mit der gleichen Frage :
„Kann ich nicht noch eine Karte zur Eröffnungsfeier
oder Leichtathletik erhalten ? Bei den vielen Hunderttau¬
senden Karten sind doch gewiß «irrige zurückgekommeu ,und die geben Sie doch bitte mir ."

Zwar wird es Vorkommen , daß der eine oder andere
inländische oder ausländische Besucher durch besondere
Umstände gezwungen von seiner Reise Abstand nehmen
muß , und daß diese Karten anderweitig verfügbar werden .Aber diese Fälle sind zu gering an Zahl gegenüber der
Nachfrage . Vormerkungen dafür entgegenzunehmen ist
technisch unmöglich . Eintrittskarten für In - und Auslän¬
der stehen jetzt bei der amtlichen Vorverkaufs¬
stelle der Deutschen Bank - und Disconto -
Gese lisch oft . Berlin W 8. Mauerstr . 26/27 , zumVerkauf , aber weder die Vorverkaufsstelle noch die Kar¬
tenstelle ist in der Lage , telephonische oder briefliche Be¬
stellungen anszuführen . Es findet nur noch ein
Schalterverkauf in der obengenannten Stelle täg¬
lich ab 15 . Juli von 9 bis 16 Uhr statt . Auswärtige Jn -

teressenten müssen sich durch Bekannte in Berki"
Karten besorgen lassen. |<

In dem großen Schalterraum der Bank st" t t
Berkau' j

Sportart ein Beamter für Auskunft und
z" de"

gefragt sind die Karten ^ ,Verfügung . Besonders
Festaufführungen in der
Freilichtbühne , der Wiederholung oe» ^

rjji
Festspiels am 8. August abends und den ^

im Olympia -Stadion .

Dietrich ' ^ / -

s,c°Abendveranstaltungen im Olympia -Stadion , *-■» tf«
weiterhin noch Karten für die Handballs « ^

A « '
Stadion , für die Dressurprüfung und
länderitt , für Rudern , Boxen , RinS " - »'
Gewichtheben , Hockey , Polo , Segel « >
sport , Radrennen , Fünfkampf und Ba
ball zum Verkauf . ^ gi!

'
Wenn auch von diesen Karten einige Tage 0 <>cl ( ieQtf '

arten erschöpft sind , so bietet sich doch genügend ^ „ <*
heit , noch
werben

gute Sitzplätze oder billige

Sterilisier-
Gläser

„Norm « *' mit Ring und Deckel
1/4 % «fi 1 IVj 2Lt .

- .48
»g - .25 - .28 .30 - .32 .35

— - .34 - .36 - .38 - .42
Zuftindetfldser

1/4 »I, . .. * , 1 l ' ü 2 Ltr
- .10 -.11 -.12 - .15 - .17 - .22 - .28

2y, 3 4 5 8 Ltr .
- .35 - .40 .50 - .58 - .65

Seleettldser
_ Ui */8 ■,* *1, Liter

- .10 - .12 -.15 .20

1MUU>r*Fa*™*

bei d * r HirachatraBa
Prompter Versand im Stadtgebietdurch Lieferauto .’falafon . Baatallunqan arbatan l

Zu vermieten

'flederet Herr finde»
gutes Heim
wo er fein . Lebens ,
abend verbring . I.,
m . voll . Serpfl . ino .
natl . 90.Ä , fof. ob .
spät . Angeb . u . Nr .
784b an b . Führer .

Lchiine
Mansarde

billig iu vermieten .
Softenftc . 1(12, v . I.

( 61637 )

Leeres Zimmer
berufsiüi . Frl . ob .
Herrn bin . ln »m .
vanmeifierftr .24,11 .

( 7832)

Was immer Sie nudi Wen
Sie Wen alles im Siilner!

Leeres
Zimmer

auf 1. Aug . zu vm.
- ofienftr . lSS . ll .,r

( 785« )
Auf 1 . Auguff
gemütt . Zimmer

3 . st ., ruh . HauS,a . ber,ifSl .Mie >. ( in >
». Pr . v . 15 M zuverm . Ang . u . Nr .7849 an d . Führer .

Mälil .Zimmer
m. Pens ., sofort zuvm. Aaiiersir . 168,
I Tr ., Näh« Hauptv

(78SS

Möbliertes Zimmer
auf 1. Aug . z. vm.
TonglaSftr . 2, HI ,
( b . Stefanienstr . )

( 7834)

Mövl.Zimmer
f. 2 -3 Mon . z . vm.
Makauftr . ü, IV .

( 7837)
« ch l , f ft r l l r

faub . möbl . kl. Zi« .
f. 10 M mon . fof .
zu verm . Herrenftr ,
« r . 1« , 35., Ddb.

( 7813 )
Auf 1. August

2- 3 Zimmer-
Wohnung

im Hinlerhaus »»
vermieten Zu erfr .
Karlftr . 32 , b . « euer

( 61966
Villenviertel
N ü V » n r r

in gulem Hause
33.-

“
3 . Stock , auf 1. 10 .
za vermieten . Näh.

Graf ^Sberftein-'Ltr .
Sir . 07. . i . ( 7860

Schöne, sonnige
^ Z .-Wolinuna
in gutem , geschloll .
Hause, auf 1. X .
1936 zu vermieten
Zu erfrag . Fasmren.
S

r . l , 3. St . , h . d
atserftr .- (Hochsch ) .

(7877 )

43 .-
Schöne

evtl , mit Vab , au
1. Oktober 1936 zu
vermieten . Näheres /
Rheiuftr . SS , Lab.

( 7836)

5 Zimmer -
Wohnung
Schirnterftrahr b,

auf 1 .
Befichfig.
3—5 Uhr

zu «er« .
9—11 u.
baseibkl.

(61799

Mietgesuche

Leer . Zimmer
Wests ! ., mit Motor -
rabeinst . gef. Ang .u .
7858 an b . Führer .

iZim .m .KWe
Ttüdtm ., b . berufs -
tat . Frau fof. o . 15 .
Aug . ges . Ang . u .
7532 an b. Führer .

Beamtin s. sreundl .
2-4 Zimmer-
Wolimma

nur 1. ob . 2i - Statt ,auf l . io . PreiSan .
geb . erb . unt . 7864
an de« Führer .

33.-
Mansarde , 4 . St .,
( Lststabt ) bevor, . ,
auf soforl von Be¬
amten gesucht. Preis
nicht über 89 Jl .
Anaeboie uni . 7828
an den Führer .

Tu verkaufen

Radio
4 RÜbren, Europa -
empfändet , m . b»n.
Lautsprecher , wegen
Wegzug i . Auftrag
zu 85 SHW1. zu »erl

flebi » Sei, ,
Jübendslratze 8t>,

Ette Karlslrasie .
(61698 )

Schw
b»l.
sebr gul erholt .,
uttlf . Zu erfr . n
Nr . 7848 I. Führer

Klavier
z»

Wenig gebr .

bill zu berks. Koch,
« ügüstastr . 13 , III

( 7852)

Inn . und
Herrenrad

gebr, , billig zu »ks,
3ri ««,Dchützeniir,49

(61679 )

Gut erb 3teüg ,
"

«adot -Matr .
« . » o« zu berks ,

Ostend»«. 9 , IV .
Anzüsehen 3—7 U .

( 7855 )

Weinfäffer
1299, 1999 : 889 t>,
399 Liter , sebr bil¬
lig z» verlaufen ,
Schnbertftr . Nr . 14 ,

<61979 !

Ka, !rnw6gen
tt« . 38.-

Klappwagen v.
tt« . 11 .- an

Kinderoetten
tt« . 13 -

Citrlstraann
KatserstraAe 136 I

neben Schöpf I

Smoking
Y« t mit »estreifter
Hof», sow . Sakto -
AnH»B f. mittL , kr.
Figur im »erfattf .
» erterfrr . 46. IV .

( 61967)

Gut erh .,gebr . ,mod.

Kinderwa -en
im fattfeu gesucht.

Preisangebote unt .
61968 fln d. ?itibr .

onene steilen

KinderMgen
weih , aut erhalten ,
zu verlauf , Haber .
Hirschfir, 9 . <7827

2 Florekls
m , Kvpfich. u . Etui
f, 19 Jl M verkf ,
Hett , » atlfir . 33.

( 7831)

Bäcker -
Lehrling

fof. gesucht, l Jahr
gelernt , bevorzugt ,
Zuschriften u , 61543
an den Führer ,

Mädchen
für alle HauSarb, ,
m , Kochkennln,, zu
2 Perf , a , 1 , Au« ,
evtl , früber gesucht ,
Lorzust , v , 11 Uhr
an Trnnzer , Nellert -
strafte 27 , (7871

Riidchen
für iküche (Wirt -
schaff) auf sofort ob .
l . Auauft »es,ich».
Alter bi» 3b Jahre ,
« nie Bezahlung .

Markgräfler Hof .
Rob .-Wagner -Allee.

(61972 )IVAiaer
ÄralUanrer

für Lastwagen mit
Anhängbr fof. ges . > ^ .. .
.tu erfr . unt . 61958 hon jfubrCran den Führer . i

Abonniert

Serrenrod
4Szu »ff. ,

10Jl . Sol r :t erh ..
toftt . 36

(7862

Meiftige» . ehrliche» , saubere»

Müdchkn
Alter 25—3b Jahre , in besseren - authali
Näh« » arUruh «, sofort gesucht Beding . ,
« nie « ochkenntaiss ». selbständig in allen
Hautarbeiten . Lohn 40 — RM . W«ie
Behandlung . Angebote mit Zeugniiab .
schrtfien und Ltchttild a« Ar . 81838 an
da» Führer .

Stellengesuche
Junger filcht

I. Herren- und
II . Damenfriseur
d noch in «ngek .
Stellung , möchte sich
verändern , gut in
Ond . u . Watterwel .
len . Zuschriften un¬
ter Nr . 7868 an den
Führer .

Mädchen
vcrf . in HauShalig .und Büroarbeiten ,
sucht sich aus 15 .
Bug . zu verändern .
Angebote uni . 7826
an den Führer .

Immobilien
Zwei Hotel

mit« Gräfte drei»,
wert zu verkauien.ein Gafthau » jm
Albial zu verpach¬
ten . 2 Wielschgfien
in Sigdi zu berp. d
Foses Seih , Baumei »
sterftr. lg . (7819)

Existenz.
Bert , gutgeh . Miet .
wgschküche. 1400 M
Ziegler , Amalien ,
stk. bl . H . (7866 )

fst'smsni'reuge
an - uno vevasm

motortöDet
BMW . , 750 ccm ,
R . 12, 4-Gang . Tele,
skopga-bel , elektr.
Lickt , Horn u . Ta¬
chometer, m. Bcku-
Tourenseitenwag . ,

BMW ., 7 'X> ccm ,
SR. 02, mit elektr.
Lickt , Horn und
Tachometer ,

BMW , 750 ccm ,
SH. 17 , 33 PT , 4-
Gang , Teleskopga-
bel . mit elektr . Licht ,
Horn u . Tachomet.
billig »u verkauf .
E . « . W . Göhler ,
Waldstratze 40 e,

Telefon 1519.
(61073

^ ^ Motorrol!
neu , billig zu der -
kaufen. Schwab ,
Am Siadigarten 1.

( 7829

Lest
den Führer

Sienerfr .

b. Privat zu lauf ,
gesucht. Stärke ca .
2 Ltr . Angeb . mit
Preis unter 7875
an den Führer .

MW
200 ccm , m . Sattel »
tank f 110 RM ..*»&».,
500 ccm , f . 250,# ,r .a« .
200 ccm , f. 80 JH
zu verkauf . ( 62061
Werner , Schützen-
strafte 44 ,

13/40 Ford i
Cabriolet , fabrber ., !
bill . z. vkf. Weigel , j
Rüppurrerst .36, Hof

( 7836 )

Klein-Auto
4 PT Hanomag ,
4 PT Lpel Lim. ,
1,1 Ltr . Opel-Lim.,
DKW. Sieichsklastr,
T .« W . Meisterktatte
alle Wagen steuerfr .
Opel 4,20 Allwet -

terverdeck,DSW . Front ,
2—4 -sitzig , !

sofort ganz billig |
zu verkf. ( 61975

Werner ,
Automobile ,

Schützenstraste 59,
Telefon 7869.

Tiermarkt
WachsamerBernhardiner
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Ru
^ UtDir* 0^ 2 Wochen trennen uns vom Beginn - er
^ tin» Spiele . Die Zeit rast ! Wir alle haben mit
ty« D,? ^ bttlauf veranstaltet, besten Ziel die retbungs -
>«» z, "chführung der XI . Olympischen Spiele 1986 ist,
V ' « Erst kürzlich der Präsident des Internationalen
Eie >NeK

b? Komitees, Graf Baillet - Latur , sagte , daß sie
j * ^^ rtroffen werden könnten . Auch in Köpe -

N zj
° Ruderer und K a n u f a h r e r wohnen.

*>« Vorbereitungen eifrig im Gange. Lustig flattern
"Hi Fahnen von den öffentlichen Gebäuden

. -"" ländische Typen - Sportler aus Brasilien , Uru -
Australien beleben das Bild dieses

^as einst in der Geschichte eine nicht unbe -
n4e Rolle gespielt hat.

^ Tradition und Romantik
^ Ä tm Fahre 1100 wurde die kleine Insel , auf
d> E das Schloß liegt, zum Schauplatz in den Kämp -
^ » .^ E"den mit den Askaniern , die das Christentum
» - b "burg brachten . 1370 legte Joachim II . den
■ ® tn\

,n ®u &< m ^ Ehlotz in seiner heutigen Form , und
1 Sri «* Kurfürst wies es seinem Sohn als Wohnsitz
Nba,, . !• ließ es 1682 durch Rüdiger von Lengrfeld

zn ? .
""d öffnete die Kapelle der Fischergemeinde'»ist '" 8 rur Ausübung ihres Gottesdienstes. Es

kein rechter Segen auf dem Ort und
lchte ist eine dunkle Kette von Berichten über

Olympia -Flagge über ftöpcntch
Vesuch in den ünterkunttöitätten der Anderer und Kannfndrer

i ^*te ärT .
"' , t l |1 eine uunrie » euc von -oeriryren

dqz ^ 'Eksale . 1730 fand in einem Saal des Schlos-
öea itatt , das Katte, den Freund Fried -'» iz ^oßen , zum Tode verurteilte . Der Soldaten -

Plei . k, -
Ebei die Worte ausgesprochen , auf denen

Ai*,
° siche Staatsgebäude weitgehend ruhte : „Es ist

?Ot
'
j * Katte stirbt, als daß die Gerechtigkeit aus der

m *'* ®cr ®r°6e Fritz mag beim Anblick des
t nur schmerzliche Gefühle gehabt haben und
, ^ u

er rs , um eine Prinzessin von Brandenburg ,*" »eri^ ^ iislich gemacht hatte, hinter seinen Mauern>u>lietzen .
u ? " rnröschen-Schlotz mit herrlichen Deckenge-

ü? Einzigartigen Stuckornamenten wird den
? ktzz . " Eiern und Kanufahrern , die aus
Niet,

* *" üen Olympischen Spielen nach Deutschland
N ®faiui Cn 4er Polizeiunterkunft und der Doro-
^« »Ey „,

e Aufnahme bieten und die Sportler , die hier
f, »r es rvohl ihr Leben lang nicht vergessen.

un& Waschräume , Badegelegenheit, eine
(Nt SJef. f

* ' 11 prächtiger Speisesaal und ein stimmungs-
«I» stehen ihnen zur Verfügung . Am Ufer

e» tzz können sie auf schönen Wiesen mit schattigenoen ihre Ruhestunden halten.

^ Der Schlohhauptmann von Köpenick
^ Neyb^er der gesamten Unterkünfte in Köpenick —
tz. H«k* Schloßhauptmann und Schlüsselgcwaltige
^ ossez, °s ?^ rg, zeigt mir die herrlichen Räume des

&i>äun»
" vielleicht sind mit der Bezeichnung

V Her -^^ pnn "' irreführende Vorstellungen verbun-
ß, 'Eb,r vn^ .̂

^Erg ist durchaus kein — , nein, ich will
hie ^ • " u^örücken : Er ist ein frischer elastischer
st Hilden lachend und fröhlich , trotz seines an-
stj? '»skr ö ^ ' stes. Ich frage ihn , wieviel Pfund er
lbtft\iQĉ enb k

' ^ 0tt abgenommen hat und er versichert
h,, r ej „

’ " ast die gute Kost »es Norddeutschen Lloyd
schafft . „Aber da wir gerade vom

mm "" t ü„ a ' 'ährt er fort, „Sie müssen heute unbe-^ l*K! y«. -^ Efsen, um Ihren Lesern auch hiervon einen"Ermitteln zu können ."

* lo^ 0ttnc'wettcr, schmeckt das gut!“
»8

'
. U»t2

t
e
' m Hallo . „Heil Hitler "

. „Mahlzeit", „Guten
Ns» ? Train.

"'" "p" den Brasilianern begrüßt
b- kommt »" zählt, ko ' E gut das Essen seiner Mann -

hz. » Ut !« Ausrufe wie „Donnerwetter , das schmeckt
N*

n- 9lun
k „Ausgezeichnet !" könne man nicht selten

ttßer i , In gerade die Ruderer immer einen
!'»e» » "erü »n^ . >" "" mußte wirklich staunen, welche
'« »ch ' fsohrtL7 wurden . „Wir sind froh , baß gerade

Nkd,? Erpfle - bgesellschaft, wie dem Norddeutschen Lloyd
Ne * , ' fügt s ? s ber Olympia -Kämpfer übertragen

"^ h * j
* Trainer hinzu, „weil sie auf Grund

key „ , . n Erfahrungen schon unsere Geschmacks -
stlbs,. Und ich muß sagen , auch mir hat das

■x.
' ^ net gemundet, aber bitte, urteilen Sie

^ hl^ !h ' Ka ». ^ """"EN , Haferflocken in Milch , Kaffee ,
tz

Marmelade , Eier nach
*

»ffejh fr
* n : Schottische Suppe , Filet Steak.

* 6 , * ° ffee
" *• Kartoffeln. Kopfsalat. Rahm-Eis

S ' u » esk
Nitt °

! 9
f - ig . ^ ' .̂ kaftbrühe, gebrat. Kücken mit To-

"eistn, fche ^ E" kn Butter , Kartoffeln, kalter Auf-"u vow Tee oder Kaffee, Brot . Butter ,vom 5.
3s

"che v
jß

" ber »Bremen “ und „Europa“
Un ^Effklich bei den Sportlern eine beliebte

k«o
®Ek y

^berko^ £*? . Verhältnis ist wirklich ausge-
sti . Ses» ^ des <£ ' j $ E r kommt von der „Bremen"
*$6i

Un8 â rey, Schlosses ist jahrelang auf der „Eu.
n^ st- b*, ^ fäyz. s^ Er reiche Erfahrungen in der Zube-

aäb? E^ Berichte sammeln konnte . Er cr-
ou * ».

6
,
8 aDe81 Die Sportler brauchten nur^

Estilluna ^^ ^ EN und schon würde für dessenu gesorgt . Bekanntlich sind ja gerade

die Südamerikaner starke Fleischesser und wün¬
schen in der Regel dreimal täglich Fleischgerichte . Auch
diese und alle die anderen Sonderwünsche werden selbst¬
verständlich erfüllt.

Als Zeick>en der Ucbernahme der Verpflegung und der
Betreuung der Olympia - Kämpfer durch den Norddeutschen
Lloyd wurde auf der Polizeiunterkunft — wie übrigens
auch auf dem Wirtschaftsgebäude im Olympischen Dorf

4340 Dünkte für Kairo - veutfckland
Slvmvin 'Anlomobil'Eternfnhrt \m - 61 Kontrollstellen im ganzen Reich - Das RSKK. im

Dienst der ausländischen Gülle - Sentschland erwartet die Autofvortler
Eilig kramt der Mann hinter dem Steuer in seinen

Papieren und reicht dem französischen Zollbeamten die
gewünschten Papiere , öffnet seine Koffer , fährt weiter
zur deutschen Kontrolle . . . alles geht glatt und schon
rollt der schnittige Wagen auf deutscher Straße in deut¬
sches Land , hinter sich die schwarzwcißroten Grcnzpfähle.
Wie so mancher andere Autofahrer , der zu selben Stunde
an anderen Stellen über die Grenze fuhr, hat auch er
ein Ziel : Berlin . Den schnellsten Weg suchte er sich
aus , aber trotzdem bleiben die Schönheiten deutscher Hei¬
mat rechts und links des Weges nicht unbeachtet .

Ziel in Berlin am 30 . Juli
All den ausländischen Gästen, die mit Wagen zu den

Olympischen Spielen kommen , die sportliche Möglichkeit
zu geben , sich vorher möglichst viel von dem Reich der
Mitte in Europa anzuschauen , ist der Sinn der Beran ,
staltung der Obersten Nationalen Sportbehürde für die
deutsche Kraftfahrt <ONS ) . Die Ausschreibung zu der
Olympia - Automobil - St ? .r,y f a ü r t 0 8 6̂ .
dim Ael ln̂ Be.rlin , hat in
lebhaften' Beifall gefunden und gern untorfiützen' die »er
Association International des Automobile Clubs Recou- .
nus angeschlossenen Automobilklubs diesen internatio¬
nalen touristischen Wettbewerb. Aus zahlreichen in Ber - ^
lin eingetroffcnen Schreiben ist zu ersehen , daß man sich
freut , den Besuch der unvergleichlichen Kämpfe , in denen
die Sportjugend der Welt für Ehre und Ansehen ihrer
Nation das Letzte einsetzt, verbinden zu können mit die¬
ser wettbewerbsmäßigen internationalen Auto¬
mobilfahrt zur XI . Olympia .

Deutschland ist in diesem Jahr Gastgeber der ganzen
Welt, es ist auch festlich gerüstet , den Autosportlern der
Welt ein würdiges Willkommen zu bereiten. Man will
den sportbegeisterten Automobilisten aller Länder der
Welt den Weg zum Schauplatz der Olympischen Spiele
in Berlin weisen und sie hierbei durch die landschastlich
schönsten Teile Deutschlands führen.

Jeder Kraftwagen , der mit zwei Personen besetzt ist,
kann sich ohne Rücksicht auf die Motorenstärke beteiligen.
Allein ein Blick in das interessante Ausschreibungshest
zeigt , daß hier wieder einmal eine mustergültige Veran¬
staltung aufgezogen wurde.

Jeder Fahrer hat natürlich die Absicht , recht viele
Gutpunkte zu sammeln, lieber ganz Deutschland sind in
den schönsten Gegenden 61 KontroH st eklen ein¬
gerichtet worden, so u . a . in Berchtesgaden ,
R h e i n s b e r g , Königsberg , P a s s a u , . Bay¬
reuth , Marburg , Hamburg , Eisenach , Wies¬
baden , Stralsund , Lübbenau , Heidelberg ,

Tölz . Vom 22. bis zum 30. Juli sind alle Kontrollstellen
geöffnet , und da für jeden Kontrollpunkt, der mindestens
23 Kilometer von dem des vorhergegangcnen Tages enr-
fernt liegen 'muß, 230 Gutpunkte gewährt werden, können
in den zur Verfügung stehenden neun Tagen besten¬
falls 2500 Gutpunkte erreicht werden.

Wer abex außerdem am 26. Juli den „Großen
Preis von Deutschland für Rennwagen " aus
dem Nürburgring besucht , erhält von der dortigen Kon¬
trollstelle 100 Gutpunkte.

Beirut . Palermo Kairo . . .
Aber nicht nur . für die Fahrt durch unsere schöne Hei¬

mat werden Punkte vergütet , nein, auch für die Fahr «
von einem außerhalb Deutschlands liegenden Startort
bis zur deutschen Grenze kann man sie sammeln. Der
aus Sevilla kommende Spanier erhält 2230 Punkte,
der Syrier aus B e i r u « 3440 , von Prag bis zur Grenze
gibt es nur 103 Punkte . Der in Luxemburg startende
Wagen bekommt gar nur 38 .Punkte , besser steht es schon^
fürvtSn von P a le 'xjn o ' ' koSnstk: '
1081 Punk^ tẑ Mrt » Mst '4W7 Auch dem 'NtzMeKr
Stavanger werden 1358 Punkte in seinem Konrroll-
buch vermerkt, von Athen bis zur Grenze wird Gut-
schrift von 2231 Punkten gewährt, von Dublin 805 :
sollte jemand aus Jerusalem kommen wollen , so gibt
es 3600 Punkte . Am meisten , aber bekommt ' der sich an
dieser Sternfahrt beteiligende Aegypter, dem für einen
Start in Kairo sogar 4340 Punkte angcrechnet werden.
64 Startorte sind in allen Ländern festgelegt worden, und
wenn jemand sich aus Uebcrsee an diesem Wettbewerb
beteiligen will, dann werden immer 800 Gutpunkte
vermerkt.

Olympia-Zollvormerkschein
Wesentliche Erleichterungen hat man an den Grenzen

geschaffen. Mit einem Olympia - Zollvormerk¬
schein . der Triptyk und Carnet de Passagcs, der sogar
den internationalen Kraftfahrzeugschein und den inter¬
nationalen Führerschein überflüssig macht, sind alle For¬
malitäten an der 'Grenze erledigt, und die Wagen, an de¬
ren WindschutzscheibeKlebeschildcr mit Startnummer und
Aufschrift „Rallye Automobile Olympia 1036" angebracht
sind , werden unter Berücksichtigung der Kontrollpunkte
Kurs auf Berlin nehmen , wo am 30. Juli das Ziel ist.

Das NDKK , das immer zur Stelle ist , wenn die Na¬
tion ruft , hat neben den schweren Aufgaben, die währeno
» er Olympischen Spiele ' zu erledigen sind - auch noch die
Organisation dieser Fahrt übernommen.

Uebcrall ist man schon eifrig dabei , die Kontrollstellen
auszubauen , unterwegs den Kraftfahrern behilflich zu
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Ei « Bad von 48 Grad

"v ri.es j

(Donath , » .)
Die Japaner haben im Olympischen Dort auch icht ihr gcwohnlsS Bap erhalten . In hem aus Holz gefertigten Bassin vestndel fichLar 45 Grad warme Badewasser, m dem sich lue Sohne her Fernen Ostens scheinbar sehr wohl sühlen

— die Lloyd - Flagge gehißt. Der Leiter des gesamten
Wirtschaftsbetriebes des Norddeutschen Lloyd für die
Olympischen Spiele , Kapitän Pütz , erklärt dazu , daß
hierin eine große Anerkennung läge , aber auch eine
noch größere Verantwortung .

So ist auch Köpenick, das baweist dieser Rundgang
aüss Neue , in jeder Beziehung für die Olympischen
Spiele gerüstet.

sein und alles so anzuordnen, daß die Beranstaltung
genau klappt .

Es gibt Ehrenpreise , und zwar werden wohl alle
Teilnehmer bei dieser Fahrt eine goldene Olympia -
Sternfahrt - Plakette nach Haus mitbringen , denn
nur 2000 Gutpunkte sind erforderlich, während man von
1000 Punkten ab eine solche in Silber erhält .

Es ist schon so , wer Europa kennen lernen will , der
muß ins Herz Europas vorstotzcn , und dieses Herz
ist Deutschland . Zwischen Firne und Küsten ist sie
gespannt, diese deutsche Erde, in deren Antlitz die Flüsse
Runen gegraben haben . Berge und Täler steigen uno
fallen wie die Wellen der Meere, die deutsche Küsten be¬
spülen . Lieblich und freundlich ist das Bild der Natur .
Herrliche Städte , urdeutsche Dome, stolze Burgen an
sonnigen Flüssen, gebaut von den Menschen , die dieses
Land bewohnen, den Acker pflügen und das Feld be¬
bauen, grüßen den ausländischen Gast . Hier in
Deutschland kreuzen sich Ost und West, Nord und Süd ,
und es gibt kein europäisches Ereignis , das an seinen
Grenzen vorbcigerauscht wäre . Aber unser Land schlägt
die Brücken von hüben nach drüben . Friedliche Arbeit uno
fröhliche Feiern liebt dieses Volk . Aber eS dient aum
dem Reich, seinem Führer und seiner Idee , wenn einmal
Gefahren drohen sollten .

Mit dem Wagen werden die Teilnehmer der von
Korpsführer Hühnlein ausgeschriebenen Sternfahrr
auf den Autobahnen des Dritten Reiches fahren, sie wer¬
den vorbeikommen an den Arbeitslagern , sie werden Ar¬
beiter und Bauern schaffen sehen : aus dem Reich de?
Niederganges ist in drei Jahren ein Volk der Arbeit
und der Freude geworden.

Kommt , ihr Autofahrer der anderen Nationen , ictb
selbst im sportlichen Wettbewerb Zeugen des Ausbau-
wtllens , der Einheit und des Friedenswillens des deut¬
schen Volkes, nehmt etwas mit von dem Reich in der
Mitte Europas , das nichts weiter will , als in Ruhe uno
Frieden seiner Arbeit nachgehen und mit den anderen
Nationen in Frieden zusammenleben zu können . Allen
Teilnehmern , die sich jetzt auf die Reise machen, einen
guten Start . Gesa.

Ankunft der Brajiltankk
Mit dem deutschen Dampfer „General ArtigaS" tra¬

fen am Donnerstag in Hamburg 41 weitere Mitglieder
der brasilianischen Olympiaexpedition ein,
u . a . acht Schwimmer, fünf Schwimmerinnen, sieben
Leichtathleten , ein Ruderer ( Steuermann ) und vier Trai¬
ner . Auch das JOC -Mitglicd Dr . Ferreira dos San -
tos befand sich unter den Ankommenden. Schon in den
frühen Morgenstunden wurden die südamertkanischen
Gäste im Auftrag des Hamburger Senats an Bord des
Dampfers , der am Vormast die Olympiaflagge gefetzt
hatte, begrüßt.

5 Nnbener in der deutschen Keglermannschait
beim V . Welt-Kcglerturnier in Berlin

Bei den langen und schweren Ausscheidungskämpfen
haben sich folgende Kegler des badischen Gaues
sür ihre Aufstellung in den Länderkämpfen qualifiziert :
Schwab und Spie s -Karlsruhe , sowie Herrmann
und Winkler -Mannheim (Internat . Bahn ) , Knob -
l 0 ch -KarlSruhe ( Asphalt - Bahn ) .

^Zst ,den Abrutschen Djeisterschalte». . wurden vom . Gqy
Bädhic gemeldet :' ^ lttzelNieisterschaft aus Asphalt -Bahn : Petri und Schä-"
fer - Karlsruhe .

Einzelmeisterschaft aus 3-Bahn : Schwab -Karlsruhe .
Altl>errenmeisterschast aus Asphalt - Bahn : Egne»-

Mannheim.
Frauenmeisterschaft auf Asphalt -Bahn : Weber-KarlS«

ruhe.
Klubmeisterschast auf Asphalt - Bahn : „Goldene Sieben"

Mannheim (Schüler, Fränzinger , Edelblut ) .
Vcreinsmeistcrschaft auf Asphalt - Bahn : Verein Karls¬

ruhe mit : Petri , Schäfer, Nirk E . , Eisenbciser, Knobloch»
Buchwieser .

Bereinsmcisterschaft auf 3.Bahn : Verein Karlsruhe
mit : Schwab , Fabry , Äußmaul, Knobloch, Stöcker , Sen¬
delbach.

An den Jubiläumskämpfen des DKB sind ebenfalls
eine Anzahl Mannschaften beteiligt, die aus den vorge¬
nannten Startern und den Keglern Albrecht , Klei¬
nert und Meinzcr - ,Karlsruhe gebildet werden.
Außerdem bewerben sich mehrere Kegler um das „Bun -
dessportabzeichen "

, das nur auf völlig neuen Bahnen er¬
rungen werden kann ( Mindestleistung auf Asphalt - Bahn
1100 Holz bei 200 Kugeln: Mindestleistung auf 3-Bahn
1470 Punkte bei 8 Durchgängen) .

dpoMguixk
Das Internationale Jugend -Zeltlager , an dem wäh¬

rend der Olympischen Spiele 25 ausländische Jugend »
Mannschaften teilnehmen werden, wurde sür die Zeit vom
18. bis 25. Juli zur Besichtigung sreigegeben .

Finnlands Olympia -Fußballer , die bekanntlich von
dem deutschen Sportlehrer Fabra betreut werden, wur¬
den jetzt namhast gemacht. 22 Spieler sollen die Reise nach
Berlin antreten .

Die Hanse -Kogge, auf der während der Olympischen
Segel -Regatta das Olympische Feuer brennen wird, ist
im Kieler Hafen eingetroffcn.

Zum Dreifaltigkeits -Uergrenne » bei Spaichingen, das
am kommenden Sonntag , 10. Juli , durchgeführt wird, ha¬
ben 90 Ausweis - und 61 Lizenz - Fahrer ihre Meldungen
abgegeben .

Mit fünf Pferde» beabsichtigt der italienische Stall del
Soldo an der Internationalen Woche in Baden - Ba¬
den tcilzunehmen, und zwar mit Huanguelenm Chilone,
Adria , Musa und Fabricio .

Deutsche Ruderer werden sich an der internationalen
Regatta in Velden am Wörthersee beteiligen, u . a . auch
die Junioren des Ludwigshafener RB , die in dieser
Rennzcit überaus erfolgreich kämpften .

18 neue Weltrekorde stellten die Rennfahrer Enston
und Denly bei ihrer Wcltrekordsahrt in Utah (USA ) im
Verlauf von 48 Stunden auf.

15 Man « stark ist die dänische Olympia -Leichtathletik¬
mannschaft . Die Auswahl erfolgte nach den bei den
Meisterschaften in Kopenhagen gezeigten Leistungen .

Schweden und Polen haben jetzt ihre Fußballmann¬
schaften zum Olympiaturnier namentlich gemeldet .
In beiden Mannschaften stehen die besten Spieler der
beiden Länder.

Zwei Anto -Uuiou-Wagen, von denen einer von Achille
Varzi gesteuert wird, bewerben sich am 2 . Slugust in
Livorno um den von Graf Ciano gestifteten Pokal . Das
Rennen führt über 240 Kilometer.

Jack Medica schwamm am letzten Tag der USA -AuS -
fcheidungSkämpfe die 200 Meter Kraul in 2 : 14 Minuten
und sichert« sich damit einen Platz in der 4 mal 200 Me-
ier - Staffel .



Handel und Wirtschaft
Die Neuregelung der Kraftfahrzeugversicherung

Bedenken und Vorschläge der Kraftwagemndustrie
Der Leiter der Fachgruppe Kraftwagen und derenMotoren , s -L-Obersturmsührer I . Werli » , teilt zurFrage der Kraftfahrzeugversicherung folgende Stellung¬nahme mit :
D'E umstrittene Neuregelung der Kraftfahrzeugver¬

sicherung, insbesondere der für jeden verantwortungs¬
bewußten Kraftfahrer unentbehrlichen Haftpflichtver¬
sicherung, hat in ihrer Entwicklung vier Abschnitte durch¬laufen.

1. Der Anstoß ging von den Versicherungsgesellschaf¬ten aus , die darüber klagten , daß die Schadensfälle sich
letzten Jahr so sehr vermehrt hätten , daß ihre Ren¬

tabilität ernsthaft gefährdet sei , und zur Deckung der
Verluste evtl , eine Prämienerhöhung in Betracht gezo¬
gen werden müsse ,

2. Eine Prämienerhöhung , das stand für alle Betei¬
ligten fest , hätte eine schwere Gefährdung der Motori »
sternng bedeutet . In gemeinsamer Beratung wurden
von allen beteiligten Kreisen Vorschläge ausgearbeitet ,die eine Entlastung der Versicherer herbeiführen sollten ,
ohne die Kraftfahrt zu belasten — es wurhe im Gegen¬teil eine fühlbare Senkung der Prämienfätze angestrebt.
Dabei kam einmütig die Auffassung zum Ausdruck , daß
eine Regelung auf der Prämienseite allein niemals in
Frage käme, daß vielmehr sofortige und durchgreifende
Maßnahmen zur Hebung der Verkehrsdisziplin und zur
Erhöhung der Sicherheit wie zur Verbesierung der
Rechtslage des Kraftfahrers getroffen werden müßten.
Es folgte nunmehr die überraschende Nenplanung der
Haftpflichtversicherung , die eine zwangsmäßige Selbstbe¬
teiligung des versicherten Kraftfahrers bei jedem Hast¬
pflichtschaden in Höhe einer halben .Jahresprämie vorsah.

4 . Die „Deutsche Feuerversicherungs-AG"
( im Ver¬

sicherungskonzern der Deutschen Arbeitsfront ) erklärte
ihren sofortigen Austritt aus der Tarisgcmeinschast der
Kraftfahrzeugversicherer, da sie mit einer „Selbstbetet-
ligung"

, die den schuldigen wie den schuldlosen Kraft¬
fahrer gleichermaßen trifft und eine Verteuerung der
Versicherung bedeutet , nicht einverstanden ist . Auch das
Bersicherungsamt der Reichsleitung der NSDAP hat sich
gegen die neuen Bersicherungsbedingungenausgesprochen .
Der Leiter der Rcichsgruppe Versicherung , Direktor
Hilgard , hat nunmehr die Tarifgcmeinschast der Krast-
fahrzeugversicherer gebeten , das Inkrafttreten der neuen
Bestimmungen zu verschieben und bei einer Neuregelung
die Förderung der Motorisierung im Auge zu behalten.

Aus diesen Tatsachen ergeben sich Schlußfolgerungen,
die für die gesamte deutsche Kraftfahrt von weittragen¬
der Bedeutung sind.

Es sei nicht bestritten, baß die Versicherungsgesell¬
schaften durch den rapiden Aufschwung des Kraftverkehrs
( 1935 wurden 445 000 neue Führerscheine erteilt ! ) und
das Nachhinken der Verkehrsdisziplin in diesen Sparten
nicht imrsier günstig abgeschnitten haben . Es sei hier nicht
untersucht , weshalb öffentlich - rechtliche VersicherungS -

^anstalten fowih einzelne Versnchrrtnrgeri lmf' Gefteusttlig-'
.
‘ feft bei den bisher ch

'̂teb «nderr»Prätniensätzten nicht nur"ihr Auskommen fänden, sondern zum Teil sogar recht
erhebliche Prämienrückvergtttungen gewähren konnten.
Es sei auch nicht erörtert , ob die Ergebnisse eines ein¬
zigen Jahres , die noch dazu durch Provisionsschleuderei
und dadurch gesteigerte Vcrwaltungskosten erheblich be¬
einflußt wurden, bereits derart einschneidende Maßnah¬
men rechtfertigen können .

Es muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß man
die Frage der Prämieugestaltuug nicht willkürlich aus
dem Gesamtkomplex der Verkehrssicherheit und der
Rechtslage des Kraftfahrers Herausreißen kann . Wirk¬
same, sofort in Kraft tretende Maßnahmen zur Erhö¬
hung der Sicherheit und zur Besserung der Verkehrs¬
disziplin müssen Hand in Hand gehen mit der Aufhebung
der fast 30 Jahre alten Hastpflichtbestimmungen , um ne¬
ben Verminderung der Unfallziffern auch den Ver¬
sicherungsgesellschaften Schutz von unberechtigten An¬
sprüchen und Ueberspannung des Sorgfaltsbegrisss in
der Rechtssprechung zu gewähren.

Die schwerste Belastung und damit die größte Hem¬
mung der Motorisierung waren von jeher die festen Un-
terhaltskosteu, die den Geldbeutel des Kraftfahrers bela¬
sten , ganz gleich ob er viel oder wenig fährt . Aus dieser
grundsätzlichen Erkenntnis ordnete vor mehr als drei
Jahren die Reichsregieruna di« Aufhebung der Kraft-

Senkung der Versicherungsprämie gefordert
sahrzeugsteuer an — und der gewaltige Erfolg hat ihr
recht gegeben ! In logischer Folge müssen nunmehr zur
Senkung der Unterhaltskoften und damit zur Förderung
der Motorisierung die Versicherungsprämien ermäßigt
werden.

Die beabsichtigte Neuregelung hätte in Wirklichkeit
eine Erhöhung der Versicherungsprämien bedeutet , da bei
den gleichen Prämiensähen wie bisher sich die Gegen¬
leistung der Versicherungsgesellschaften durch Einführung
der zwangsweisen Selbstbeteiligung verringert hätte.

Die Versicherung soll doch dem Kraftfahrer wie der
Allgemeinheit eine Sicherheit bieten, die der einzelne in
der Regel gar nicht übernehmen kann . Diese Sicherheit
wäre mindestens für den Kraftfahrer bei der geplanten
Neureglung fortgesallen und damit der Versicherungs¬
schutz praktisch aufgehoben worden, wenn der Kraftfahrer ,
gleich ob schuldig oder nicht , bei jedem Schaden in Höhe
einer halben JahreSprämie haftbar gemacht worden wäre.Das hätte gerade für den „kleinen Kraftfahrers der nach

dem Willen der Reichsregieruna weitgehend gefördert
werden soll , eine böse und gefährliche Unsicherheit in sei¬
ner mühsam ausgestellten Kostenberechnnna bedeutet .Uebrigens haben bisher erfahrungsgemäß alle Ver¬
sicherungen mit Selbssbeteiligung, trotz des gew ^ '-rten
Prämiennachlasses. sehr gut abgeschnitten .

Die Senkung der Nnt ' rstaltnnaSkossc, , ist Vorraus¬
setzung für die weitere Motorisierung . Es muß möglich
sein, die Prämientarise in der . Weise neu zu gestalten , daß
eine zwangsweise Selbstbeteiligung nur bei scstgeftelltem
Verschulden des Kraftfahrers in Kraft tritt «nd daß jede
freiwillige Selbstbeteiliguna eine entsprechende Prämien¬
ermäßigung zur Folge hat. Daneben aber muß — und
das wäre eine wirklich durchqreisende Maßnahme zur
Verkehrserziehung ! — sür diejenigen Fahrer , die durch
rücksichtsvolles und korrektes Fahren womöglich Jahre
hindurch schadcnsfrei geblieben sind , eine entsprechend gef -
stafselte Prämiensenkung in Kraft treten , wie sie sich seit
Jahren in England bewährt hat .

Maßnahmen zur Unfallverhütung , verbesserte Rechtslage
und Neuordnung der Prämientarise müssen schließlich in
gemeinsamem Wirken dahin führen , daß alle Teile zu
ihrem Recht kommen und die Motorisierung durch ver¬
nünftige Gestaltung der Prämiensätze auch weiterhin geför¬
dert wird !

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Freundlich

Berlin , 16. Juli . (Funkspruch . ) Zu Beginn der Börse waren
lebhaftere Umsätze nur an einigen Marklgebietcn zu beobachten .
Stärkere Kursabweichungen gegen den Vortagsschlutz traten nur ver¬
einzelt ein . Farben setzten mit 171>4 zunächst um >4 und nach Fest¬
setzung des ersten Kurses nochmals >4 niedriger mir 171 ein . Daim -
ler gewannen 1H , Siemens 194 . Vereinigte Stahlwerke wurden
mit 10914, d . h . 14 niedriger festgesetzt Rech« lebhaftes Interesse
zeigt sich sür die per Kasse gehandelten Groftbankakticn , insbeson¬
dere DD -Bank . Kurs « waren hier jedoch noch nich , zu hören .

Am Rentenmarkt wurden RcichSaltbcsktz mit unverändert 113
notiert .

Aktie» im Verlaus »«einheitlich , Rente« zum Teil
befestigt

Im Verlaus lieb daS Geschäft an den Aktienmärkten weiter stark
nach . Dementsprechend war auch die KurSb ' ldung nicht einheitlich .
Farben verharrten aus einem Stand von 17114. Eisenhandel ge¬
wannen 94, Daimler und Berger >e 114. Andererseits criiiäiiigtcn
sich Hoesch um 94, Stahlvcrein und Harpcn -r um je U .

Am Kastoren «enmaekt war vereinzei ' etwas lebhaftere RückkaufS -
netgung scstzustcllen . Das Interesse erstreckte stch vorzugsweise wie¬
der auf Stadtanleiben , von denen die der kleineren Städte beson¬
ders begehrt waren . Sehr ruhig k-rgen Hvpothckcnpfandbricsc und
Kommunalobligationen . LiauidationSpfandbricfe lagen im Ange¬
bot und erneut 14—14 % schwächer . Von industriellen Schuldver¬
schreibungen zogen FarbcnbondS um 14 an , während Mir & Genest
94 vergaben .

Im Freibcrkehr wurden solgendc Kurse genannt : Bk . f . Land¬
wirtschaft 82.25—83 .75, Dt . Petroleum 99 - 100.5, Fabcr Bleistift
78 .75— 80 .25, Karstadt 80—81 .5, Mir & Genest 108— 110 , Obcrschl .
Eisenbahn 26 .87—28 12, Schetdeanstgs : 64—65 .5, Dtocwer Auto 76 .25
bis 77.75, Ufa Film 67 .5—69, Durbach - Kali 78.5—80, WiNtcrShall
123 .62—125 .62 , 5 % Bahernwerk 97 . 5 7° Bah . Großwrsscrw . , 97.
4 % Walchensee 2 .61 © ., Svcnska 32.75 - 33 .25 . 44- 1-4 Rufs , Anleihe
Markprior 0 .50. 44- 414 do . Guldenprior 0 .75'

, . 4 94 d«. Südwostb .-
Pr 2 .62 . Tcirdenz : still .
Frankfurt : Freundlich

Frankfurt , 16. Juli . (Drahtbcricht .) Die Börse eröffnet « am
Aktienmarkt in nicht ganz einheitlicher , aber überwiegend wieder
freundlicher Haltung . ES kamen weiterhin kleine Kundschaftsauf -
träge zur Ausführung , auch die Kulisse beteiligte stch in kleinem
AuSmatz an dem an sich nicht lebbasten Geschäft . Der Zctchnungs -
ersolg auf die neue Reichsanleihe wirkte stch noch günstig aus »nd
gab dem Rentenmarkt ein sestcS Gepräge . DaS Aktiengefchäft be¬
schränkte sich meist aus einige Spezialwerte , im Vordergrund stan¬
den wieder Maschinen - und Motorenwerte Nach den ersten Kursen
war die Haltung überwiegend seslcr . Das Geschäft war aber nicht
besonders grob .

Der Rentenmarkt lag ebenfalls fester . Altbesttz und . 113 , Komm .
Umschuldung 88.45—88.50 <88 .40) , Zinsvergütung 93 (92 .95) , Späte
Reichsschuldbuchsorderungcn 9894 <98,25 ) . Ziemlich fest lagen ccrt .
DollarbondS Prcubcn 68 .75, dann 69 <68 .75) . Bon Auslandsrenten
blieben Mexikaner behauptet .

AbendbSrse ruhig
Frankfurt , 16. Juli (Drahtbertcht . ) Mangels Aiiregungen war

live Abendbörs « auf säst ollen Marktgebiete » nahezu gcschäftSlos .
EtivaS Kauflust erhielt sich sür Maschinen - und Motorenwerte bet
erneut leicht erholten Kursen . Gebr . Jungbans kamen mit 105
( 104 .50) zur Notiz ; sonst waren die Aktienkurse gegenüber dem
Berliner Schluß etwas bchanplet . Notiert wurden zunächst noch
Bei . Stahlwerke mit 108 .50 ( 10894) . Der Rcntenniarkt blieb 'ehr
ruhig , Kurse waren anfangs nicht zu hören . Im Verlause trafen
Ncine Kausausträge ein , so daß >m Aktienverkehr leichte Beseiti¬
gungen überwogcn . Farben notierten 171 <170 .75) , Vcr . Stahl

erreichten wieder 10894, Mannesmann erholten sich ans 10914 (108741 ,
während Daimler Motoren 0 .50 Prozent ( 127 .75) gewannen . Am
Kassamarkt lagen von Großbankaktien DD -Bank und Dresdener
Bank unverändert (100) , während Eommerzbank auf 93 .75 (93 .50)
an, » gen . Hhpolhekcnbankakticn waren zum Teil auch etwas fester .
Am Mq

'
rkt der Jndustricpapiere ist die Befestigung von Seilindustrie

Wolfs aus 92 (91 ) hervorzuhcbcn . Am Rentenmarkt trat auch später
keine Umsatzbclcbung ein . Etwas gesraq » waren zertiftziertc Dollar¬
preußenbonds <69 .25 (69 ) . An der Nachbörse nannte man Vcr .
Stahl mit 10894, Farben mit 171, DD -Bank 100 Geld , Kommunal -
Umschuldung 88,40 .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 16. Juli . (Funkspruch . ) Der Handel ist weiter klein .

Die Mühlen bevorzugen Brotgetreide zur kurzfristigen Lieferung .
Futtergetrci .de begegnet ziemlich reger Nachfrage während ez an
Passendem Angebot meist fehlt .

Berlin , 16. Juli . (Funkspruch .) Früymarktnoticrungcn : Hafer ,gur 193—198 , do . mittel 186—189, Futtererbsen 230—260 , Dauben -
erbsen 340—380 , Peluschken 270—280 , Ackerbohncn 250—270 , Witten
215—315 , Torfmclass « 90—96 ( alles per 1000 Kg . ex Waggon oder
frei Wagen ) .
Schlacht- und Nuhvieh

Hamburg , 16. Juli . (Funkfpruch .) Schlachtvtehmarkt . Auftrieb :
105 Ochsen . 80 Bullen . 465 Kühe , 152 Färsen , 1256 Schafe . Per -
laus : Rinder zugeteilt . Schafe rege Preise : je 50 Kilogramm Le-
beüdgcwicht : Ochsen a 44, b 40, Bullen a 42 , b 38 . Kühe a 42,
b 38, c 32, d 24, Färsen a 43, b 39. Lämmer und Hammel a 2 50
bis 51, b 2 46—49, Schafe e 43—45, s 35— 42.

Radolfzell , 15. Juli . Rutzvlchmarkl . Zugesührt : 3 Ochsen , 6
Nutzkühe , 2 Schlachtkllhe , 16 Kalbinnen und 30 Jungrinder zusam¬
men 57 Tiere . Preise : Ochsen 410—460, Jungrinder 200-^ 375 XA
Je Stück . Der Handel war mittelmäßig , die Ausfuhr wird bis auf
20 Tiere verkauft .

Ettlingen , 15. Juli . Zufuhr 48 Ferkel und 103 Läufer . Ber -
--- „ Saus6 - wu «d«n- 4S Ferkel und 75 Läufer . Preis für Ferkel 21 XA

bis 38 XA das Paar . Preis für Läufer 31—68 XA das Paar .Baumwolle
Bremen , 16. Juli . (Funkspruch . ) Baumwolle Schlußkurs « merl -

can Middling Universal Standard 28 mm loco per engs . Pfund
15.58 ( 15.69) Dollarcents .
Zucker

Magdeburg , 16. Juli . (Funkspruch . ) Wrtßzutter (einschließlich
Sack und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab Verlade¬
stelle Magdeburg ) Juli 32 .3714 , August 32 .50, Rohzuttermelafse 3 .21 .
Tendenz : stetig . — Termtnprrise sür Weibzutter unverändert . Ten¬
denz : ruhig .

Metalle
Berlin , 16. Juli . (Funkspruch ) Mctallnotierungen sür je 100

Kilogramm . Elektrolhtkupscr proinpt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung s. d . Dt . Elektrolytkuoser -
notiz ) unv . 53 .25 XA .

London , 16. Juli . Metallbörse Frelvcrkehr . Kupfer (£ P . ko ) .
Tendenz : stetig . Standard p . 3Mon . 37' /, », Elektrolyt 4114 . — Blei .
(£ p . to ) . Tendenz : stetig . Ausld . proinpt oftz . Preis 1594 , cnts .
Sicht ossz. Preis 1594 . — Zink (£ p . to ) . Tendenz : ruhig . Gew !
prompt offz . Preis 13' /,, . enlf . Sicht , »ff, . Preis 13" /, «.

London , 16. Juli . Metall Nachbörse . Kupfer (£ p . To .) Tendenz
ruhig , Standard p . Kasse 37 >/ >», 3 Monate 3794. — Zinn (£ p To .)
Tendenz ruhig , Standard p . Kasse 18914 . 3 Monate 18494 . — Blei
(£ p . To .) Tendenz ruhig , ausld . prompt offz . Preis 15' / » , cnts .
Sicht offz . Preis 15' /, ». — Zink (£ p . To . ) Tendenz ruhig , gewl .
prompt offz . Preis 1314 , entf . Sicht , offz . Preis 1394 , Wolfram -
er ; c . i . f . (sh per Einheit ) 26— 14.

Außenhandel im Zum
.Halbjahrsbilanz 193« : 132 MM- fl®**

Ausfuhrüberschuß **
Die Einfuhr betrug >m Juni 360 Will . Xit.

Vormonat hat sie um 23 Will . XU , d . h . fast 7 » > * yet ^
Dies « Steigerung beruht überwiegend aus einer (*rt l’, lE5
suhrmcngen , zu einem Teil kommt in ihr aber auch ‘ l

aitn aotnc
des EinsubrdurchschniitSwerts zum Ausdruck . Di - 3
Geiamieinsuhr im Juni , die höchstens teilweise durch ' ^ -„ ssc **
Faktoren bedingt >st . entfällt in der Hauptsich « aus 0J
Halbwaren . Die Rohstosscinsuhr ist insgesamt um 8
stiegen . Zugenommcn hat vor allem der Bezug von
Papierhol , und Erzen . An der Erhöhung der ö »>ft">

tt-wt 2jJ .
waren um etwas mehr als 10 Mill . Xlt waren A ^ chgt . g,
Schnittholz Nichteisenmetalle sowie Texttlhalbwarcn iH»VW) IHMAfMIj #*. ■fV11MIVIWUV fVIVIV v ^, __
die Einfuhr von Fcrttgwarcn ist wieder etwas
reich der Ernährungswirtschaft hat die Einfuhr wcrrmu « fi"
etwas zugenommcn ; mengenmäßig ergibt stch jedoch
gang , da der Einsuhrdurchschnittswer « gestiegen ist .

, garte "?, ,
Bezug von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs _ | tlne 3 ,
Küchengewächfen und Obst ) der Saisontendenz entspreche
nähme aufweist , ha « die Einfuhr von NahrungSMiU -
Ursprungs , insbesondere von Fctlstossm , abgcnomm -j' - # jn o

Die Ausfuhr betrug >m Juni 371 M,ll . XA . Wao
Vorjahren von Mai zu Juni regelmäßig eine stär «- ^ . , it '
der Ausfuhr eingetreten ist , war die Ausfuhr , ,
Jahres somit kaum verrtnger « (Vormonat 372 M >»
AuSfuhrdurchschnlttSwer » leicht gestiegen ist , war die *

jjf
mengenmäßig zwar etwas gröber , jedoch betrug sse au » « uni. nt n* . . *. «. . 1 ^ . 1 <_ m C, OftI*li TU

r
I-idvci iHuviuyi vvu ytuviuiiuvimuitii ui,u uv «hh " "*— w"*|iU

ringe Erhöhung der Ausfuhr von Rohstoffen Scscnu -
^

'
^ ,r

lengenmagig zwar crwas grogcr , leoocy ocirug i>- ; « um
% . Auch bei den einzelnen Gruppen find von Mai

geringe Veränderungen etngetretcn . Einer leichten V .. . tW( . .geringe weranocrungen eingeirercn . Einer ienv >. » ei"?.,«der Ausfuhr von Nahrungsmitteln und Fertigwaren n - Aal°
ringe Eiyooung ocr erusiuor oon aruguofir »
über dem gleichen Monat des Vorjahres (318 Min . ■*'

B6D
GesamtauSsuhr im Juni dieses Jahres um 53 Mill . ^ „zstldE^

Die Handelsbilanz schlreßi tm Juni mit einem
schuß von 11 Mill . XA gegenüber 35 Mill . XA im
Im Juni der vergangenen Jahres war di« Handel » • ,
fahr ausgeglichen . ! . . . . jliS - 1,1

Im ersten Halbjahr 1936 betrug die Einfuhr 21 »
die Ausfuhr 2243 Mill . XA . Die Handelsbilanz ' " ' "

jnfltrO ft
einem AuSsuhrübcrfchutz von 132 Mill . XA ab .
ersten Halbjahr 1935, daS noch eine Passivität vonerilen Pulviuyr »us iiuu; tme ^ univuu »
aufwics , ergibt stch somit ein « Verbesserung um säst ^
die ganz überwiegend auf einer Steigerung der Au »suh

Dem Wert nach ist die Gefamkausfuhr gegenüber giekik ,
Halbjahr 1935 um 281 Mill . XA , d . h . 14 94, «-stiegen - ^ (

mäßig betrug die Erhöhung tn der gleichen Zeit l? » tP- j,
Fünftel , da der AuSfuhrdurchschniltSwert um 4 94 gefu ^ st ^
der Erhöhung der Gesamtausfuhr waren alle Grupp -»

^
nahm « von Nahrungsmitteln und Rohstoftcn beteiligt - ^ ». .

Die Einfuhr war im ersten Halbfahr 1936 um 14

Das Einfubrvolumen hat jedoch um 4 % abgenommen , za ^
suhrdurchschnittSwert im Gegensatz zu dem Ausfuhrdurw ' .
gestiegen ist . Im einzelnen war die Einsuhrentwtttlung
Während die Einfuhr t» der Hauptgrupvc Gewerblich -

^
zurückgegangcn ist, hat der Bezug von Nahrungsmitt ->»
zugenommcn , und zwar beruht die Steigerung aus em-
der Einfuhr von lebenden Tieren und Nahrungsmcki - - ,
Ursprungs . Im Bereich der Gewerblichen Wirtschaft » . k»t ^
subr von Halbwaren wertmäßig um mehr als ein 3 -"" .
juhr von Fertigwaren um rund ein Sechstel abgcnomme »-,^
stoffeinfuhr ist dem Wert nach etwas gestiegen , jedoch
Erhöhung ausschließlich aus einer Steigerung des ® •
Werts . Mengenmäßig ist auch der Bezug von Rohstoft -»'
um annähernd 4 94. gefunken . -- - .,

. « üterwasensiellnug de , r Reichsbahn :
'

Jn
28. Juni bis 4 . Juli 1936 find bei der Deutschen irt
schaft 815145 GNterwgaen gestellt worden gegen 81« «”
Vorwoche und 730 125 in der entsprechenden Borjahr »
sechs Arbeitstagen . Die durchschnittliche arbeitStägna ^
stellung betrug 135 W8 bzw . 136 424 bzw . 121 688.,ung oeirng i .wme ozn >. rav -»L4 vzn, . iäi wo . ^

Rheinische Hypothekenbank in Mannheim . W >-
die Rheinische Hypothekenbank in Mannheim " 5

deren bereits bekannten Instituten vom Reichs - »» » J
WirtschafkSmtnister die Genehmigung zur Ausgabe »m
Pfandbriefen erhalten , die ausschließlich für ^
zierung von Sleinfiedlungcn und KleinwohnungSbau
stimmten Gebieten dienen .

Wemversteigenmg in Grünstadt -
Die Bereinigung zur Förderung des QualitätSweinba « t« ,,

Sitz Grünstadt , versteigerte am Mittwoch tm Saalvaü »
lust zu Grllnstadt 45 000 Liter 1934er und 1935er uw ^ #
Weiß - und Rotweine aus besten und besseren Rebla (l- »

^ ,ipau ^
steigerung fand im überfüllten Saal statt . Handel und ^ w p
teiligten stch lebhaft am VerkausSgeschäst , so daß
bis auf 6 Nummern , bei denen kein Zuschlag ertctu ^
guten , der heutigen Geschäftslage angcpatzten Pre « -»«geik" :^ .
Hände übergingen . Es erzielten die 1000 Liter : 1935er
360 , 360 , 390 , 410 , 360 , 360 , 400 , 360 zur . , 360 zu' " z7«, jj>
390 , 380 , 410 , 390 , 510 , 400 zur ., 480 , 500, »Ä 4?»
430 zur ., 460 500, 460 , 490 , 520 , 450 , 510 480, 47».
450 zur ., 550 , 640 , 600 , 710 , 670 , 920 , 910 , 9Ö0 .

1934er Weißweine : 490 , 500 , 580 , 1300.
1935er Portugieser Rotkelterung : 380, 370, 440
1935er Burgunder : 550.

Berliner ^ i -,iBerliner u. FrankfurterKurse 18 . JUII
1838

Berliner Kassakurse der andi variabel gehandeltenWerte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen deck , die letzte Div.)

Alfbedtx
o Koetch
> f rKmpp RM
6 Mitteid .Stahl
0 StahW . B*
5 do. RM

do. RM $1
do. RM 47

414% do. RM

Bank f.Brau
Retcbsbank U
A<J .LVerkehr6
\ tlg . Lokatb. 7
DtRekbsbVz£7
Hapafi t
Kambg.-Söd t
NorddM- loyd I
4cctunulatorl2
Aka «
A.L.Q. I

15.7.
112.90
102.00
103.30
102. 12
102.87

95 .00

144.00

119.25
147.25
123,

14.62
48 .62
16.00

215 .00
52.75
37,25

00 1

16. 7.
113.00
102,25
103.00
102.50

95,10

144.00
196/.0
120.00
146.75
23 .25
14.50
49 .37
1600

216,00
52 .75
37 .25

AachZelfotoff3
Bar . Motor 6
j .P .Bemberg 0
Borger Tiefb. 6
Berl .Karlar . 6
Bewag 8
Bert. March 5
Braunk.Brik .10
ßrem .Wolle 10
BndenM 4
Char !Waw .5H
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContrGumnri11
do .Liooleuvn IC
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt.CoottGaM

(X Erdöl 5
Dt . Ktbelw . 6

15. 7 .
118,00

85 .50
140 .00
189.00
157 .00
134,7 «,
150.12
111.62
117,62
125.75
413.00

190.00
187.87
125.0t

135,00

16. 7. |
118.00
139,50 !
85 .251

142.50 ,
139 .00
157.50

212 .50
151,00 .
111.00
117.75
126,121
413,001
401 .25 '
190.00
188.00
127.50
118,00
119.75
135,00

Dt .L*ooleumlO
aM. Telefon 7
Dt.Eisenhdl
Dtm.Uoioo
Eintr . Brk.
Eiab. Verk.
Ll . Ueterg .
E.W .Schlea.
Fl .Licht Kr.
Engelhardt
l .O .Farben
Peldmühle
Feit . Ouille
Oe*, f . ei . U
Ooldschm.
Harab.El .W . 8
Harb .Gummi 8
Harpener 2%
Hoeäch 3
Holzmann 6
Hotefbetr . 0

15. 7 ,
179.0+
139.00
207 .00

133.00

160.25
97 .75

171,62
134.00
136.00
143.25
114.75
145.00
166.50
133.25
118.25

89 .62

16. 7. 15. 7. 16. 7. 15. 7. 16. 7.
176,25 Ilse Bergbau 6 175.00 — Rh .W .EIktr » 6 138.62 139.00
140 00 do . Genuß 6 136,75 137.50 Rhein.Met. 6 146,25
t40,5t Oebr . jungh . 0 102.00 104.00 Rütgerswke . 6 131.87
209.0 Kali Chemie 5 136,GO Salzdetf. 7% 182.50 182.50

Kali Aschers 5 128,75 Schl .Bg.Zink 0 38,25 38.25
133,00 KlÖckner 3 116,62 115.62 do. Gas B. 7 138 50 138.87
132 .62 Kokswerke 6 133,75 133,87 Schh .-Salz. 6 144,75 144.25
123 .75 LahmeyeT 7 142.50 144,25 Schuckert ö 163,75163.50
160 .75 Laurahütte e Schultheiß 4 109.87

98 .25 Leopoldgr . 4 110.00 113.25 Siem. Halske 8 203,00204 .75
171 .37 Mannesm. 3 110 12 110,00 5töhrKatnmg . 7 113.50 113,25134,87 Mansfeld 6V> 142.00 143.75 Stoib . Zink 0 75 .75 76 .00
136 .00 Maschb.UL 0 118.00 118.50 SUdd .Zucker 10 226 .00
142 .62 Max'hütte 8 190.00 192A.0 Thür . Gas 7 138.0 )
114 .87 VletaIIge». 5 138.50 Verein .Stahl3Vfj 108 .87 109. 12
145,OJMontecatitti8% Vogel Draht 6 150.00
166.50 Ndl Kohle 8 194.75 W .Gelsenk. 8% 166,25
133.00 Orenstein 0 82 .87 83.00 West. Kaufh. 0 46 . U 46 37
118. 12 Rh . Braunk. 12 229 .5+ 225,00 Westerregeln 5 128,03
127,25 do. Elektr . 6 132 50 132,75 ZellWaldhol 6 153.00 152.50
89 .50 Rheinstahl 6 147,75 147.75 Otava Minen 0 28 .62 28,12

berliner Hassokorse
Stenergetirhei »«

QT.lC. Kur» 10B 50
dto. oh. 1934 lli 'no
dto. oh. . 1935 112,12
dto. oh. 1936 112.30
Or . II Hl. 1934 109,8-1
_ _ _ 1935 107,82
. „ . 1936 111.80
„ _ „ 1937 112.37
» - 1938 112.30

FMtTM-zhuliclK
5 Reich» 27 101,10
414 , . Schale 35 —
4 Reich, 1934 97 37
Yoenganleihc 102.25
6 PrenB. 28 108.70
A Schalz31 II 101.40
116 „ Schatz341 100.25
4M, .. Schate 36 99 87
«H Baden 27 —
♦>4 Bayern 27 97 .80
114 Po»t 34 I »-
H4 Poet 35 100.12

Piandbriete
Pr . Laudpt.-Anat

Reihe 4
» 21
m 22

Komm. 16

97 .50
97 .50
98 .00
96 .00

119,87

16. 7.
Pr . Ztr .-Stadtach.

Reihe 5 u . 7
Reihe 22

> 25 27
„ 28 97,00

Berl. Hyp.-Bank
Reihe 15 96 .00
Liqui. 101.2.’
Komm 4+ 5 94,00
Komm 3 94 .00

Nordd . Qnmdkr .Reihe 14, 21 96 .00
R 8, 11, 13 96.00
Komm 23 94 .00

Pr . Zeatralbodea
Reibe 24 96,00

- *6 Uo. 101.87
Komm . 26 , 28 94 50dto. Liq. 29 99

'
75Gold 97 «

Komm. 94
' st

Pr . Pfaadbriefbank
Reihe 47 96,75

~ 50 96,75
Komm. 20 94,50

Rh . V . Bodenkredit
Reihe 4 a. * . 97 .00

» 16 97 .00
„ 7, 9, *7 97 .00

Komm. 7 96 .00

97 .00 Komm . 21/33 94,50

Veatd . Boden
Reihe 20 n . 22 96,50

24—26 96,50

97,00 Ohlleatlonen
97 .0Ö| 6 Daimi. Benz 105,75

9 Klöcknei 101.75
5 Mont Ceni» 103.75
5 RhMainDoa 100 506Siem . Schuck, im an
» V« g 101io«
I Farbenbond» 130.75

Bankaktien
Bad . Bank 6 _
Bayr.Verein,b5 96,25Berl.Handel»g6 121 25
Commerzb. 4 gs ŝo
Dl .Ajiatiwb 0 835.00DD-Bank 4
Dt.CenlrB 5
Golddisk 3HDt.HjrpB 414

Uebersee 0
4

. . 155.Dre-dm-r 4 1 .0 00
Lnzb.lnt . 0 11. 5
RhHrpo 7 140 00
RhwBod 7 124.00
WeatdBod 5 95,00

Verkekrawerte
DEiaenbB 4 79.00
HambHoch 5 86 .12
SSdEaeab 3 —

Indnstrieaktien
AlaenZem 8 -
Amm Pap 4 77
Anh.Kohle 0 107
AugsbNb . 4 126.
Basalt 0101
BastAO 12
BajrrSpieR 0 42 ,
Bergm.EI . 4 llb
BIOubHtrt 8 >55.
BerthMe* 0 58 .
Bef Monier 6 *18.
BrschwAO
k. Indusf.6M >47 .

BremBesig 5 >>»
BrownBov I >07 ,
IOChem .r .7 218
., 50«f bez.7 —

Ch.Orthwa ft

Stein*. 8167.
Tifclffl 7 -
Tonstein 6 124,

3h . Difrir 10 161 .
DortmAkt 10 —
DflrniMet . 6 • ~
DrcWrhoff 8 —
DrftNob*13̂ 88 .i
EtcktmDr . 6 —

100.00
95 .75

110 00

EnzUnioo 6
ErlBamberg7
tschwBergl4
Fthlbüsf 8
OeWiardCo8
QcrresGlas 4
GldbWollelO
Oritzn-KaysO
UrünBilfinl5
Oruschw 5^
jünthSohn 5
rUckethalöV̂
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HofimStk6M»
LHutschenr.O
jakobsrn 2
♦oh| iEr(urt 0
Keumag 5
KersmU’ert 5
CHKnorr 10
KollmJotnrdO
KölnerGas 3
KötitzLed. 6
Küppersb 6
Lmdes Cw 8
MtBocku 6
MezA.4X 0

Miag 4
Mimosa 8
MittdStahl 5
MühlBerg 6
Natroozelle 4
Neckarw 5H
PhöoixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp U
RasqFarbe 0
RathWagg 0
ReicheltM 8
Reinecker 6
Rh .M .Do. 5
Rheioteld 6
. . Spiegel 3
Rh W Kalk 6
RiebMon41j |

-00> 1 D Riedel 0
Roddergt 18
Ro ^eothal 0
Sachsenw. 2«
SWebstuhl 6
Sachtlebeo 9
Sarotti 4
SchermgK 8
SchießDefr 5
SchBgBeuth4
.. Porti 6
Sdtöflerii 12

Jl ’ .^ ' SiegersdW 5117,62
153,25 SteroensGl 4 108.50

— !SinnerAO 4 86.0 ■
154,75 SteatMag 8 128.50
, ,nm Stock&Co 8159 .00

GebStoliur 5 N4 .o2
lackSchuh 7 —

TörlOel 5 113.00
ThElOas IV» —
Triumphw 7 —
TuchAach 7 —
Unioochem 5 110,25
VerSpielk 8 —

BöhlerSt 6 —
Dt.Nick 8 166.50

„ Glanzst ü 137. A)
„ HirzZtm 6 —
. . MetHall 0 37 .00
schimz m

Ultramar 7 t46.50
Viktoriaw 0 ’?3.25
Wanderer L .16^,-p
WißnerMet 6 126,75
Zeiß-Ikoo 5124. 12
Kolooialw . _Dt .Oatalr . 4 1»«. «

Kamerun 6 l l0 .00
Neuguinea C —
Schautung 0 138.00
AranestieAn 102.37
Kommümach 88,82

110.50
117.25

168.50
51.00
73 .25

150.25
141 00
120.50
129.50
92 .50

138.00
119.25
96 .00

81.75
295.00
92 .25

92.25

123.00
94 .50

135.00
185.50

Frankfurter Kassakurse

Stadtanleiheo
fcBadenQold 26
bBerlinGold 24
6Daxmst.G . 26
ODreadeaO. 26
6Frankf.O. 26
6Heide!b.G . 26
oLudwigsh. 26
6M&mzGotd 26
6Mannh.O. 26

dto . 27
6Pforzh .Q . 26

dto. 27
bpjrmasXL. 26

Staatsanleihen 15. 7.
16. 7. Liquidation» 101.37G .Komm. R. 4 95 .00

98 .25
98 .12
98 . 12

HReichsanl . 27 101. 10 Würt .H .B. l—2
OBaden 27 97 .25 WIiii.Kredit 1
6Hessen 29 98 .25 dto . R. 3
Altbesitz 112.87
4 Schutig 06 10.80 Sachwertanleihen

dto . 09 10.80 6BadenHolz 23
dto. 10 10.80 5Frkft .Gold 1 2.76
dto. 11 10.80 6Grkr .M ’hra .23 17.50
dto. 13
dto. 14

10.80
10,80

5 Süd.Festwbk.

16. 7.
101.25
95 .0t :
98 .2.
98 . 12
98 . 12

2.76
17.50

92 .00
96 .50
92 .00

94 .37
91 .25
93 .50
94 .00
94 .00
93 .25
91 .75
91 .50
92 .25

Bad . Kom. Laodeab.
PIdbr . G . 29 1

dto . II
dto . 30 HI

6 Goldanl . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .0°
97 .0°
94 .50
94 .50

Piandbriete
PfJU . Hypoth.-ßank

Gold R. 2— 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Uquid ; i 26 + 28 '
.dtpjiu.Aqt .3- H)
Rheit »4 dtypotbr Ŝavk

97 .50
97 .50
97 .50
97.50
97 .50

401 .37

Oold R. 5- 9
dto . R. 18—25
dto. R. 26—30
dto . R. 31—34
dto. R. 35—39

dto . R . 10- 15
dto . R, 17
dto. R. 12- 13

97 00
97 .00
97 .00
97 .00

AttBlandsrenteo
5Mex.üm.abg.
6dto .Ooldäuu
3dto .kons.ina»
4 ^ dto .Irrig .
5 % Kumän. 03
4Vii% Rumän. l3
4% Rtimän .
4ßagdadSerie 1

dto . Serie II
2HAnatol . lu »2
5Tebuantepec
4^ dto.

6.75
14.25
4.15

10,60
6.87

10,35

42 .75
9.00
9.00

10.00
5.5:

9.25
9.2

Iodustrleaktlen
Adt . Oebr . 0
A .E .Ü. 0
Aschaff.Zell .3
BdMaschDurI4
Bay .Brauh.Pf .O
Bay .Spiegelg 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh öl
BrownBov
Buderua
Cem .Hdlbg.
Daiml .-Benz
Dt Erdöl

„ OoldSilb
do .tinoletim 10
„ Verlag 3

DuaiachHoi 4
)yckerhWldm8

£ ichb»W .Br. 5
El .Lieferung 6

€ 1 Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 4
Fab. & Schl . 0
Fahr Oebr . 10

97 .00 IG Fartjen 7
97 .oojFeinm . fetter 3
97 .00 ' Feit St Quill 6
97 .00Frkf. Hoi 0 >

45 .00
36 .75

117.50
124.00

42 .50

111.50
105,25
111.00
144.00
124.75

276.00
I76t*/i
100.1. 0
86.50

112.00
134.00
160.00

90,25
67.50

125.00
171.75
96 .75

136.00

44,50
37,25

118.8
124.00

42 .2
91 .0t

10J .7i
107.25
111.2
143 7,
127.00
134.51
276 .0^
175 25
100 0
86 .5'

111.00
133,2 .
159.2

67,50
124.7
171. 12

137.00
80.00

Gesfürei 6
Gcldschmidt 5
GritznerKays .O
GkraltM VA 10
GrüoBili . 15
Hafenmiihl 5Vi
Haid 8t Neu 0
HanLFü&sen 4
-iarpenBerg2V2
HilpertM . 0
HochtiefAO. 6
Holzmann 0
IlseBerg. 6
Inag 0
jungham 0
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchiile 6
Kons.Braun
LahmeyeT
Laurahütte
Lech Clektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu

Ludw.AktBr
„ WaizmUh .6

Mainkraftw. 4
Mannes.Röhr 3
ManslAO bU>'»letailges . 5
MezAGFreib .O
Miag 4
\ loenMasch4,/i
Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5H
Odv/.Hartst . 6
Ost . Eisenb. 0
Pfälz .Mühle 7

.. Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

.. EletktraSf 6

.. Vorz 6
Rheinmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMont iSb
Röd .Darmst . 5
Rütgersw. 6
SalzdeÜ. 7%
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 6

Schr.Stempef 0

I» . 7. 16. 7 . 15. 7. 16. 7.

144.75 143,00
Schuck.Co. 6
Schw.Storch 6

164.75
121,50

163.50
121.50

114.00 115,00 Seil . Wolff 5 89 .00 91 .00
31,87 Siera.Halske 8 204 .50

„ Reinig. 5
SinatcoDehn. 8 132.00 132.00

115.00 116.00 Sinnet A .O. 4 89 .00 86 .50
31 . 12 3i,25 SUdd .Zucker 10 227,00 225.50

93,12 Tellus Berg . 6 110,00 110.00
133,50 ThUr .Liefer. 5 122.25 122,25

128.50 129,25
Ver.Dt.Oelt 6
m Faß.KaaselO

121.00
4.50

121,00
4.50

125,62 126.75 n* Glanzst . 0
^ Stahlw . 3^ 108.75 109.12
.» Strohst . 3 113,00 113,50

101,62 103,50 Vot'gtHäffner 0
128.00 128.50 Voltohm 0 79,00 78.«
92 .00 92,00 Westeregeln 5 128.00 127.75

115.00 116.12 WUrttElektr4V! 101.00
210,00 210 .00 Wulle-Bräu 0 52 .00
123.50 123.50 ZellstWaldhSlb 153.00 152.00
85 .00 85 .00 Zellst .Memel 0 57,25 57 .50

143.00 144.00 Bankwerte
22,50 22 .62 ADCA 0 82.00 83,00

117.00110,25 Bad. Bank 6 117.00
107.00 107.00 Bankt.Brnud^ 144.«

BayBodenkr. 9 ISO.« 160,00
103.00 103,00 Bay .Hypo 4

Herl .Hände . 6
88 .5C 89 .75

95 .25 95 .25 DD -Bank 4 98 .5t 100,00
110,37 109.87 Dresdner 4 9 -1.50 100,00
142,00 Frankfurt 6 107.00 107,50
137,75 138.00 , Hypoth. 5 95,25 96 .20

Lux. Intern . 0
117,fO Mein. Hypo 5 95 .25 96 .00

92 .00 92 .00 Pttlz .Hyp. 4 83 .« 83.00
101,00 102.50 Reichsbank 12 197.75 197.00
117 no Rhein.Hypo 7 139.50 140.00

W.Notenb. 5 101.00 101.00
19.50 19.50 Vcrkchr. wcrt«

154,00 154.00
Bad. AG. L

Rhein See 6 100 00 100,00Reichst». V*. 7 122.87 123.75
132,75 132,50 Hapag 0 14.37 14.25
129.00 130.00 Heidelb. Str . 3
83,00 88.00 Nordd .Lloyd 0 15.62 15,62

147.37 147.25 Baltim.Ohjo 0 29 .00 29 .00
118 .50 119.10 Versicherungen
9 j .00 95 .50 All.St. Ver . 9^ 246 .« 247,0

131,50 132.25 Bd . Assekur 0 49,00 49.00
Frk .Rfick . 300 411 .00 414,00
dto . 100er m 137.« 138.00

18.00 118J00 Mannh.Vers.2
175,50 76.00 Wtt .Transp . 2 39 .00 3900

i repar »; t «xkL Div .; O Ziehung ;

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
bngland
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!»
Holland

Island
Italien
lapan
jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
österreicb
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A

16. Juli
Qekl Brief
12.755
0.673

41.910
0. 142
3.047
2,478

55,610
46,800
12,550
67,930

5.485
16.425
2,353

12,785
0.677

41.990
0. 144
3.053
2.482

55.730
46.900
12.485
68.070
5.495

16.465
2.357

168.860 169.200
15,480 15,520
55,860
19,530
0,726
5,654

80,920
41,930
62,600
48,950
46,800
11,310
2.488

64,220
81 . 140
34 .010
10.285
1,978

1,269
2,478

55,980
19.570
0.728
5,666

81.080
42,010
62,720
49.050
46 .900
11,320
2,492

64 .340
81 .300
34,070
10.305
1,982

1.271
2,482

U .S .A . gr.
do. kl «*>

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
W *
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
‘Tk &
fiSKT
Litauen
Norwrg .
Ooterr .

..
Polen
Rum . 8«-

„ klein
Schwede“
Schwz. V -

, klein
Sp»nien
Tschech-P

.. k'« 0
Türkei
Ungzrt

0^4

- P

i*5
‘SJÜy

- '
4

U v

j

US -A'

aeriinar oeviiannotierungon am*
KopeobZÄ

*4'
Oslo

London:
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterd.
Mailand
Madrid

15. 7. 16. 7.
5,027 5,027

75.835 75.835
29.720 29,720

7.380 7.380
63 .680 63.680
36.590 36,590

Oslo *
Kabel Ne*
Zürich
Aimterd»*
Warschz«
Berlin

Jv

36.590 36,590 vertan ^
Züricher oavisannoUb^

Paris
London
New-York
Belgien
Italien
Spanien
Holland

16. 7.
20 .245
15.350
3.052

51 .637
24 .100
41 .950

208,000

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warech.

16. ?.
57.750
79.1M
77. 100
«8 .500

12,6!» |
57 .7«

Belff
*

Atlĥ i
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Mülleimer warten auf Sen Straßen
9e*ouft "Victors " und „Emmas " und wie sie sonst alle

' die zu der Familie der Kehrichteimer gehö-
' » t- rb» ,.

" der Haustür . Aber nicht etwa um sich zu
&trn z - u , o nein, sie gehören nicht zu den Hausbewoh-

^ sich allerhand Neuigkeiten zu erzählen haben.
Hut 3\ * 0en ii« viel Altes unter ihrem blechernen
h«r VT,,

^ dald kommt Leben und Bewegung in die bis-
»uf fi»

* ^ ^^"kinde . Ein Mann in Dienstkleidung kommt
fcie . du, packt an und befördert mit lautem Geklapper^ »tor-

^ Gesellschaft an den Rinnstein . Unter lautem
schleicht ein Motorwagen die Straße ent -

^ macht vor jedem Hause eine Atempause. Knir -
^ ei &; »

'f rt seinem Rachen der große Schraubenzahn.
: te ! füttern den allesfreffenden, eisernen

k>«v ». ?^ll ' eniker" . Der Inhalt der Mülleimer wird ihm
dijg n^ " t und verschwindet von dem scharfen , spiralför -
dkv, N drehenden Zahn zermalmt und zerkleinert, in
^ chst-„

^ k ""moen des Ungetüms . Schnell geht es zur
ftefrlr

*
1 Mutterstelle , weitere Portionen nimmt der Müll -

sht auf. Passanten eilen vorüber . Ein Windstoß
$<iuf, rf bläst den feinen Aschenstaub gegen diedlan wird beim Vorübergehen etwas ein-' - reibt sich die Augen aus . Der
hsy nichts dafür . Auch die Futtermeister nicht,
t» schr -

'?„ immer gleich schimpfen auf die Männer , die
Sei «j nicht warten können , bis jeder einzelne vor-

dann noch eins : Eine besondere Zierde der
i,lbbkn sind die Mülleimer nicht, Man wird sie des-

ft. &ct Leerung auch so schnell wie möglich wiedervauz nehmen.
% l n .

wir für den Olympiabesuch gerüstet ?
ikk erwartet im Olympiajahr auch in Baden und in
«tz .^ deshauptstadt verkehrsbelebenüen Fremdenbesuch
^ rr s dürfte eS Pflicht jedes Haus - und Ladenbe -
^ k^ -'Eln , zn prüfen , ob es nicht Unschönheiten und
>»,ch^ iaffrgungen gibt, die eine Erneuerung notwendig3u einer geschmackvollen Ladenauslage gehört'"•M* ? e* — namentlich in der sonnigen Kaiserstratze —
»Och,«^ "Ere Markise, und manche Ladenschilder bedürfeni»» » .

"" Reinigung oder Erneuerung . Zweifellos würde
stq, c? ^ Enfchilb an Schönheit gewinnen, wenn verwit -
l>e,,A^""aden in den Hauptverkehrsstraßen einer Er -

unterzogen würden . Das würde zugleich der
isti» 5"Eschaffung dienen. Nicht nur „Schönheit der Ar-' wnüern auch „Schönheit des Aeußern !"

Fisch schmelkt auch km Sommer
S "kl Eifer ist die Hausfrau in den Wintermona -

Fischgerichte herangegangen. Während der
njs^ " Jahreszeit erscheint häufiger das lang entbehrte

aber ohne den zarten Fischbraten. Wa-
turückverfallen in die Zeiten vergangener Jahr

jOf* ' '" » reingenommenyelt vourg unvegrunoet . r» or-
^ ko » schnell arbeitet der moderne Fischhandel , umW O - iA j : c rv _ «. . . r «r .r. . ev

dj,
'
s.

"'" « an den Fisch im
«kJ * Voreingenommenheit

Sommer ablehnte. Heute
völlig unbegründet . Bor -

Seit nach dem Fang die frische, saubere,
^>r>p» Ware „in die Küche " zu liefern . Gerade in

Monaten ist die leichte Fischfleischspeise eine will¬
st z, ^ Mahlzeit . Das zarte Fleisch verbindet sich gern^ klen. o'^sschsemüsen und mit knusprig gebratenen Fisch-u legt di« Hausfrau Ehre ein.

die frische Ware
h"' oA. -f !nfoukn , eingewickelt auf kühlem Keller-, Bal -

nur , die wir früh am
i - Hi •“ wuicii , cingciuiacu auf iui

ifj. * sonstigen Steinboden lagern , wenn kein Eis zur
Pstzt steht. Die Sorgfalt des Fischhandels darf
» ^ t». Iv Unachtsamkeit der Hausfrau in Frage ge-
f^ tt, cvföetu Wer eine sonnige Küche hat, rette Fisch-
^ lv^^ "llgemüfe , Butter oder Fleisch , bevor die „Hö -

a»k " steint , die wir in der Küche nun einmal"*** SB
*0u^ e« können, wenigstens nicht in den war -

onaten.

Besuch in der Herberge zur Heimat
Linst Heimat für Heimatlose, jetzt Sprungbrett ins Leben der Arbeit

An einem Haus in Mühlburg kündet ein rundes
Schild , das inmitten eines grünen Kranzes ein Haus
zeigt , die „Herberge zur Heimat" an . Jahrzehnte dient es
schon dem gleichen guten Zweck, Heimat für Heimatlose
zu sein. Gute Jahre sah es, da in der Vorkriegszeit das
Wandern der Handwerksgesellen eine Ehrenaufgabe war.Dann gingen Zehntausende in der Nachkriegszeit alS
flüchtige Gäste durch bas Haus . Die Not stieg ins Uner¬
meßliche und die ruhelosen Wanderer hielten vergeblich
Ausschau nach einem, wenn auch noch so bescheidenen Ar¬
beitsplatz. Und wieder hat sich das Bild gewandelt ; das
neue Reich stellte neue Aufgaben. Ein abendlicher Besuch
soll zeigen , wie es im Jahre 1886 in der Herberge auS -
steht und welche Art von Wanderern heute die Karls¬
ruher Herberge zum nächtlichen Domizil wählen.

*
Die Fremdenstube, so wird der Aufenthaltsraum in

der Herberge genannt , wird in diesen Tagen neu her¬
gerichtet und die fremden Wanderer haben sich im ge¬
räumigen Hof an drei langen Tischen zusammengefunden.Der Hausdiener steht zum Empfang bereit und fragt die
Neuankömmlinge nach den Wanderpapieren . Die Unnns-
senden klärt er sofort auf :

„Der erste Weg in Mühlburg führt zur Polizeiwache.Dort wird das Wanderbuch vorgelegt und der Wach¬
habende prüft den Wanderstempel der letzten Ueber-
nachtung . Ist alles in Ordnung , erhalten die Wanderer
einen Gutschein für freies Uebernachten , Abendeflen uns
Frühstück . Dann erst gibt die Herberge Aufnahme."

Auf die Frage , ob sich dann Sie Polizei nicht weiter
um die Fremden kümmere , erzählt der Hausdiener , daß
jeden Morgen die Fremüenpolizei nochmals die Papiere
prüft , um etwa auftauchende arbeitsscheue Elemente so¬
fort unter ihre Fittiche zu nehmen. Es ist jedoch beruhi¬
gend , zu erfahren , daß das höchst selten etntritt . Im
Juni hatte die Polizei nur zweimal Grund zum Ein¬
schreiten .

*

Achtzehn Mann sind um dj« siebente Abendstunde
herum versammelt. Nur ein kleiner Teil davon sind Wan¬
derer ; am Besuchstag waren es fünf. Die übrigen Gäste
sind ältere Leute , die nicht mehr arbeitsfähig sind und,da ihnen eine Heimat fehlt , in der Herberge ihre Rente
und Unterstützung verzehren. Einst sind sie alle Mann
fahre- und jahrzehntelang im deutschen Land umher ge¬
zogen , aber die Einsicht hat gesiegt, so daß sich einer n«y
dem anderen einfand, um die Karlsruher Herberge alS
Ruheplatz zu wählen.

*

Versammlung der Ortsgruppe Weiherfel-
Die Ortsgruppe Weiherfeld hatte zu einer öffent¬

lichen Versammlung aufgerufen . Das Thema „die Er¬
nährungslage in Deutschland " wurde von den Bewoh¬
nern des Stadtteils mit besonderem Jntereffe begrüßt,
so daß der große Saal des Wciherhofs bis auf den letz¬
ten Platz rasch gefüllt war . Der Redner des Abends,
der Reichsfachredner des Reichsnährstandes (Pg. O.
K a y s e r verstand es, mit zündenden Worten seine Hö¬
rer zu feffeln . Besonders die recht zahlreich vertretenen
Hausfrauen folgten gespannt den oftmals mit Humor
vorgetragenen Ausführungen , die uns von der früheren
Zerriffenheit der elfhundert landwirtschaftlichen Verbände
zu der heutigen Einheit des deutschen Reichsnährstandes
führten . Als der Redner auf die verschiedenen Verknap¬
pungen auf dem Lebensistittelmarkt zu sprechen kam und
deren Ursachen klar und deutlich begründete, war ein
jeder überzeugt, daß diese Schönheitsfehler unserer Er¬
nährungslage unvermeidlich waren und bei verständnis¬
voller Wirtschaftsführung und gutem Willen unserer
Hausfrauen leicht zu überwinden sind. Keine einzige der

In der großen Stadt Karlsruhe nur noch fünf Wan¬
derer, die ein Nachtquartier heischen! Es muß schon ein¬
mal die Vergangenheit heraufbeschworen werden, um zu
zeigen , welch großer Erfolg diese kleine Zahl von fünfMann bedeutet .

Wie schlimm sah es doch in den Notjahren des ver¬
gangenen Systems in den Karlsruher Wanderquartierenaus . Nicht nur die Mühlburger Herberge war stets über¬
füllt und mußte allnächtlich 40—80 Mann beherbergen,
auch die übrigen Heime und Quartiere hatten Mühe, all :
Anfragenden aufzunehmen. Da war in der Schlachthius-
stratze das städtische Wandererheim . 132 Betten standen
zur Aufnahme bereit, und mehr als einmal geschah cs,daß der Heimleiter auch nicht den geringsten Platz frei
hatte, so stark war der Andrang . 28 000 mittellose Wan¬
derer gingen jährlich durch das Wanbererheim, und ' m
Durchschnitt waren in jeder Nacht 120 Betten belegt .

Insgesamt waren es tagtäglich über 280 Wanderer
und Obdachlose, die in Karlsruhes Mauern weilten und
der Rest sitzt heute im Hose der Mühlburger Herberge.
5 gegen 260, das ist wahrlich ein großer Erfolg de»
Kampfes gegen Rot und Elend.

+
Von den fünf Fremden , auch das ist entscheidend, war

nur ein einziger unter 40 Jahre alt , die anderen gehör-ten zu den Alten, die nur schwer eine fest« Arbeit finden
können und die auch schon viele Jahre ihr unstetes Leben
führen . Vom Betteln ernährt sich jedoch keiner mehr,
sie suchen Gelegenheitsarbeiten und nehmen in der ar¬
beitslosen Zeit die Fürsorgeeinrichtungen in Anspruch .

*

Obwohl im Hofe der Herberge nur wenig Gäste ver¬
sammelt waren , stehen die vielen Betten nicht etwa leer.Eine neue Art von Gästen hat sich eingefunden, eS sind
die Arbeitsgesellen. Ortsfremde Handwerker, die in
Karlsruhe einen Arbeitsplatz finden, benützen die Her¬
berge als Wohnung und sind sehr gut aufgehoben. Das
Arbeitsamt ist erfreulich großzügig und versucht jedem
Fremden , der sich meldet , einen Arbeitsplatz zu geben . Es
ist di« praktischste und wirksamste Art der Wandererhilsc,wenn ihnen Arbeit gegeben wird, um ihnen dadurch wie¬
der auf die B« ine zu helfen. Die Herberge und der Haus¬vater erleichtern den Anfang und die Verzweiflung der
Notzeit muß frohen Gesichtern Platz machen.

*

So hat die neue Zeit der Herberge neue Aufgaben ge¬
stellt . Während sie früher nur die Wanderer aufnahm,
um sie am nächsten Morgen weiter ins Ungewisse zu
schicken , dient fie heute als Sprungbrett tnS Leben Ser
Arbeit und hilft so, dem Leben der Gäste wieder einen
Inhalt zu geben . H. D.

Anwesenden wird in Zukunft bei ähnlichen Fällen wie¬
der nörgeln , sondern stolz darauf sein, daß bereits in so
kurzer Zeit die Ernährung des deutschen Volkes fast
ausschließlich durch den deutschen Bauer gesichert ist, stolzaber auch darauf , daß wir durch Ueberwindung kleiner
Hindernisse das hohe Ziel mit zu erreichen helfen, näm¬
lich , wie der Redner zum Schluß sagte, den Aufbau des
tausendjährigen heiligen Deutschen Reiches !

Die Zuhörer waren durch Pg . Kayser derartig hinge¬
rissen , daß man ihnen das Bedauern ansehen konnte , daßsein Vortrag nach so schnell verlaufener Zeit von über
1 ' /, Stunden schon beendigt war . Alle hätten gern nocheinige Stunden seinen hinreißenden Worten gefolgt.Ein nicht endenwollender Beifall bezeugte die aus
vollem Herzen kommende Dankbarkeit für diesen zumErlebnis gewordenen Abend , der umrahmt war durch ei¬nig« Darbietungen des Weiberfelder Gesangvereines
„Liederkranz" und der unermüdlichen Hauskapell«.Mit dem Dank an den Führer durch begeistert aufge¬nommenes Sieg Heil und unserm alten Kampflied konnteder geschäftsführende OrtSgruppenleiter die Versamm¬lung schließen.

Deuische Handzeichnungen und Aquarelle
des -IS. Jahrhunderts

Kunsthalle, Karlsruhe , zeigt in ihrem
Kabinett eine markante Auslese von Handzeich-" ^ äuarellen deutscher Meister des 10. Jahr -
g
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""8en Seltenheitsblätter sind die beseelten

id«, ^ d originellen Denkmalsentwürfe des
^ 1?va ""ch s ?^ erS Caspar David Friedrich . Sie

Kopenhagener Zeit mit den Skizzen
erstrecken stch weit über die Freiheitskriege

hinaus . Aus den Dresdener SchaffenSjahren sind hier
breit angelegte Tuschzeichnungen , meist Figürliches sSkiz -
zenbuchblätter) , außerordentlich großartig in der Auffas¬
sung , einzeln gerahmt. Zwei Hochleistungen deutscher
Zeichenkunst stellen die Bildnisse von Friedrichs Vater
und dessen Haushälterin dar ; beide Blätter überzeugen
durch ihre Schlichtheit , beide Menschen die dem Künstler
nahe standen, sind mit schwarzer Kreide psychologisch er¬
faßt. Landschaftssktzzen aus der Sächsischen Schweiz , aus
dem Skizzenbuch von 1808, weithorizontige Riesengebirgs-
blicke und Rügener Meeresküste, bilden ein Vorspiel zu
C. D . Friedrichs urdeutschen Lanbschaftsschilderungen .
Ohne bestimmten Auftrag entwarf der Künstler verschie¬
dene Denkmale für die ihm bekanntlich nahestehenden ge¬
fallenen Freiheitskämpfer . So zeichnete er für seinen Ka¬
meraden Theodor Körner ein sarkophagartiges Mahn¬
mal, das auf klassische Formen gotische Schmuckelemente
übertrug . Auffallend einfach ist ebenfalls ein obelisk¬
förmiger Heldenstein mit der Aufschrift „Gefallen für
Freiheit und Recht", von 4 Rittern flankiert , 14 Ellen
hoch gedacht. Nicht vergessen sei der Entwurf zu einem
großen Wappendenkmal, bas von Kriegstrophäen , Fah¬
nen und Kanonen, umgeben werden sollte ; aber durch
die Zwietracht jener unglückseligen Epoche ist leider keine
dieser Zeichnungen zur Ausführung gelangt.

Anschließend kommen die bayerischen Aquarellisten der
Münchener Akademie zu Wort : M . I . Wagenbauer
und I . I . Dorner , die mit eigentonigen Wasserfarben¬
bildern bis in die Mitte des Jahrhunderts Schule ge¬
macht haben. Friedrich von O l i v i e r (1701—1889), der
Deffauer, ist mit kleineren italienischen Skizzenblättern ,
darunter eine „Villa Borghese"

, weniger günstig vertre¬
ten, und Chr. Georg Schütz d. I . erscheint mit einem
großen Aquarell „Ruine Liebenstein " von 1866 , sehr zahm .
Dagegen bekunden die getuschten Federzeichnungen des
Schweizers Heinrich F ü ß l i die Zeit des Sturms und
Drangs , eines überschäumenden Temperaments vor der
Kkafflk.

Die großen Zeichnungen des Nazareners FriedrichOverbeck , der zum Schluß seines Lebens in Rom blieb ,sind äußerst rein in der Empfindung, was sich auch in der
Bildgestaltung äußert . Eine feinkonturige Aktstudie zur
„Loreley"

, ein monumentaler Stubienkopf zu einem
„König" in Kohle von E . v . Steinl « ( 1810—86) , I .
Schnorr von Carolsfelds klar geformte Halbakte und
ein „Ruhender Mönch"

, ein getuschtes Blatt von Phi¬
lipp Beit , bilden die Kernstücke der älteren Romantiker.
Hinzu treten noch selten sichtbare Skizzenblätter der
Münchener-Dresdener Gruppe , dabei überrascht M . v.
Schwind mit einem frühen Ritterromanblatt und einer
Federstudie zu seinem berühmten Tafelbild „Die Rose".
Ludwig Richter , der gütige Sachse, wirb in seinem
Wesen durch feine volkhafte Blättchen und durch «ine

. aquarellierte Harzlandfchaft charakterisiert, ferner fesselnaus diesem Kreise noch die Skizzen von A . Venus und
P . Mohn . Flüchtige Arbeiten von W. v . Kaulbach
und Franz v . P o c c i leiten hinüber zu der Landschafter -
gruppe der Spätromantiker , da bilden Hans Beck¬
mann und Daniel Fohr den Auftakt zur großen
Karlsruher Schule, die mit prächtigen Beispielen auf¬
wartet . I . W . Schirmers idealistisch-heroische Art ,Lessings „Eifelsee " sBleistift) und Kanal dts
„Baumstudie bei Karlsbad " sind nur ein Präludium zu
Th o m a s frühitalienischer großgeschautcr Landschaft
„Siena " in schwarzer Kreide und Rötel . Naturstudien
von A . Feuerbach , Figuralkompositionen von H .
v . M a r e e s , noch ein kerndeutsches Blatt Thomas ,seine Schwester „Agathe " von 1866, und die monumen¬talen Bauern Fritz B o e h l e s , bilden den würdigen
Abschluß der süddeutschen Meister. Die beiden Militär -
mqler Franz Krüger und Adolf von Menzel sindzur Ergänzung mit prächtigen Beispielen ihrer Hand¬
schrift ebenfalls vertreten , vor allem Menzels Köpf« , mit' dem Zmimermannsblei gezeichnet, sind geniale Skizzest
unerreichter Art .

Um diese mit Seltenheiten zusammengestellte Sonder -
schau haben stch die Leiter der Badischen Kunsthalle ,Dr . Curt Martin und sein Helfer, Dr . Halm , e >n
besonderes Verdienst erworben, denn solche Kostbarkeiten
waren in der Landeshauptstadt seit langem nicht mehr
zu sehen. Fritz Wilkendorf.

D«r badisdM Staatuninister Dr. Schmitth «enar
m Warbaaktion dar NS -VolkswohUahrt :

„Die NSV hat sich mehr und mehr
als eine unentbehrliche Aufbaukraft
unseres Dritten Reiches erwiesen .
Hier wird ln sichtbarster Welse aus
dem Wort „ Volksgemeinschaft " prak¬
tische Wirklichkeit . Die Pflicht
jedes deutschen Volksgenossen , nach
besten Kr& ften für den apderen eln -
sustehen und mltsusorgen . gehört zu
den vornehmsten und wesentlichsten
Aufgaben des deutschen Sozialismus .
Möge dies Immer mehr erkannt und
möge die selbstlose und segensreiche
Arbeit der NSV von einer Immer
stärkeren Anteilnahme und Mitarbeit
des deutschen Volkes begleitet und
gstragen werden .

Badlsotrer Minister .
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Die Alieriumsvereme tagen in Karlsruhe
Die diesjährige Hauptversammlung de » Gesamtver-

eins der deutschen Geschichts- und Altertumsvereine , der
seit länger als 80 Jahren die in den historischen Vereinen
Deutschlands und deutschsprachiger Nachbarländer getrie¬ben« landesgeschichtliche Arbeit in sich zusammenschließt ,findet vom 20. bis 23. September in Karlsruhe statt . Das
Hauptthema der Versammlung wirb di« Landesgeschichte,Siedlung und Volkskunde des alemannischen Raumes
sein . Eine Reihe von Vorträgen namhafter Forscher ist
vorgesehen . Am Tage vor der Hauptversammlung findet
die seit Jahrzehnten rnit dem Gesamtverein verbundene
Jahresversammlung der deutsche « wissenschaftlichen « rchi -vare, der Deutsch« » rchivtag , statt .

Heute melden sich im Polizeipr^fidium
all« seit 1921 aus der Wehrmacht Ausgeschiedenen und alle
kurzfristig Ausgebildeten mit dem Anfangsbuchstaben F
bis K. (Siehe Anzeige in der Samstagnummer .)

Wer will Marinesanitätsoffizier werden?
Am 1. Oktober 1986 und am 1 . April 1987 wird «ineReihe von Einstellungen von Medizinalpraktikanten und

jüngerer approbierter A-^»te in die Reichskriegsmarineals Anwärter für die Marinefanitätsoffiziers -Laufbahnvorgenommen. Einstellungsgesuche sind an die Instruktiondes Bildungswesens der Marine in Kiel zu richten . AuchAuskünfte über die Einstellungsbedingungen können dort
eingehvlt werben.

Wegen Kreditbetrügereien vor Gericht
Wegen mehrfachen Betrugs hatte stch heute vor der

Strafabteilung des Amtsgerichts der 81 Jahre alte ver¬
heiratete Ernst Emil Gorenflo aus Friedrichstal zuverantworten . Der Angeklagte hatte im Jahre 1083 in
Friedrichstal einen Zigarrenfabrikationsbetrieb übernom¬
men , dessen Geschäftsgang zu wünschen übrig ließ, da esan dey notwendigen Betriebsmitteln fehlte. Um einenKredit von 13 000 Mark von der Getreide-Kredit-Bank inBerlin eingeräumt zu bekommen , hat er dieser Bank auf
Anforderung eine Bilanz vorgelegt, die der Wirklichkeit
nicht entsprach . In ihr waren BermögenSiverte anfgeführtdie der Angeklagte tatsächlich nicht hatte. Ferner hatteer der Bank mitgeteilt , daß seine Mutter bereit wäre,Bürgschaft zu leisten und ein Grundstück im Werte von
28 000 RM . besitze , wobei er verschwieg , daß dieses mit
23 0000 RM . belastet war . Durch diese unwahren Anga¬
ben ließ sich die Bank bewegen , ihm einen Kredit von
18 000 RM . einzuräumen . Durch die Behauptung , sein
Geschäft gehe gut und sei schuldenfrei , bewog er weiter¬
hin einen Ingenieur , sich mit 8 000 Mark an dem Betrieb
zu beteiligen. Auf Grund falscher Vorspiegelungen fander einen weiteren Geldgeber, der ihm 12 000 Mark zur
Verfügung stellte . Der Angeklagte hatte der Darlehens¬
kasse in Friedrichstal Schecks jm Betrag von 6306 Mark
gegeben , und darauf Geld im Barbetrag von 6308 Mark
ausbezahlt bekommen . Er spiegelte vor, daß die Schecks
gedeckt seien . Eine Deckung für die Schecks war jedoch
nicht vorhanden, da sein Kredit bei der Vereinsbank von
3 000 Mark bereits voll in Anspruch genommen war .
Durch Vorspiegelung seiner Zahlungsfähigkeit und daS
Versprechen bar zu bezahlen, bewog er eine Bremer Fir¬ma, ihm eine größere Menge Tabak zu liefern.

DaS Gericht sah den Angeklagten nach mehrstündi¬
ger Verhandlung , in der zehn Zeugen gehört wurden, in
vier Fällen des Betrugs als überführt an . ES verur¬
teilte den Angeklagten wegen Betrugs in vier Fällen zueiner Gesamtgefängnisstrafe von neun Monaten . Auf
diese Strafe wurde die seit 1 . April dauernde Untersu¬
chungshaft angerechnet . Der Haftbefehl gegen den Ange¬
klagten wurde aufrecht erhalten Der Staatsanwalt hatte
eine Gefängnisstrafe von einem Jahr beantragt un¬
scharf daS Geschäftsgebaren des Angeklagten gegeißelt ,das sich nicht mit dem Gedanken von Treu und Glauben
und der Redlichkeit im Geschäftsleben vereinbaren lasse.
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Die Residenz-Lichtspiele , Waldstratzc, zeigen ab heule eine musi¬
kalisch« LtebcSkomödte der Itegel - Monopolsilm -Produktton „Ren-
dez -vou« in Wien" mit Mazda Schneider, Adele Sandrock, Leo Tle-

. ® a . Alexander, Wols Albach -Retw , Lizzi Hol,schuh RudolfEarl u . v A . Ptklor Hansen leitete dar Spiel , während Schmidt-
ftl '

,
,fiac Musik dazu schrieb . Im Vorprogramm ein» urzlustspiel „Tin nettcr Besuch -,

Unton -Lichtfpieken wird ab heut« unter der künstlerischen
Oberleitung der vi,epräsidcnten der Rei-bSsilink -immcr . Hanr Wet-demann , bergestclltc flilm von den olhnipischen Wintersptelen 15,38

x .
a !m *lT * flt,cnrit ®(!n . "Jugend der Welt' gezeigt . Es bandelt

sich bei diesem slilm um die geschlosienste, m ' treisiendstc und ein -
drucksvollftc Sport - sikilmreportage , die bisher geschassen wurde . Im
gleichen Programm wird a» ch der neueste Film unserer Wehrmacht,„Sport und Soldaten -

, gezeigt .
Die Palasi -Ltchtsptele in der Hcrrenslratze bringen ab beute in

Erstaufslihrung ssir Karlsruhe „ Es waren zwei Junggesellen - , Die.
ser Lusispielschlager von Dalman »nd yoe Stöckel ist eine einzige
Kette kurioser Verwicklungen und toller Einsälle . In den Haupt -
rollen steht man : Adolf Kondrell . Aoe Slöckl . ferner die immer de«
liebte Adele Sandrock, Käthe Itter u , a , m Regie sübrte der be-
kannte Spielleiter Franz Set - , Die musikalische Leitung hatte Thoni
Dhoms.

« ommerscsi des Gesangvereins „lpintracht" Karlsruhe Daxlanden ,
Am Sonntag wartet der Verein zum ersten Male mit einer Veran¬
staltung auf und zwar mit einem Sommerfest , Der Verein singt
neben Männerchören aiich gemischte Eböre und wird am Sonntag
alles aufbicten , den Anwesenden die Zeit so angenehm wie möglich
zu gestalten.

Der 1. badische Gaubundestag für Gehörlose findet am 18. und
19, Füll im „Friedrichshof - , Karl Fricdrichstr ., statt, Hauptscstakt
am Sonntag , den 19, Juli , vormittags 10 Uhr , nachmittags Stadt -
besichtigung um 16 Uhr Kameradschaftsabend mit Dheaterausslih-
rungen und anschließend Tanz , wozu Gäste herzlich willkommen
sind .

Handwerksbetrieb aus JubiläumSrrife , Die Vau - und Möbel-
schreineret Gebr , Kolb, Karlsruhe , hat , dem Beispiel vieler Indu¬
striebetriebe folgend, anläßlich ihres 25iährigen Geschästsiubtläums
einen AuSsiug veranstaltet . Tie Gefolgschast dieses handwerklichen
Betriebes verlebte unvergeßliche Stunden der Kameradschaft und der
Freude Im Schwär,waldstädtchen Wildbad ,

30jährige Dienstzeit. Herr Karl We tngärtner blickte am 12.
Juli 193« auf eine 30>äbrige Dienstzeit bei der Stadtverwaltung
Karlsruhe zurück. Aus diesem Anlaß erhielt er vom Finanz - und
Wtrtschaftsministcr ein Edrendiplom für treu « Arbeit , das ihm von
Bürgermeister Dr . Fribolin überreicht wurde .

Seinen 8« . Geburtstag feiert am 18. Juli Herr Benedict Jung ,
Beiertheim , Gebhardstr . 51 .

Kindertransport , Di« vom Verein Jugendhilfe im Karlsruher
Kindersolbad Donaucschtngcn untergebrachten Kinder kehren nach
sechswöchentlicher Kur,eit am Montag , den 20 , Juli , zurück und
tressen abends 19.27 Uhr aus dem Hauptbahnhos hier ein.

MrafAfiäi &lMiibt
Heule, Freitag , laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule, Mr , u . Fr . : 20 Uhr Ssidendschule.
Fröhlich« Gymnastik u . Spiele , Frauen : 20.30 Uhr MunzscheS

Konservatorium ; 20.30 Ubr Hcbel - Markgrascnschule.« tndergymnasttk lfür Kinder von 7 Jahren ausw .) : 18 Uhr
Helmholtzschule ; Grünwinkel , 15 Uhr Römerhof : Durlach, 17 Uhr
Friedrichfchulc.

Leichtathletik, Mr . « . Fr . : 19,30 Uhr Hochschul- Ttadion .
Schwimmen , Mr . u . Fr . : 19 Uhr Städt . Schwimm- und Son¬

nenbad, Rheinbaien .
Reiten , Mr . n . Fr, : « Uhr Forts . Reitschule d«S Westens; 20 Uhr

Fortg . , 21 Uhr Anfänger .
Bozen, Männer : 20 Ubr Sporthalle » arl -Friedrichstr . 23e .
Anmeldung und Au»kunst : Sportamt der RS -G . „Kraft durch

Freude - , Kaiserstr. 118 , Fernruf 7394 oder vor und nach dem Un¬
terricht bet den Lehrkräften.

btriten für Anfänger ! Wir verweisen nochmal- auf den am
SamStag , den 18. Juli 193« , 20 Uhr beginnenden Reitkursus für
Anfänger , in der Reitschule der Westens. Anmeldungen werden
dort entgegengenommen.

Sondcrzu , zum Weltkongreß für Freizeit und Erholung . Vom
22.- 2« . Jnli . Gesamtpreis einschl . Fabrt , Verpflegung und Unter¬
kunft und verschied . Veranstaltungen 33.00 M . Für diesen Tonder -
zug werden auch Fahrkarten extra, zum Preise von 16.00 XM <Htn-
und Rückfahrt) abgegeben.

Abfahrt der Urlauber nach dem Bodensee. Fahr « Rr . 27 . vom
18 .—25 . Juli . Der Sonderzug nach Uebcrllngen gebt am SamStag .
den 18. Juli , 9 .18 Uhr ab KarlSruhe -Hauptbahnhof .

Urlauber nach dem Lahntal . Fahr « 28 . vom 18.—25. Juli . Der
Schnellzug nach Bad Ems fährt am SamStag , 18. Juli , 11 .48 Uhr
ab KarlSruhe -Hauptbahnhof .

Folgende Urlauberfahrten sind ausverkauft :
Nachdem Allgäu . Fahrt 31 . vom 25 . Juli bis 1 , August,
Nordsee Inseln : Juist und Langeoog. Fahrt 32. vom 81 JuN

bi« 15. August.
Bayerische« Allgäu. Fahrt 35 . vom 8 .—15. August.
Oderbayern . Fahrt 3« . vom 8 .- 22. August.

schwarzenbreit
Kaufmannsschule der DAF . Am Samstag , 18. Juli . Kamerad¬

schaftsabend für alle Teilnehmer der Arbeitsgemeinschaften und Lehr,
gänge im FriedrichShof. Beginn 20 Ubr : « arten zu 30 Pfg . in der
Schule BiSmarckstr, 16 oder an der Abendkasie bis 21 Ubr . Ange¬
hörige find eingeladen.

Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Grsinwinkel. Am Freitag .
17 . Juli , findet um 20 .30 Uhr im „Hirsch - in Grünwinkel eine Ver¬
sammlung statt . SS haben zu erscheinen : die BetrtebSzellenobleut«,
Betriebswalter . Amtswalter , Zellen- und Blockwalter, sowie OrtS -
»etriebSgemeinschaftSwalter.

RSDAP , Ortsgruppe Söllingen . Pg . und Mitglieder der Un-
terorgantsationen ! Heute findet im „Prinz Karl - eine Mitglieder¬
versammlung statt, wozu infolge der Wichtigkeit der Tagesordnung
alle « zu erscheinen hat . Ter Ortsgruppenletter erstattet Bericht über
all« TageSfragen und gibt die Neuorganisation bekannt.

NS Vund Deutscher Technik , « ret» Karlsruhe . Am Samstag ,
18 . Juli , findet eine Besichtigung der Psinz -Saalbach -Korrektion
statt. Abfahrt mit Omnibus um 14 .15 Uhr vor der Stadtkirche auf
dem Adolf-Httler -Platz . Fahrpreis zirka 3 .00 X» . Anmeldungen
zur Fahrt sind an die Geschäftsstelle , Rttterstr . 22 , Tel . «80« , zu
richten .

RS -Männerchor 1931 Karlsruhe . Heute, Freitag abend 20 .30 Uhr,
Probe im „Prinz Karl -

, Lammstr . 1 . Wir erwarten vollzähliger
und pünktlicher Erscheinen aller SangeSkameraden .

Tagesanzeiger
Freitag , 17 . Juli 1936

Mm :
Atlantic ; Gold nach Singapor «
Gloria : Mar SchmeltngS Sieg
Kammer -Lichtspiele : Bengali
Pali ; ES waren zwei Junggesellen
Rest : Rendezvous in Wien
Scvaudurg : Schloß vogelöd
Union -Lichtspiele : Jugend der Welt
U .T . Mühlburg ; Kirschen in Nachbar« Garr »,
Durlach : Scala : Letzte Rose sMartha )
Durlach ; Markgrasentheater : Familtenparad «
Ettlingen : Union : Maddalena

Honzert/Ltiüerhaltung :
Bauer -, Kapelle <5 . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de« Westen» ; Kapelle S , Dunker
Löwenrachen: Famtlienkabarett
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle N . Rudowttz
Roederrr : Tanz
Regina ; Kabarett
wetnhau « Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumenkaffre Durlach : Konzert und Tanz
HgrkschlStzle Durlach: Konzert und Tanz .

WISCHEN RHEIN. PFINI UND

Neues Leben im Verkehrsverein Durlach
R . Durlach, 17. Juli . Ter seit 1924 bestehende „Ver¬

kehrsverein"
, der die Tradition fast eines halben Jahr¬

hunderts der gemeinnützigen Arbeit von früheren Ver-
kchönerungs - und Berkehrsvereinen fortzuführen beab¬
sichtigt hatte, ruhte seit einigen Jahren in einer Art von
Tornröschenschlaf. Dabei waren in den letzten Jahren
die Aufgaben für eine solche Arbeitsgemeinschaft durch
die andersartige Denkweise , mit der wir im Tritten
Reich dem Reisen und Wandern >» d damit den Fragen
des Fremdenverkehrs gegenüberstehen, noch gewachsen.
Tie sich durch den Stillstand jeder Werbung ergebenden
Mißstände beschloß Bürgermeister Sauerhöfer als¬
bald nach seinem Amtsantritt abzustellen . Ten Richtli¬
nien des Landesverkehrsverbandes Baden entsprechend
stellte er sich selbst an die Spitze des Vereins : mit der
Geschäftsführung beauftragte er Stubicnrat Dipl .-Jng .
O . Merkle , der den Auftrag ehrenamtlich übernahm.
Ter Vorstand ist wie folgt gebildet : Vorstand : H . Sauer -
böser , Geschäftsführer: O . Merkle. Schriftführer und
Rechner : W . Stöhr , Mitglieder des Vorstandes : G.
Schuhmacher , A . Schindel, H . Mannherz , I . Widmann,
R . Kratzert, W . Ruder . Die Geschäftsstelle befindet sich
auf dem Rathaus .

In ber ersten Sitzung des neuen Vorstandes machte
Studienrat O . Merkle richtunggebende Ausführungen ,
die sich folgendermaßen zusammensassen lassen : Tie
Pflege und Hebung des Fremdenverkehrs ist für Dur -
lach aus vielfachen Gründen wünschenswert. Er wird
dadurch begünstigt, baß die Stadt sich einer bevorzugten
Lage am Rande beS Gebirges erfreut und deshalb auch
als Wohnstadt immer mehr in Betracht gezogen wirb :
durch ihre ausgezeichnete Verkehrslage , welche wichtige
Straßen und Eisenbahnen, Reichsautobahnen und Flug¬
linien in ihrer unmittelbaren Nähe zusammenführt, wird
ihr Besuch aus allen Richtungen sehr erleichtert.

Ter Verkehrsverein wird mit seiner Neubelebung
sofort vor größere Aufgaben gestellt , zu deren Durchfüh¬
rung ihm die Mithilfe der Einwohnerschaft unentbehr -
lich ist . Zur Werbung von Mitgliedern wurde an die
Großbetriebe der Stadt herangetreten , um sie als kor¬
porative Mitglieder zu gewinnen. Ebenso wird an Wirte ,
Geschäftsleute usw . mit Werbeschriften herangetreten : sie
werden aufgefordert, dieser notwendigen Einrichtung bei¬
zutreten und den Verein durch Zahlung eines angemes¬
senen Beitrages in seinen gemeinnützige « Bestrebungen
zu unterstützen. Weitestgehende Unterstützung der segens¬
reichen Ziele des Vereins ist von Bürgermeister Sauer -
höfer und der Stadtverwaltung zugesagt und wird von
der gesamten Bevölkerung der Stadt erwartet .

Einen breiten Raum in den Besprechungen nahm der
Punkt Fremdenwerbung ein. Ein wirkungsvoller und
zeitgemäßer Werbevrospekt wirb beschafft, der auf die
schöne Lage der Stadt und ihre Sehenswürdigkeiten auf¬
merksam macht. Neue Werbetafeln und Wegekarten sol¬

len an den Ortseingängen aufgestellt werden. Die Ab¬
haltung von Schloßgartenkonzerten und öffentlichen Auf¬
führungen verschiedener Art werden tns Auge gefaßt.
Der Berkehrsverein wird der Freiwilligen Feuerwehr
bei ihrem Ende August stattfindenden neunzigjährigen
Stiftungsfeste alle Unterstützung angcdeihen lasten und
nach Kräften dazu beitragen , das Fest zu einer großzü¬
gigen Werbung für Durlach werden zu lassen . Bor
allem ist die Beleuchtung der Turmbergruine vorge¬
sehen, die bei früheren Anlässen allgemeinen Anklang
fand : desgleichen wird der Marktplatz mit seinen mittel¬
alterlich malerischen Linien , der Prinzessinenbau und
das Basler Tor angestrahlt werden. Es ist geplant, von
Zeit zu Zeit regelmäßige Beleuchtungen und Anstrah¬
lungen durchzuführen. Auch die Verschönerung des Stadt¬
bildes wird der Verkehrsverein sich angelegen sein
lasten .

B . Wolfartsweier , 17. Juli . (Filmabend .) Wenn
man wirklich von einem „Wunder des Fliegens " sprechen
kann , dann hier bei Udets Prachtleistungen, die uns am
Montagabend auf der Leinwand gezeigt wurden.

H . Grötzingen, 17. Juli . sG a r t e n f e st . ) Am kommen¬
den Sonntag veranstaltet der Athletiks " vrtverein
Grötzingen sein diesjähriges Gartenfest . Am Nach¬
mittag finden leichtathletische Wettkämpfe und Ringkämpse
der Schüler statt und die Aktivität wird im Gewichtheben
und in einem Mannschastsringkampf gegen eine P f o r z-
heimer Mannschaft ihr Können zeigen . Für den
Abend sind noch Schaukämpfe im Boxen vorgesehen und
die Musik wird zur Unterhaltung ihr Teil beitragen.

W . Söllingen , 17. Juli . sBon der Feuerwehr .)
Am Dienstag hielt die hiesige Freiwillige Feuerwehr
ihre erste Hauptttbung dieses Jahres ab . Die Aufgaben
wurden mit großem Eifer gelöst, so daß die Feuerwehr
ein Lob verdient . Das neue Material , mit dem die
Feuerwehr von der Gemeindeverwaltung ausgestattet
wurde, hat die Schlagkraft der hiesigen Wehr bedeutend
erhöht.

T . Aönigsbach , 17. Juli . (Versammlung .) Die
Ortsgruppe der NSDAP hatte ihre Mitglieder auf letz¬
ten Samstagabend in das Gasthaus zum „Ochsen" zu
einem Mitgliederappcll eingeladen. Nach Begrüßung
durch Ortsgruppenleiter Schwenber sprach Organi¬
sationsleiter Pg . Kratt über die Neuordnung der Zel¬
len und Block der NSDAP und gab die Namen der Zel¬
len - und Blockleiter bekannt. Anschließend ergriff Pg.
Knapp das Wort und gab über die Tätigkeit des
WHW 1935/36 Aufschluß. 11 . a . bat er die Mitgliedschaft
zur NSD zu erwerben und konnte auch einige Neuan¬
meldungen entgegennehmen. Mögen weitere Volks-
genosten diesem Beispiel folgen . Nach Beantwortung
verschiedener Anfragen ward der Appell beendet .

Blick über die Hardt
R . HagSfeld , 17. Juli . sB unter Aben d .) Der am

Dienstagabend durch die „Kraft durch Freude " veranstal¬
tete „Bunte Abend "

. „Lache mit uns " durch die „8 Hi - Ba-
Bo 's" w> r wirklich ein seines Erlebnis . Was diese „3"
boten , das muß man wirklich gesehen haben . Schon der
Auftakt war vielversprechend . Verblüffend die Zauber-
vorsührungen . Stürme des Beifalls bei den Darbietungen
von „Bolli" und eine einzige Stimme des Lobes . — Die
Kindervorstellung „das Kasperle -Theater " am Nachmittag ,
war ebenfalls gut besucht .

O . Blankenloch , 17. Juli . sB e e r d i g n n g .) Unter
großer Anteilnahme der hiesigen Einwohnerschaft wurde
am Montag Max D ö r f l i n g e r zur letzten Ruhestätte
begleitet. Dörflinger hatte eine schwere Krankheit durch¬
gemacht und stand im 73. Lebensjahre . Der Militärver¬
ein nahm geschloffen an der Beerdigung teil , denn Törf .
linger war über ein halbes Jahrhundert Mitglied des
Vereins . Der Vereinsführer legte als letztes Zeichen am
Grabe einen Kranz nieder.

(Sch ul film .) Am Mittwochnachmittag lief im
Saale zum Bahnhof der Schulsilm „Wunder des Flte -
gens" . Die Lehrer besuchten am Nachmittag mit ihren
Schülern diesen Film .

W . Eggeufteiu, 17. Juli . sV o m A r b e i t s d i e n st.)
Ter so vielversprechend angekündigte Kameradschafts ,
abend des Eggensteiner Arbeitsdienstes war für die Ar¬
beitsmänner ein Erfolg , wie sie ihn wohl selbst kaum
erwartet hatten. Schon eine Stunde vor Beginn war der
große Saal des „Lamm " völlig ausverkauft . Der Saal
selbst bot einen gänzlich veränderten Anblick. Wo vorher
kahle Wände waren , blickten lustige Gestalten auf das
Treiben im girlanden - und laubgefchmückten Saal . Eine
kunstgerechte Bilberfolge zeigte den Rhein von der
Quelle bis zur Mündung . So etwas hatten selbst die
verwöhntesten Eggenstetner noch nicht gesehen . Der Saal -
ausschmückung entsprach das Programm . Da konnte man
wieder einmal von Herzen über die vielen lustigen Ein¬
fälle unserer Arbeitsmänner lachen , die alles , sowohl
Saalausschmückung wie Programmgestaltung selbst, ohne
fachmännische Unterstützung geschaffen haben . Die blen¬
dende Stimmung , die das „Sommernachtsfest" be¬
herrschte , war nicht zuletzt der vorzüglichen Kapelle zu
verdanken, die ausgezeichnet und vor allem auch uner¬
müdlich bis zu später Stunde spielte . Nur zu schnell war
das Ende der „Nacht am Rhein" erreicht und das Be¬
dauern war allgemein. War schon vorher bas Verhält¬
nis zwischen dem Lager und den Eggensteinern ein denk¬
bar gutes , so hat sich der Arbeitsdienst mit diesem ge -
lungenen Abend endgültig alle Herzen erobert.

Der Kameradschaftsabendhat einen derart guten An-
klang gesunden , daß die gesamte Bevölkerung den Wunsch
geäußert hat, der Abend möchte doch bald wiederholt wer¬
den . Wie uns bekannt geworden ist , hat sich die Abtei,
lung entschlossen, am kommenden Sonntag , 19. Juli , den
Abend in derselben Weise zu wiederholen .

G . Friedrichstal , 17. Juli . (Feldbegehung .) Am
Mittwoch fand bet uns die von Landwirtschaftsrat
Engelhardt anberaumte Feldbestchtigung statt. Dazu
waren eingeladen und erschienen die Fachschaftsführer
der hiesigen Tabakfachschaft sowie Fachschaftsführer Bür¬
germeister Füßlex und Kreishauptabteilungsleiter 2 der
Kreisbauernschaft Karlsruhe .

R . Liedolsheim, 17. Juli . (Aus dem Gesangver -
e i n.) Der Gesangverein „Einigkeit" hielt am vergange¬
nen Sonntag sein diesjähriges Sängerfest ab , das von
auswärts und von den Einwohnern trotz des unbeständi¬
gen Wetters sehr gut besucht war . Alle Sängerkamera ,
den der Hardt fanden sich unter dem Deutschen Lied in
Harmonie zusammen und verlebten in Liedolsheim frohe
Stunden .

lA u s der Partei .) Ortsgruppenleiter Robert
Roth , M . d . R . sprach am Dienstagabend im RathauS -
faal zu 30 politischen Leitern der Ortsgruppe über den
Sport und seine Bedeutung . Er beschloß nach seinem
Referat , alle Sportarten in Liedolsheim zusammenzu¬
schließen, was allgemein begrüßt wurde. Es wird somit
Liedolsheim in Bälde nur einen großen Sportverein ha¬
ben , der die Körpcrstählung als Dienst fürs Vaterland
und seinen Führer betrachtet .

H . Hochstetten, 17. Juli . sB e r s ch i e d e n e s .) Die 13-
jährige Schülerin Thea Hofmann stürzte auf der
Heimfahrt vom Felde so unglücklich vom Fahrrad , daß
sie den rechten Unterschenkel brach.

Die Ferienkinder aus den Bezirken Köln-Aachen
haben nach 5 - wöchentlicher guter Erholung nur ungern
ihre Pflegeeltern verlaffen.

Wetter und Ernte!
sch. Grabe «, 17. Juli . Leider ist eS immer noch so , baß

eine Schwalbe noch keinen Sommer macht. Auch diese
vorwiegend heiteren Tage konnte noch nicht die Sorge
bannen , die um die Einbringung der Ernte mehr und
mehr um sich greift. Es droht die Gefahr, daß die viel¬
fach schwer barniederNegende Frucht, in erster Linie
Roggen, auf dem Halm wächst , vor allem dort, wo sich
sogenannte Wirbel gebildet haben . Das Getreide ist
reif, ja teilweise überreif und es mutz geschnitten und
eingebracht werden, soll nicht beträchtlicher Schaden er¬
wachsen.

Für den Sandmann gilt es. unter diesen Umständen
die Stunden zu nützen . Für Kleinstbetriebe besteht ja
die Möglichkeit , Roggen und Weizen sofort nach dem
Schnitt einzubringen und zu Hause an geeigneter Stelle
zu trocknen , für größere Betriebe dürfte es sich emp¬
fehlen , die geschnittene Frucht in Beugen oder Stiegen
aufzustellen, um soweit wie möglich Verluste zu vermei¬
den . In jedem Falle aber sollte das Getreide in diesem
Jahr nicht zu rasch zur Dreschmaschine gebracht , sondern

erst gut ausgetrocknet werden. Vor einigen Aab
ten wir in der unteren Hardt zur Erntezeit #jj
Wetterverhältnisse und wir erinnern uns , da« j f,
viel an Getreide auf dem Feld verdarb . Mog „je
der Landmann die Erfahrungen jenes Jah " b die
machen und vor allem auch an die Ratschläge de
von Kreislandwirtschaftsschule und VersuchsrtNg gt,
und immer wieder für eine gute Bergung der
macht wurden . Vielleicht macht uns Petrus » D®
ter Stunde die Freude eines gründlichen Wetter M #l
vielleicht ! Auf alle Fälle aber muß alles lletan
um die an sich gute Ernte ohne größeren Berim
bringen . ^

Für die übrigen Feldfrüchte war das Wetter
ten Zeit übrigen « recht bekömmlich . Bor allem
bak hat sich mächtig entwickelt : eS gibt einen
ten Jahrgang , Qualitätstabak , was um so "

^ .^ zet
werter ist , als im Vorjahr die Hoffnungen der v ^
bezüglich der Qualität mnd auch de « Preises kau «
wurden.

ktttmgen Land
St . Spielb «rg , 17. Juli . <Turnerfest .) a-i

kurz berichtet , feiert der Turnverein Dp ' -w ^
kommenden Sonntag sein 30jähriges Bestehen . z«r
sem Anlatz findet am DamStagabend im GastY &le
Sonne ein Festbankett statt, womit die Ehrung >
Gründer des Vereins verbunden ist . Für dr« . ein«
lenen Turner und Mitglieder des Vereins w ^
Totenehrung — mit Kranzniederlegung —
Kriegerdenkmal durchgeführt. Am Sonntag wer zir
mittags die Einzelwettkämpfe und nach »" " » itf
Mannschaftskämpfe aufgeführt . Als Festplatz "
Sportplatz mit angrenzendem Wald. j ,

A . Reichenbach, 17. Juli . Der Gefangvk A«t-
Conkordta hält am Sonntag sein diesjährig
tenfest ab . . xek

M . Oberweier , 17. Juli . (Fahnenwetb " ^
Turn - und Sportverein feiert am kommenden ^ eibe -
fein Söjähriges Bestehen , verbunden mit
Die Vorbereitungen sind in vollem Gange. 22«» ^
Wettergott gut gesinnt ist, wird das Fest eine m
Huldigung für den deutschen Turnsport werd « »-

Oie Benutzung der Jugendherbergen
Wenige Tage trennen unS noch von de«

ferien. Ueberall werden schon Fahrtenpläne j
und bald werden Tausende von Jungen und
darüber hinaus auch ältere Wanderer ihre Heiwo ^
wandern und die Schönheiten deutscher Landschaf
lernen .

Abends « erden ihnen dann die Jugenöb * ^ ^
gen eine Stätte sein , in welcher sie stch ausruv
zu Hause fühlen können . Jfr

Welches sind nun die Bestimmungen zur
tun« in Jugendherbergen ?

Die Uebernachtung bedingt einen I u g e ** .
bergsausweis , welcher beim zuständigen
band der DJH ausgestellt wirb . Die Jugendhe^ ^ k.
stehen auch Wanderern über 20 Jahre offen . DU

^ f
nachtungsgebühr beträgt für Einzelwanderer " *

^
*

Jahren und für in Berufsausbildung Begriffe"
Jahre 0.30 RM „ für Gruppen 0.20, für "H*
0.50 RM . In der Jugendherberge herrscht Wäs«» p <
Kein Wanderer ohne einen DJH -Schlafsackl 3 "**.# 1$
Meldung in den Jugendherbergen werden die vor
ten JH - Anmeldekarten verwandt . <

Das ReichSherbergSverzeichniS , auch in Duchh ""
^

gen zu RM . 0.90 erhältlich, gibt über alles we'"
schluß. Ä

Der Landesverband Baden im Reichsoerv A,k-
Deutsche Jugendherbergen , Karlsruhe , Rüppu^
29 , steht zur Auskunft gerne zur Verfügung-

Maßnahmen gegen unbeaufsichtigte
Immer wieder gehen beim Reich» -TiersKu*b"^

schwerden über das Verhalten von BolkSge" " -

die ihre Befugnisse zur Abwehr von Katzen
und hierdurch zu vielfacher Quälerei Anlaß fl
halb wird hinsichtlich der Maßnahmen , die fl^ in«^
aufsichtigte Katzen ergriffen werden dürfen,
bekannt gegeben : qestJjj,,

Fremde , unbeaufsichtigte Katzen, die in ä"
Vogelbrut ( 15 . März biS 15 . August ) in ^
gärten , Friedhöfen, Parken und ähnlichen J * .
troffen werden, dürfen von dem Grunbstückse b ^
dem Nutzungsberechtigten oder deren Beauftr " j,
gefangen und in Verwahrung genommen ^
muß der Fang ohne jede Quälerei und
bigung der Tiere geschehen . Auch bei der ßif0Jul
sind die Katzen pfleglich zu behandeln. ES
wie vor verboten, eine Katze , auch wenn st « *
Grundstück betreten hat, zu verletzen und -u
oder gar zu töten . Die Benutzung quälerüw^ ^ s«
Vorrichtungen , insbesondere deS Tellereisens- ^ ft j ,
verboten, ebenso daS Anlocken von Katzen "
Der Fang einer Katze ist der zuständige«

ft>
behörde und, wenn der Eigentümer od^ *
Katze bekannt ist , auch diesem binnen 24 Dt«
zeigen . Holt der Eigentümer oder der Ha »«
nicht innerhalb weiterer drei Tage
eines Aufbewahrungsgeldes von einer
jeden angesangenen Tag ab , so ist d «e f- UiKatze der OrtSpolizeibehörde abzulieferw

ES wirb erneut auf di« gesetzlichen
zum Schutze der Tiere ( ReichS-Tierschutzg-
sam gemacht und auf die strengen Strafe »
biS zu zwei Jahren und Geldstrafe bis -» Lznflt
hingewiefen, die bei Zwiberhandlungen v«
den könne«.
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Gtapellauf des Schnelldampfers „Pretoria "
Eine Rede des Reichswirtschaftsministers Dr . Schacht 1

g Hamburg , 16. Juli . Der neue Schnelldampfer
»Mh

***
-
1**" E>er deutschen Afrikalinie ist am Donnerstag

^ Mittag auf der Werft von Blohm «ud Bost im Bei »
* des Reichswirtschaftsministers Dr . Schacht »nd

^ Gesandte » der Südafrikanische» Union i« Berlin »
Professor Dr . Gie , glücklich vo« Stapel ge-

z>, .̂ e ^ £ ier wurde eingelettet mit einer Rede des
^ .^ " irtschaftsmtnisters Dr . Schacht » in der er u . a.
„ ,,!

»
drte : Dieses Schiff , das wir heute in sein Element

i « t • ^ deutet eine wirtschaftliche Hoffnung
ssj

^ » ber Zeit . Der internationale Warenaustausch
Ifaum ein Drittel seines Höchststandes zusammenge -
" itosfi Die Völker stehen noch immer im Banne des
jj, Unheils , bas der Weltkrieg angerichtet hat.

1U*r ^eohdem den Blick voll Hoffnung in die Zu-
d«^ ^ enden » so geschieht dies aus dem stolzen Gelühl

tzitk»
^ deutsche Bolk uuter seinem Führer Adolf

Kraft gefunden hat, alle» Widerstände»
, nicht »nr seine» Ansprnch auf Teilnahme
t». » ESeltwirtschaft z» behaupte« , sonder« auch an

Verwirklichung dieses Anspruchs tatkräftig zu
tzs

arbeiten .
ln 5?r

°5 en nicht nur unsere eigene Wirtschaft im Jnlanbe
liitzt

lc ®en verstanden, wir haben auch neue Wege ge -
itg

' Um unseren Verkehr mit dem Auslande nach Kräf-" halten und auszudehnen. ES li -'/ 't an dem Zn-
r„ n^ ."^ uch des internationalen Kredit, und Wäh -

„. . . MS, daß wir hierbei neue Wege gehen mußten
i sind , die allen denen , die mit Deutschland

fytf / ireiben wollen, aber auch eine Erweiterung deS
d-r jj ;* 8 eröffnen. Zahlreiche rohstoffproduzierende Län-
^ uts» ? dt« Verstärkung ihres Absatzes nach

^ em ® e0e *u einer neu£ n wirtschaftli-

8<e Zuversicht , daß das Land , nach besten'
bkft n e

htefc8 Schiff seinen Namen erhalten soll , das
» » z

0 »agte verstehen wird. Zwischen Deutschlandü d a f r i k a bestehen mannigfaltige Bande,« rbeitgfroft und deutsche Intelligenz haben seit
. Jahrzehnten einen starken Anteil an dem Auf-

, * zukunftsreichen südafrikanischen Union gehabt .!9r5 urit Freude feststellen, daß es zwischen Deutsch-
Südafrika keine wirtschaftlichen Gegensätze

^ >̂ 7?^ etka ist eines der ersten Länder gewesen , das
Schwung , den die deutsche Wirtschaftspolitik ge -
r ' "erstanden und sich zunutze gemacht hat.

» -".eute ist Deutschland der zweitbeste Warenkunde
^ afrikanischen Union.'«U# a

einem Sieg Heil auf den Führer und dem Ge -
ra \ T wieder der Nation , nahm Gesandter Profeffor

jja , ' e 008 Wort zu seiner Taufrebe.
die Hymne der Südafrikanischen Union ver-

vollzog der Gesandte die Taufe . Unser den
'» der MeIen" Täusende glitt das neue Schiffn Element.

8
'eres Ltnwetter über Holland

deutsche ««h zwei holländische Schiffe im Sturm
, «utergegaugen

^ itwu^ ^ öa« , 16. Juli . Der starke Sturm , der amüber Holland tobte und gegen Abend orkan-
0» Hilv

^
i annahm , verursachte großen Schaden .

^ um wurden auf der Straße eine Frau und
Al»,^

"°u einem umstürzenden Baum erschlagen . Ein
*lnilefer l6e

. Wn,er verletzt , daß er kurz nach der^
^"ug ins Krankenhaus starb. Auch aus anderen

Teilen des Landes kommen zahlreiche Meldungen , wo¬
nach Personen durch niederstürzende Bäume und Aeste
verletzt wurden.

Besonders schwer wurde von dem Unwetter die Bin¬
nenschiffahrt betroffen. Bier Schiffe sind gesun¬
ken , so das große deutsche Rheinschiff „Matthias Stin -
nes 63" aus Mülheim -Ruhr bei Nieuwaal und das 856
Tonnen fastende deutsche Rheinschiff „Verna " bei Brakel .
Ferner gingen die holländischen Binnenschiffe „Maria "
und „Jan van Gooyen " unter . Die Besatzungen sämt¬
licher Schiffe konnten sich noch rechtzeitig in Sicherheit
bringen.

Sehr groß ist auch der Schaden in den hollän¬
dischen Badeorten . Die Obsternte in der Betuwe
hat gleichfalls stark gelitten . Kritisch ist die Lage auch an
der Zuidersee und auf der Insel Urk, wo ein Schleppschiff
und Baggermaschtnen, die dort trocken lagen, so stark in
Bedrängnis gerieten, daß sie Notsignale setzen mußten.
Auch hier ging ein Schiff unter . Die Besatzung konnte
gerettet werben.

Siurmschäden im Rheinland
* Bon», 16. Juli . Bonn und Umgebung wurden am

Mittwochnachmittag von einem schweren Unwetter mit
fast orkanartigem Sturm , das erheblichen Schaden
anrichtete , heimgesucht. In Bonn wurden in den Anlagen
und Alleen zahlreiche alte Bäume entwurzelt . Verschie¬
dentlich mußte die Feuerwehr zu AufräumungSarbeiten
eingesetzt werden. Auch zahlreiche Hausdächer wurden in
Mitleidenschaft gezogen . Das Dach der Strandbadehalle
wurde abgedeckt . Heber 156 Telephonleitungen waren ge¬
stört . Glücklicherweise sind Personen nicht zu Scha¬

den gekommen . In Bad Godesberg ist der Schaden
noch beträchtlicher . Hier wurde das Dach eines Neben¬
gebäudes der Gasanstalt teilweise abgedeckt. Im OrtS-
teil Plittersdorf wurden Obstplantagen vom Sturm zer¬
stört . Bei der Villenkolonte Hochkreuz wurde durch ab¬
geschlagene Aeste die Oberleitung der Straßenbahn durch¬
geschlagen, so daß der Verkehr für zwei Stunden lahm¬
gelegt war . Der Fernsprechverkehr war durch zerstörte
Fernleitungen sehr in Mitleidenschaft gezogen . — Auch
Esten wurde von einem schweren Sturm , der ungefähr
Windstärke 16 entsprach , betroffen. An verschiedenen Stel¬
len wurde erheblicher Schaden angerichtet . Auch der Ver¬
kehr hatte zu leiden.

p olnisches Flugzeug ins Meergestürzt
Ei« General , ein Oberst und der Pilot ertrunken

* Warschau , 16. Juli . I « der Nähe vo« Gdingeu
stürzte am Dounerstag ein polnisches Flugzeug ins
Meer , das de« poluischeu General Orlicz -Dreszer a«
Bord hatte. Die drei Insassen , General Orlicz -Dreszer ,
Oberst Loth und der Pilot Lagewski » find ertrunken.
Di « Leiche« kounte» bereits geborgen werde« . Die Ur¬
sache des schwere « Unglücks ist «och nicht geklärt.

Der verunglückte General Orlicz -Dreszer war erst
oor wenigen Tagen zum Luftinspektor der pol¬
nischen Armee ernannt worden. Der General war
seit einer Reihe von Jahren Präsident der polnischen
See - und Kolonialliga und galt als einer der fähigsten
polnischen Offiziere.

Die Katastrophe ereignete sich zwischen dem Seebad
Zoppot und dem polnischen Badeort AdlerShorst, nur we¬
nige hundert Meter vom Strande entfernt . Der Dan -
ziger Ausflugsdampfer „Falke" eilte sofort zur Hilfe und
schleppte das Flugzeug , von dem nur noch der Schwanz
aus dem Master ragte , zum Seesteg nach AdlerShorst.
Dort konnten die Jnsaffen , leider nur noch als Leichen,
geborgen werden. Nach den bisherigen Feststellungen soll
daS Unglück auf einen Motordefekt zurückzuführen sein.

Erster Schritt zur Zwangshaftpflicht ?
lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

D Berlin , 16. Juli . Der Reichsverkehrsmiuistcr
hat an di« oberste« Landesbehörde» einen Erlaß gerich «
tet, in dem ausgesührt wird : Verursacht ein Kraftfahrer,
der nicht gegeuHaftpflichtversichert ist» einen
Schade», de« er nicht decke « kann , so ist er als « » z « ,
verlässig und ungeeignet zum Führe »
eines Kraftfahrzeuges zu betrachte« . Ihm ist
daher der Führerschein zu entziehe«. Es ist jedoch zu
berücksichtigen , ob di« Unterlassung des Abschlusses einer
Haftpflichtversicherung dem Führer selbst zur Last ge»
legt werde» kan «. Diese Frage ist z« verneine «, wen«
z . B . ei« «»gestellter Fahrer ein Fahrzeug führt, jtir
dessen Versicherungsschutz der Halter — Betriebsführer— verantwortlich ist.

Nach dem Entschluß der Tarifgemeinschaft der deut .
schen Kraftfahrzeugversicherer, daS Inkrafttreten der von
ihr in Vorschlag gebrachten SelbstbeteiligungSklansel auf
unbestimmte Zeit zu verschieben , wurden die verschiede-
nen Möglichkeiten , die sich für die endgültige Lösung
dieses heiß umstrittenen Problems bieten, lebhaft erör¬
tert . Im Mittelpunkt dieser Erörterungen stand die Frage
der auch von uns bereits vor einigen Tagen dargclegten
Einführung einer Zwangshaftpflicht, wie sie in England
— dort allerdings mit der Möglichkeit der Kautions -
Hinterlegung — feit mehreren Jahre » besteht. Der oot -

liegende Erlaß des ReichsverkehrSmtnisterS, durch dessen
Herausgabe eine künftige Lösung deS ganzen Fragen ,
komplexes wohl kaum vorweggenommen werden soll,
steht zum ersten Male eine relativ ungünstigere Stel .
lung für solche Fahrer vor, die als voll verantwortliche
Lenker ihres Fahrzeuges einen Unfall verursachen, und
nicht gegen Haftpflicht versichert sind. Zudem muß zwi¬
schen „verschulden " und „verursachen " unterschieden wer¬
den . Nach dem Wortlaut des Erlasses ist es durchaus
nicht erforderlich, daß ein Fahrer einen solchen Unfall —
der ihm die Entziehung des Führerscheins eintragen
könnte — „verschuldet " : er chmucht ihn nur zu verur¬
sachen . Die für den einzelnen Fahrer nachteiligen Fol¬
gen , die sich auS der Differenzierung dieser beiden Be¬
griffe ergeben, wirken sich allerdings weniger auf dem
Gebiete der finanziellen Haftung als vielmehr in den
behördlichen Maßnahmen aus , so daß diese Frage für die
Debatte um die Zwangshaftpflicht aus dem Spiele blei¬
ben kann. Die bewußte Unterscheidung zwi¬
schen versicherten und n i ch t v e r si ch e r t e n
Fahrern , die in dem Erlaß des Ministers zum Aus¬
druck kommt , läßt den Erlaß als solchen bis zu einem
gewissen Grade als ersten Schritt auf dem Wegezur praktischen Durchführung einer
zwangsweisen Haftpflichtversicherung er¬
scheinen, über deren endgültige Gestalt allerdings heutevorerst noch keine klare Vorstellung herrscht .

Streng vertrauliche Schrift verkauft
Bor neue» Verhaftungen i« neue« amerikanische «

Spionagesall
* Washington, 16. Juli . Amerikas neuester Spionage¬

fall, in den der ehemalige Kapitänleutnant Farn -
worth verwickelt ist , wirbelt in der gesamten amerikani¬
schen Presse gewaltigen Staub auf. DaS Justizmini¬
sterium beutete an, daß in Zusammenhang mit diesem
Fall eine Reihe weiterer Verhaftungen zu
erwarten sei . Farnworth soll die streng vertrauliche
Schrift „Jnformations - und Sicherheitsdienst" , die die
Pläne für Kampsformation und Taktik der amerikanischen
Flotte auf Grund der Erfahrungen der letzten Flotten¬
manöver enthält , und die nur für die höchsten Offiziere
der Marineleitung bestimmt war , an einen japani¬
schen Attachce verkauft haben. Seine Verhaftung
erfolgte, als er bei der Durchsicht vertraulicher Schrift¬
stücke im Haufe eines hohen Offiziers der Seekadetten¬
anstalt Annapolis ertappt wurde. Farnworth galt ehe¬
mals als einer der hervorragendsten und vielverspre¬
chenden jungen Seeoffiziere, der vor allem über glän¬
zende technische Kenntnisse verfügte. Tr soll dann aber
in Geldschwierigkeiten geraten sein und wurde im Jahre
1927 angeblich wegen unsauberer Geldgeschäfte aus der
amerikanischen Marine entlassen .

Marineminifter Admiral Standley erklärte , fall » der
Prozeß gegen Farnworth ergebe , daß dieser wertvolle
Geheimnisse der amerikanischen Marine an di« Japaner
ausgeliefert hat, so müßten die zukünftigen Manöver -
und Flottenpläne selbstverständlich umgeändert werden.

Beamte der japanischen Botschaft , die am Mittwoch »U
dem Fall Stellung nahmen, bezeichnet« « die Beschuldi¬
gungen als „erstaunlich ".

Großer Schlag der Berliner Kriminalpolizei
Achtköpfige Einbrecher- und Hehlerband« ausgehobe»

* Berlin , 16. Juli . Dem WohnungSeinbruchSdezernat
der Berliner Kriminalpolizei ist dieser Tage ein neuer
große Schlag gegen die Berliner Unterwelt geglückt. Nach
langwierigen Ermittlungen konnte jetzt « ine achtköpf' ge
gemeingefährlicheEinbrecher- und Hehlerbande unschädlich
gemacht werden, die schon seit Monaten planmäßig tn
allen Stadtteilen Wohnungseinbrüche verübte, um dann
die umfangreiche Beute durch Hehler zu Geld zu machen.

Ein großer Teil der DiebeSbeute, deren Wert insge¬
samt viele tausend Mark beträgt , konnte noch bet den
Hehlern beschlagnahmt und den Bestohlenen wieder anv-
gehändigt werden.

Aviv in eine« See gestürzt
Fünf Todesopfer

* Bern , 16. Juli . In der Nähe von Schwyz fuhr der
Kraftwagen deS Franzosen AbbS CourtoiS , der mit
seinem Auto eine Reise durch die Schweiz unternommen
und dabei eine Frau aus Gens mit ihren drei Kindern
mitgenommen hattest « den Lauerzer-See . Alle fünf In¬
sassen deS Wagens ertranken.

Raubmörder Eingerichtet
* Bamberg , 16. Juli . Wie die Justizpressestelle Bam¬

berg mitteilt , wurde am 16. Juli vormittag » 8 Uhr tn
Würzburg der am 32. Dez. 1967 geborene Robert Hei »
r i ch hingerichtet, der am 11 . März 1986 vom Schwur¬
gericht in Würzburg wegen Mordes zum Tode und zumdauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verur¬
teilt worden ist.

Hetrich hatte in der Nacht zum 27. Oktober 1985 den
78 Jahre alten früheren Gärtner Otto Müller in Würz¬
burg , der ihm ein väterlicher Freund war , t« dessen
Wohnung erwürgt und beraubt .

vielen Beweise aufrichtiger**e«r v ? - <9 ® uns beim Heimgang nn -’ " eben , unvergeßlichen Tante^ Josef Lorenz »««.
“¥r*iichif w°.rt *f’n »ins , sagen wir ein*® „ Vergelt i Gott “ . (7899)

^ ®mens der Angehörigen :
Otto Schmalz, Stadtlnsp.

sreb . Fischer

sWtt
n !

Mkr **
v "

, die lins bei unserem
v * J ; .Uftte ihre Teilnahme bezeujj -" lnni *steu Bank aus .*

Straft den Jali 3936.
j

*8* 1« . (7850)
He

* ^ aiTlei1 der Hinterbliebenen :ria ann Weiß , Stadtbauinspektor

Tiermarkt
3 Monat « alter

weißer Spitzer
»u verkauf . ( 7883 )
« tiegtttt . 109, V .

Jagtchuuv (» .)
Deutsch. Draht - ., 3 .
Feld , u . Karantie ,
Hill . abzg . Veilchen^
str . 27, Hof. ( 7874

30 lunghennen
und 30 Ijährtge *u
verkaufen . BUchig ,
Robert -Wagnerst . 4

( 61899

Kapitalien

Bauspar -
Dertrag

über 16 000 RM .
mit 3740 RM . vor .
gespart u . ein sol.
cher Oder 4000 mit
988 RM . vorgesp .,
umstände - , fof. geg.
bar zu »erkaufen.
Zuschr. unter 7884
an den Führer .

iuidjuH
ist der mif " Maff - Creme ”
leicht "mattierte" Teinf.

"MaH-
Creme " veredelt die Haut
und gibt ihr einen feinen,
pastellgetönten Schimmer .

(SäumnIS,ufchlaa) von S v . H. bei
rückständigen Steuerbetrugs ver¬wirkt . («1835)

Di « Finanzä « ter -
Achern. Naden -Rade» . Brett«».Brochsai . Rudi . Dnrloch . Ettliugeu.Hornberg. garlöruhe -Studt . Sarl »-
rube -Land , tkebi, Lahr, Qberkirck.Offe»b«rg , Rastatt. Sinsheim nnd

Walfach.

^ odesanzeige
IPYau , unser « stets wache ,Mutter

a *a Baitsch
Schroff

•»foss ' oh , !« vnn einem schweren Lei-‘n®n gnädigen Tod , Erlösung
I)

ki

Sn,
k . ja »

(61984,
»g r. 193«.

Professor ,
Baitsch , DipL -Ing . ,

«Ost am Samstag , 11.30 Uhr

Tausch

Wer MAuto
oder Motorrad

für Malerarbeit -
Angeb . unter 7895
an den Führer .

Ztzre Anzeigen
Haben

im ..Fitbrer"

ffAU oK

50 u .
80 P%

Arbeitsvergebung .
Zum Renbau bei Schalthaufes« eit am Stadt . Elektrizitätswerk.Honfellftrafie tRheinbaien) öndnaLfnlgende Arbeiten »u vergeben :
Abbruch- , Grab- , Reton». Mau¬rer- nnd Eifenbetonarbeiten.Vordrucke können beim ftädt .Hochbauamt . Ratbaus . Zimmer 124

136 abgebolt werden .Die Angebote find ebendaselbstbiS Montag, den 37. liuli 1936.vormittags 10 Uhr verschlossen undmit entsprechender Aufschrift ver¬sehen ein,»reichen. (81852 )
Karlsruhe , den 1« . Juli 1936.
_ Stadt . Hochbauamt .

Beachten Sie
die amkkchen Anzeigen

es ist Ihr eigener Vorteil

Amtliche
Versteigerungen 1*

etnstellen lassen : sonst tritt für da»
Recht der VersteigerungSerlö » an
die Stelle de» versteigerten weaen -
stand» . (01838 )

Tie Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬mann einseben .

GruubftückSbeschrieb .
Grundbuch Durlach Vaud 7.

Hast 8 A.
1 . Lgb .-Nr . A 183a; 7 a 47 gm
Hofreite und HauSgarten imOrtSetter, Schwartwaibstr. 91.Auf der Hofreite siebt :

nnd - - mit

Durladi

'ATU " Puder • '
Von 50 Pfg . bis M. 2 .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
lkircheuuenbau Oberbüblertal.Enteignung s. d . ZusabrtSweg .

siür die Schaffung eines Zu¬gangs. und ZusabrtSwegeS , u dem
auf dem Grundstück Lgb .-Nr . 8168,6
»u erstellenden Kirchenneuban in
Oberbüblertal hat daS Badische
StaatSmtntsterium unterm 11 . Juli
1938 Nr. 5387 Entschließung dahin
getroffen , datz di» Eigentümerin d«S

Grundstücks Lgb.-Nr . 5168 b ver¬pflichtet ist , von diesem Grundstückein Teilstück von 61,86 gm nachMaßgabe deS Planes an den katbo-
lischen Kirchen» und Sirchenbau -
fondS Oberbüblertal abzutreten .

Bühl , den 15. Juli 1938 . (81839 )
_ Bezirksamt.

2Da8 Sutschuldungsversabreu für
Zdali Baamau » . Eheleute in
Altschweier wurde heute nach Be -
stätiguna deS DergleichSvorfchlagS
ansgehobeu . (81846)

Bühl, den 14. Juli 1938.
Eutschnlbuugsamt.

Karlsruhe

Oeffeutliche Mahnung .
E« waren fällig am :

1. 7. M W i mtHt Hälft« der Ge-b^ udeverstcherungtumlage
5 . 7. 38 die Lohnsteuer für di«zweite Hälfte bzw. den gan »

4en Monat Juni und daS
1938 Kalendervierteljahr

16. 7. 38 die llmsatzsteuervorauSzah -lungen für den Monat Junib,w. da» zweit« Kalender-
tttl.gerteltabr 1936

"
Schani riv mehr).

(keine

16. 7. 38 di« Börsenumfatzsteuer für
den Monat Juni ,

15. 7. 36 die Grund- und Gewerbr-
steuervorauSzablungen für
da« zweite Viertel 1936 nebst
Landeskirchensteuerzuschlag .

An die Zahlung wird erinnert .Verspätet« Zahlung hat Nachnahme
oder Beitreibung zur Jolge . Wer
eS i « Jahre 1936 hinsschtltch einer
Zahlung oder Vorauszahlung zueiner zweitmaligen Mahnung kom¬
men läßt, wird tn die Liste der
säumigen Steuerzahler ausgenom¬
men . ES liegt daher im Interesse

eine » irden Steuerpflichtigen, die
einzelnen Steue« oblungen pünktlich
zu entrichten . Wird «ine Steuer¬
zahlung nicht rechtzeitig entrichtet ,so ist mit dem Ablauf bei Jälltg -
UU»tog«< et» einmaliger Zuschlag

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert da»Notariat am

Mittwoch , dr » 18. September 1938,
, vormittags 9 Uhrin seinen Dtensträumen in Durlach ,Amtögertchtsgebäude , 1. Stock. Zim¬mer Nr . 9 . die Grundstücke derKarl Jack. Landwirts - Witwe , Sa -lomea geb . Vltß in Durlach -Aneauf Gemarkung Durlach .Die Verstetgerunas - Anordnungwurde am 27. April 1938 imGrundbuch vermerkt .

Bechte, die zur selben Zeit nochnicht im Grundbuch eingetragenwaren, Nnd spätestens tn der Ver¬steigerung vor der Aufforderungum Bieten anzumelden und beiStderspruch de« Gläubigers glaub -
Haft zu machen : Ne werden sonst imgeringsten Gebot nicht und bet derSrlöSverteilung erst nach den, An -fpruch des Gläubiger» und nach denübrigen Rechten berücksichtigt . Wer
«in Recht gegen die Versteigerungbat . mutz da« Verfahren vor dem
Zuschlag anfheben oder einstweilen

a) ein etnstScktge » Wohnbau »
Balkenkeller .1>) eine Scheuer mit Stallung und
Hol,schöpf mit angebauter
Schweinestallung .

Schätzung : 13 666 .— RM .2 . Lgb .-Nr . A 786 : 8 a 41 gm Ackerim llnterktlliSseld .
Schätzung : 266 .— RM.

3 . Lab . -Nr . A 786b : 17 a 58 qmAcker ebenda ,
Schätzung : 426 .— RM.Grundbuch Durlach. Baud 5.

Heft 12 A .
4 . Lgb. -Nr . A 787 : 8 a 47 gm Ackerim llnterkillisfeld.

Schätzung : 266 .— RM .5 . Lgb.-Nr . A 736a: 16 a 48 gmAcker , ebenda .
Schätzung : 466 .— RM .

6 . Lgb .-Nr . A 868 : 8 a 19 gm Ackerim OberkilltSfeld ,
Schätzung : 266 .— RM .Grundbuch Durlach Baud 11 .Heft 27 A.

7. Lgb.-Nr . A 758 : 12 a 15 qm Ackerim OberktlliSfeld ,
Schätzung : 366 .— RM.
Durlach, den 11 . Juli 1938.

Notariat I
— al« BollstreckuugSgericht. —

Die neuen0006

1936/37 sind dal



der Welt
Btt Film d&W. OiympiScHeHs
U/interüpieiein QarmiSck-

ParteHkJrcken 193b
ferner :

inuSoMcrt&ll
Ein Film von der körperlichen
Erziehung zum Soldaten

Beginn : 4.00, 0.15, $.31 Uht . Jugend erlaubt .

1
LICHTSPIELE

Unsere 7 tägige Autorelse am S . August

Quer durch die bayrischen Alpen
zu RM , 75, - alles eingeschl ., führt jetzt über Mittenwald

61848 durch TI R O L nach Bad Reichenhall u . nach SALZBURG .
Reisebüro Hoffmeister, Mannheim , N 2 , 7 tTJ^

Gold nachSingapore
| Europäer fallen in die H&nde chinesischer Piraten . I
I Liebe , Haß , Intrige und Humor , das sind die Grund - 1
I akkorde einer Handlung, die Ihnend . Atem rauben wird . I

/ TtietniiK ^
KURHAUS -HOTEL
HERRENALB

Samstag , dm IS . Juli , 20 .30 TTkr :

Rosenfest mit Tanz !
Prämiierung - Tanzspiele
Leitung : RICHARD A IXEG RI

Qmntbus - Verkehr : Hauptpost (Kaffee Kaiser )ab 20 .00 Uhr . kückfahrt : Nach Schluß . 62068

Olympische
Spiele 1936
Soeben ist der Führer durch dal Olhmptsch« Berlin mit
Olhmplad « - S 'adtplan erschienen. 123 Seiten Xtp /
13 Zeichnungen und 60 Abbildungen . Prell nur 80 Plg .

Alleinvertrieb : Führer .Bering S . m. b. H-, Larllruhe ,
Abi . Buchhandlung , Lammst». li >, sowie Filialen ln
Ossenburg und Baden -Baden . <38883)

» ei Voreinsendung 30 Pfg . für Port » beifügen.

'
efifej
Bol mir Jetzt "

Fahrradhrief
zu jedem neuen

Fahrrad
k Iteitenfahrrtder
GPITZNER
DÖRKOPP
TORPEDO

OPEL
PATRIA

EXCELSIOR
auch Spertal-Fahr-
rldarv. Hk.34 .5aM
Meine gr . Aus¬
wahl gestattet
mir auch klein¬
ste und größte
Personen mit
paffenden Fahr¬
rädern zu be¬

dienen .
Aucholle Repara¬
turen sorgfältig

prompt und billig
Beamtenbank
Warenkauf

Fahrradhaus

Kaiserstrafie 123
nächst derHauptpost

So zu relson
macht kein Vergnügen !
Dar modern , Mmnsdi trägt auf d,rRais , einen S p o rt - A n zu a , der wo«vertragen kann und nidit einmal vielzu kosten braudtt . FreundliebsAuswahl dafür ist Stadt be ka n n 11

Sport -Anzüge m . Knicker
33T - 39 .- 44 - 49 TI
Sport - Anzüge m 2 Hose n
4-9 .- 59 - 69 .- 79 ^
Fesche Sports acco ' s
24 .- 29 .50 33 .- 39 ^
Leichte Sommerhos en
14 .50 16 50 19 .50 27 .50
Leichte Wettermäntel
1180 14 .50 19 .80 29 .50
So gekleidet , macht das Reisen mehr
Vergnügen I

KARLSRUHE

Jugend
um Hitler
120 » Uder » 0«
H. Hofsmann .

Ter » «on
Baldur von Schtrach

IJLI Ettlingen
■ Rheinstr . 4 61977

Woch . 8.30 Sonntags 4.00 6.15 8.30 Uhr
Ab heut « bis einschließlich Montag :

Martha Eggarth in

Maddalena
— Beiprogramm und Wochenschau —
Sonntag 4 Uhr Jugendvorstellung

Rheuma -Gicht
fürchtet nicht , wer täglich Vonnen -Tee
trinkt . Scheidet Harnsäure aus . regelt den
Stuhlgang . Lonnen .Tee erhält Sie gesund .
Dil . 50 Pfg . Pak . 1.—. Weitere Auskunft
und Verkauf : Drog . Zentner . Kaiserftr .
229 : SarlSplatz -Drog . . Ecke SÜdend/Leib-
nitzstr. ; Schwarzwald .Drog . , Schiller>
stratze 53 : Drog . Gebhard , Augarten -
strafte 24 ; Drog . Vetter . Zirkel 15. (58991

Empfehle laufend <369341

la Hammelfleisch
aur eigener Schäferei Th . Nlmer . Metz¬
gerei . Amnlienftrab « 23 . Telephon 3810

Aul zum

romms?n»vm»kvrl
Rosenhof

am Samstag , den 18. Juli 1836
Es ladet freundliche ein 62052

Familie August MaVar

Omnibusfohrtcn
mit Pieek» beliebten Reisezepps
Sonntag , 19. Juli , Schloß Llchten -

stein » Abfahrt 6 Uhr . Preis ein -
schließl . Mittagessen 7.50 Mark .

Sonntag , 26. Juli , Große Bodensee¬
fahrt . Abfahrt 4 Uhr . Preis ein -
schließl . Mittagessen 31 .50 Mark .

Samstag/Sonntag , 25-/26. Jul ! , Nflr -
burgring : Großer Preis v . Deutsch¬
land . Abfahrt Samstag , nachm .
Preis einschl . Eintritt 13.50 Mark .

AutoreisebUro Piech , Karlsruhe
Kalserstraße 96. Telefon 1322 .

(62006)

Tnumpn humorvoller DarsieiiungsKunsi
Ungeheure Begeisterung
über den sensationellen Großfilm von
Max Schmsllngs gigantisch . Kampfmit dem „ Braun . Bomber **Joe Louis.
Das lat nicht nur sin Sportfllm ,sondern glalchaaltlg aln Film¬
drama , das das Schicksal der
Nacht des *20 . Juni festNHIt

| sr /& ]
w

1 *̂

av heuig .

mit Magda Schneider , Adele Sandrock ,
Rud . Carl , Leo Slezak , Qg . Alexanderu .v .a.

Im Vorprogramm :
Wundergärten der Neuzeit .

Ein netter Besuch
— Neueste Fox - Wochenschau « —

KMJSi
Antangszfiten : 4,iu 6.15 8.30 Uhr .

- ein deutscher sieg !
Die große Nodtfrage beweist , daß noch
lange nicht all # Karlsruher diesen
Film gesehen haben —
Wir verlängern
deshalb die

Sidiern Sie sich
Karten im Vorverkauf !

Täglich 2 .30 4 .30 6 .30 8 .30 . So . 1.30
Jugendliche zugelassenl
Ab heute nur noch Im

GLORIA
Za » TCafäeeMUtde in Iftaden - ß̂acUn

xuüQ. ^cAonen Weyen yum Ac&onen Ziel

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem Sol/plot «

Zu vermieten

ZMMk 'WMIW
schöne , freie Log« (Neubau ) , mit ein« . Bad , Wohnmansarde ,
Ballon , Loggia , , u sehr günstigen Bedingungen aus sofort oder
später »u vermieten ,

Näherei durch das Bermiefunglbür « der Nordstern Leben»-
verstcherung« AG . tu .ikarläruhe -Mühlburg . Sonnenftratze 8 .
oder Fernruf 3283 .

Besichtigung täglich auch an Sonntagen , (81182 )
Straßenbahnperbindung Linie I und 7 dir Hardtftraße ,

Linie 5 Moltkeftraß«.

Zu verkaufen

Kellereien
im Anwesen Zähringerstratz « Nr , 98 , in
Karlsruhe , besonder» geeignet für Wein.
Handlungen , , n vermieten , (81847 )

Brauerei
“

-Printz.
Moderner
Eckladen

in verkehrsreicher
Lage , Stadtmitte ,
günstig zu vermiet ,
Zuschriften u . 7851
an den Führer .

Schöner
Laden

s, LebenSmtttel , a ,
Fische, Wild u . Ge.
slllgel, in gt , Lage
auf 1, Oktob, evtl,
früher zu »ermlet .
Nur tüchtige Leute
wollen sich meiden .
Angeb , uni , 61982
an den Führer ,

Möbl . Zimmer
mit Pension ,

Oststadt , b , Durl .
Tor , zu vermieten ,
Pr . 5B—e0Jt , evtl,
Klobierbenützg , An¬
geb , unter 7986 an
den Führer ,

Schöne sonnige
Wohnung

in ruhigem Haufe
auf dem Lande MI*
Iifl zu vermieten .
(Ruhe ein . Stadt .)
Zuschr. unt . 61646
an den Führer .

Leeres Zimmer
sof. zu vm. Betzler,
Scbützenstr. 60, Sei »
tenbau , lks. <7698

Das
öom Fiilirer

zu RM , 2 .40,
mir Geleitwort von
Baldur v Schtrach,
Mit »oblrelch Jllu .
straltonen f unsere

Jugend
8 » beziehen t« !

Füürer -BeNag
GmbH ., ilbt . Buch,
vertrieb . Karlsruhe ,
ferner tn unserei
Geschäftsstellen tu

Ossenburg und '
Baden -Baden ,

1 Zimmer -Wohng .
m , Küche , an allein -
steh , ruh , Frau a ,
18 . 8 . zu v , Anzus.
Lessingstr, 76. ' « Tr ,
bei Leck . (7880

Leer. Zimmer
( Neub .) heizb, , mit
od . ohne kl, Koch-
küche, zu v , Maria -
MatheiS -Str, , 84,

(7889)

2 Zimmer f. Büro
räume , Frontlage ,
aus 1. August zu
vermieten , Westend-
straße 39, Part .

( 7868 )

Herrschasil . moderne

4Z .-WoWng
Neubau , zentr .Lage ,
Südweststadt , 3. St .,
mit Etagenheizung ,
Warmwasserversorg ,
einger . Bad . 2 Bal¬
lone , Mädcüenzim .,
Speicherkamm ., auf
1. Olt . zu vermiet .
Zuschriften u . 7893
an den Führer .

Mietgesuche

1— 2 leere
Zimmer

mit Küchenben,, aus
I . Sept , sür 3—4
Monate »« mieten
gesucht. Weststadt,
Mühlburg , Knieltn .
gen . Angeb . u , Nr ,
7841 an d . Führer ,

2Z .-Wohllilng
mit Werkstatt , aus
1 , Olt , ges . , West -
stadtlage , Ang , unt .7849 an d. Führer ,

s, Handbetr, . säst w , neu , Anschas -
sungiwert RM , 1190,—, wird UIN-
ständeh, f , RM , 480,— abgegeben,
ES w , volle Garant , s, tadelloses
Funktion , gegeben . Angeb , unt , Rr ,
7873 an den Führer .

Empfehle laufend prima junges

Hammelfleisch
Metzgerei E . Müller Yorckstr .l

2 Zimmer
mit 4 Beiten , Bett
80 Sßffl. , u . Küche ,
in neuem Haufe ,
ruhige Lage , nahe
am Waid , 830 m ,
sofort zu vermiet ,
lkhristine Lehmann ,

Büchenberg b .Peter -
zell ( Schwarzwald )

( 61849

In schöner, ruhiger
Lage
gut Möbl. Zim .
m , Zentralhz, , Bad .
benütz,, Aussicht a .
Garten , aus 1 , Aug ,
evtl , früher an be.
russtät , Herrn zu
derm , Baischstr. 6,,
am Kaiserplatz ,

(82053

Firma sucht sofort sür einige Gesolg-
schastSanaehörig«

Schlaffkellen
in Nähe des Hauptbabnhofs Karlsruhe .
Angebote unter 7901 an den Führer .

FerlenretsM <(„ .
Abfahrt: ' TA

laden Montag, 7 Uhr la Stuttgart
5 Tage 12 Tage I

iMeran RM. 70.00 RM. 115.001
Boaen RM. 70.00 RM. 112.00 I
Gardasee RM. 70.00 RM. 110.00 |

| Dolomltan RM. 77.00 RM. 112.501
7 Tage 14 Tage I

I Vanadin . RM. 100.00 RM. 150.00
Rivlara RM. 105 00 RM. 100.00 |
Abbazla . RM. 110.00 RM. 100.00

11 . - 15, August , 1. - 15. Septemb .
115 Tage Rom - Neapel RM. 210 -

In den Preisen Ist enthalten :
Omnibus - Fahrt v . Stuttgart I
bis Stuttgart , erstkt Verpfl , I
u . Unterkunft . Beförderung I
mit modernen Omnibussen . [

LVerl . Sie mein Sommerprogr I

Ruoff , 2t
-

X
“

r *
] Xönigstr . 10 a , Tel . 25770 u . 25656 |

Annahmestelle :
I Lloyd -Ralaabllro , Karlsruhe I
| Kaiserstraße 159, Ecke Rltterstr . I

3 Zimmer -Wohng.
in schönster Lage

Rüppurr » , Zentral ,
hetzg., einger . Bad .
gr . geschl . Loggia ,
aus 1. 19 . od . früh ,
zu »erm . Ang . unt .
7853 an d. Führer .
Moderne ( 7808

3 Zimmer-
Wolinungen

ctng . Bad , Veranda ,
Mans ., Neub . , Geb.
hardstr . 24, auf 1 .
19 . 38 zu vergeb .
Baugeschäft Friedr .
Mössinger , Tel .3493

5 Zimmer -Wohnung
Ettlingerftr . 33 , 4
St . , mit eing . Rad
u . Etghzg . auf I .
Okt 1936 zu venu
Näh . daselbst im 2.
St . Tel . 7299 .

(80840 )
Soun . 5 Z . -Wohng.
mit Balkon , einger .
Bad , Mans . u . Zu-
beh „ tn d . Westend-
stratze »« vermieten .
Angebote unt . 7588
an den Führer .

2 Ztm . -Wohng.
mit Küche , aus so¬
fort od . spät . »es.
PreiSang . u . 7905
an den Führer .
Jg . Ehep . sucht aus
18 . 8. oder 1. 9 .
2 Zimmerwohnung
evtl . 2—3 leere Z .
mit Kochgelegenheit.
Auch Borort . Ang .u .
7863 an d . Führer .

2-3 Z .-Wohn.
mögl . Nähe Mühl -
bürg , auch Neubau ,
zu miete» gesucht.
Evtl , kommt auch
Beteilig , an Zwei.
sam. -Hau » i . Frage .
Angeb . unter 82202
an den Führer .
Festbesöldeter sucht

3 Zim . -Wohng.
mit Küche , möglichst
mit Bad , Stadtrand
u . Südstadt bevorz.
Angeb . unter 7888
an den Führer .

r 3 -iBoön.
b. Beamten gesucht .
BreiSangeb . u . Nr .7847 an d . Führer .

Sonnige
3— 4 Ztm .-Wohn.

Mittel ., Süd - oder
Oststadt , v . Braut ,
paar >n geflch. Ber .
hältn . auf 1. Aug .
oder 1. Septbr . zu
mieten gesucht . An
geh . unter 7869 an
den Führer .

5 Ztmimr-Wvlmung
neuzeitlich eingerichtet, mit großer Wohn
diele, Zentralheizung usw . . in vornehmer
Lage , aus 1. Okiober zu vermieten
gesucht . Nähere» bei (80813 )
Pfeifer , Schumannftraß « 9. Telefon 532 .

Maschinen-
hobelspäne

lausend ln großen Mengen auch
waaaon » und suhrenweise . kostenlos
abzugeben . (81248)
Carl Metz, Feuerwehrgeräte -Fabrik ,

Karlsruhe , Liststraß- 5 .
am Westbahnhof.

Gut erhaltene
Holzbettstellen

mit Rösten , eins
Matratze u . Nacht¬
tisch billig zu verk.
Kreuzstr . 3 , III . r .

( 7891

gebe., schwarz Sol.,
mit Garantie , für
220 Ml . zu »erst .
Ehr . Stöhr , Piano -
bau u . Reparatur -
anstalt , Ritterstr .30.

( 7003

Kaufgesuche

Klnb .-Luuiilull
flesnckt . Angeb . mit
Preis unt . Nr . 7846
an den Führer .

PlililhdiWN
sehr schöner, 42.4! ,
Couch 36Ji
Clwiielongs

24 M . Köhler ,
Schützenstratze 26 .

( 61981)

Gr . Schränk ( Nust<
bäum ) Pack»
stsche 8<4t u . dersch .
nt df Kaiserstr .207.

(ProtoS ) zu »erks .
Friedenstr . 27 , I .

(61843

Grhrock-Anzng sür
starke Fig . u . An¬
züge zu Is- »es. Bo-
gel, Kaiserallee 81a .
Seiienb . . pt . (7900

Gebr .

Pritschen
Anhänger

200 : 100 cm oder
Fahrgestell s. Opel ,
Olhmpia , geg. Kasse
zu kauf, gesucht .
Angeb . unter 61640
an den Führer .

Gebrauchter
Drehst . om-M » tor

120 Do» . 2—3 PS ,
zu kauf, gesucht .
Angeb . unter 7910
an den Führer .

Rohrsessel -
Garnitur

Ovaltisch, Kanarien¬
vogel, mit Käsig u .
Ständer weg . Um¬
zug abzugeb . ( 7898
Jollhstratze 83 . III .

»kW
m. H. Fabrikation »
fehler» (II . Wahl )
hat billig abzugeb.
« eftecksabrik Knrl4r -,

Borhplzftraße 86.
b^ avab^ >WUM>E

(61308

« eu . Nähmaschine
gut erh ., bill . z. dk.
Bachmann , Bunle .

str . 15 , IV .. Gott .
Erer . (7838

Eiche, 180 cm breil ,
Stehlampe ,
Lelgemälde ,

billig zu verkaufen.
Mack , Rltterstr . 30

( 7904)

Nähmaschine
Zentralspule , wenig
gebr ., bek . Marke .

Wilhelm Fetter ,
Kaiserstratze 119.

( 7309)

Klavier
selten gute» Jnstru -
ment , sowie Geige
u . Klaviernoten zu
«erkauf. Amalien ,
str . 34 . HI . ( 7800

öport-Anzug
dunlelbiauer Anzug

Eut mit Weste
zu verkaus. Hilbert ,
Norckstratze 40, III -

( 7843 )

weiß , gut erhalten ,
zu dertaufrn . ( 7844

Luisens,r . 81, I .

1 Mmer-Mmim
in ber Kaiserstratze , Nabe Mübl -
bnrger Tor und Hauptpost , mit
Badezimmer , Mädchenzimmer . Kof-
serkammer und sonstigem Zubehör ,
per 1. Oktober 1936 zu vermieten .
Für Rechtsanwalt , Arzt etc . beson¬
ders aecignct . Näheres : Kaiserftr .
Nr . 178 . Zimmer 55, von 11—12
und 4—5 Uhr . (61971 ,

Wenig gebrauchte»

WM
( Uebel & Lechleiler)
schwarz votiert , um¬
ständehalber zu ver¬
kaufen. Zu ersr . u .
Nr . 7854 i . Führ .

Elektro -Vleschäst
GeschäslS» u . Büro ,
einricht,ing mit kl.
Materialbestd . sehr
preiswert zu oerkf.
Antrag , unter 7892
an den Führer .

Kachelofen
zu »erkauf . (61698

Lenzftratze 9, J .

Kraiilahrzeuge
An- und verHaul

Rasst^ r Sport,Zweinuer

D K W
ca . 33 000 Km. gel., fahrb .. s. RM . 485.—
zu verlaufen . Zuschristen unter Nr .
7890 an den Führer .

Heirat

Nett . Madel , 28 I .
alt , 1,68 in groh ,
evgl. ,häuSl . u . wrrt -
schaftl. , aus Gefch .-
Haus , wünscht mit
Herrn zwecks sp .

Heirat
in Verbind , z. tret .
Bildzuschriften unt .
81963 an d . Führ ..

feg

Jung !
atej »5

>es£\ \0
So « d r od 1
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Täa" ch

Architekt
Etöf**

äußerst tüchtige, selbständige und zuverlästzg« , ,^ »4-
Erfahrnngen im EtnsamilienbauSba » »nb

^ fr
wesen, von größerem Baubüro ans sofort ^ ,,rtO„
Werbungen mit Lichtbild, Lebenslauf , Zengnt
und GehaltSansprüchen unter Nr . 81589 «n den

Liebes , nettes Mäd¬
chen , 27 I ., kath.,
mit Aussteuer , le¬
bensfroh . Charakter ,
tadell . Dergangenh .,
dem keine Belegen ,
heit gebot, ist , sucht
auf dies. Wege ein .
solid Herrn v . 27
biS 34 I .. zw . spät .

Seirat
Derschwiegenh. Eh¬
rensache. Nur ernst,
gem. Zuschriften m .
ganz . Bild u . Nr .
7878 an d . Führer

Friseur -
Geschäft

gutgehendes , gegen
bar sofort

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 7842
an den Führer .

Wl>-8l>lln
neu , 1 4 , JtM 45 .—
z» verlauf . ( 61969
Poftagentur Mörsch.

22ailM(D
3 SO.

Ben» 65 P « 1200.#
NAG . 75 PS

2200.#
beide 90 % tustder . ,
in best. Zustand zu
»erkaufen . Ang . u .
61666 an d . Führer

Motorrad
500 ccm , m . Stetb
seitenwagen , noch 2
Man . verst ., billig
abzug ., od . tausch«
geg . einen m . geschl .
Führerhau » verfeh .
200—350 ccm Drei
radlieserwagen . An
geh . unter 7867 an
den Führer .

Haus
mit 4X3 Zimmern ,
Weststadt, Verkauf» ,
drei » 17 000 RM .,
Anz. nach Uederein .
kunft, ( 61639

1 Fum.-Saus
3 Zimmer , Zubehör
u . Garten , Verl .»
Preis 7500,* , An¬
zahl . 4—5000.* .
Näher . « . Walch,

Karlstratze 6 ,
Fernsprecher 1562.

Tüchtiger und erfahrener

nur allerbeste, jünger « Kraft , mit gutem Ert « ^
bei guten Berdienstmöglichketten (Festtmstelluna ^ ge¬
rinn und hoher Provision ) gesucht . ®n(J

*"
benSlaus . Lichtbild, Zeugnisten und Srsolg «"" ---
Rr . 81979 an den Fühler .

Mäbchengesuch.
Suche per sof. or¬
dentliche»

Mädchen
für Küche u . Hau »,
halt . Wäsche wird
ausgegeben . Putz¬
frau vorh . Angeb.
mit Lichtbild, Zeug¬
nissen u . GehaltS -
ansprüch. an Erb .
voelter , Metzingen
Württemb . (61889

Harnen
finden leichten
Douerverdienft .

TLgl . bares , hob.
Einkommen . ( 61836

« ruft Desch ,
Mannheim 1 .

Aeltere

Suushülterin
d . alleinfteh . Herrn
( im Oberland > sof.
gesucht. Angeb . m.
Lichtbild u . Zeugn .-
Abschriften unt . Nr .
785« an d . Führer .

Verloren

Finder
d. Ketten -Armb . v .
„Union " erkannt ,
da Andenken, bitte
geg. Belohn , abzug .
Kaiserftr . 140, Lad .

( 7882)

Nein grobe »
Muslktalont

brauchen Sie zu
besitzen . Das Ler¬
nen des Handhar -

monikaspielcns
ist ja so leicht .
Erkundigen Sie

sich nur mal im

f MUSlKHOUS

jc &Solfie ,
Kalserstraße 175,
nob . Salamander .
Tausch , Teilzahl

SofaGut erh .

m 2 Sesseln , f . 20
RM . zu verkf. An-
zuseh. Sam »l . Nach¬
mittag Bismarck ,
stratze 23, IV .

( 7902

einige In 1,40 u .
1,60 cm . breit
schöne , gute

Ausführung u.
sehr preiswert .

Paul

möbelfabrih
Robert - Wagner

Allee 28 a

Motorrad
Geländesport , 350
ccm, Org .Jap , bill .
zu verk. Karlsruher
Weg Sa. ( 7887

Preiswert z» verks .
1 Wanderer-
Limousine

6/30 PS , steuerfrei ,
Preis 750 RM .
Karl Meier , Archt. .
Altenheim , Tel . 43

(«1641

1.3 Str . Opel Eabr .
1,2, Str . Opel Lim.
1,2 Str . Opel Labrto -

Lim.
P 4 Opel
DKW . ReichSklaste,
3,18 BMW . Lim.
3,18 PS Dlxi
preiswert zu vertf .

Kübler ,
Auto -An- u . » erkf.,

Sofienstratze ß5,
Telefon 6283.

(82051 )

Mercedes
8/38

Cabriolet , 2-Siher ,
steuerpflicht., in sehr
gul . Zustd . billig
abzugeben . Wild ,
Garagenhof , Lulsen -
stratze 24. (62055

Zu verkaufen :

Zündapp 300 ccm.
Licht u . Horn , Sat -
testank, so gut wie
neu . Bruchsal ,
Friedrichstr . 88 , II .

(89169

Oflene stellen
Nur . Ab Schriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
desBewerbers angeben

itotrcfer (innen)
sür da» sabelhast wirkende selbsttätige,
garantiert unschädlich«

Waschmittel „Blitz "
gesucht dom Herftelleer: Fr, . £ . Blattner ,
Haslach, Post Marftetten (Württ .) (81848 )

Jüngere »

Rädchen
für Bäckerei n . Teig -
warensabrik aus so .
fort gesucht. Kost
und Wohnung im
Hause . Dorzustellen :

Rndolsftratze 11.
(61697 )

Stellengesuche

Beamtenwitwe . 40
I ., tüchtig i . Haus -
halt , sucht Stelle a .

Haus¬
hälterin

zu alleinsteh . Herrn
für sos . od . später .
Angeb . unter 7662
an den Führer .

Mädchen
14 I ., sucht Stel¬
lung im Haushalt .
Zuschriften u . 7839
an den Führer .

W ' "A \ st»»"
«,

.frauem
f„ f ob .

" t #

Zeugn- u
u[ttrr

^

an

JSffl
i1S: $£ k
ruhe .
61962 o"

errt ^ ^ 1

mit
S* * * * *

Gierbefalle in Karlsrv^
II . J » lL „ Htll^

Ros « » Sll geb . Ganz . Ehefrau M » b0" '
^arbciter , 43 Jahre . *

Saroliua Mark geb . Baumann . Ev «'
Josef , Kaufmann , 48 Jahr «.

Ist. J »N. X'
Luis« Ebrmau » geb . Wctnbrecht, Ebs>

Emil , Maurer , 61 Jahre .
18. Juli . ^Adolf Barth . Hilfsarbeiter . Ebeman >r. °

,tz,n->"
Jda Weick geb . Blank . Ehefrau deS

Maurer , 80 Jahre .

Zu sofortigem Eintritt

iungerer
für Korrespondenz und sonstige Büro¬
arbeiten , möglichst au » der Branche von
bedeutender Mehl- . Getreide - , Futtermit .
tel-Äroßhandlung gesucht . Angebote mit
selbst » . Lebenrlauf , Zeugnisabschriften u .
Lichtbild erb. u . Rr . 81547 an d. Führer .

Fräulein
einige Stunden im
Tage f. Büroarbei ,
ten sofort gesucht.
Zuschr. unter 7870
an den Führer .
Ehrliches , zuverläss.

Mädchen
da» einige Koch-
kennin . besitzt, für
Küche u . Hausb . s.
sof . ges . Konditorei
Freund , Krieg»st .78

( 7888 )

Perf .Hand -
stepperin

gesucht .
Bewerbung bei

Heinrich Falte ,
Karlsruhe ,

Rüppurrer Str . 89
( 61550

Gut empfohlene

. MMN '

in oder außer dem
Haufe per sofort
gesucht . Zu erfrag ,
unser Rr . 61978, .
Führer .

Jüngere »
Tagesmävche »

gesucht zu 2 Pers .
Staiger ,

Weltzienstraße 33.
(7885

AusliesernngSlager
GeschäftSst. od. Nie.
derlastg . f tüchtig.
Kaufm . m . Büro u.
Lagerräum . i . Amts ,
bezirk Billingen tm
Sch « . Ang .u . 81094
an den Führer .

Unsere Vorhalt

in der Lammstraß ^

bitter de « pafianren Geleyenb ^
geschützr gegen die Unbilden b

Witterung di « ausgedängke
"

Zeitungen zu iesen .

Der Führer

stets frisch gebrannt in
Konsum MrMHIg . . li
Perlkaffee —», »"«
Haushalt pFrauenlob »«««.»»1»°» a
Kaffee , gemahlen
Kaffee , lose

und 3 % Ra
| 25

ba**

zudenNibelungen-Festspielen nach OETIGHEIMDeutschlands schönste
u . größte Freilichtbühne

Sonntag , den 19. Juli Sonderzufl
mäßigung ab Heidelberg und O
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